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Der dritte Schlag .

Man schreibt uns aus dem Abgeordnetenhause :

Unsere Agrarier halten nichts von Humanität .
nur dem Gesinde gegenüber die Prügelstrafe für ein wirksames
Mittel , um ihre Autorität zu stützen . Sie schonen auch ihre bessere
Dienerschaft , die Minister , nicht . Heute haben sie ihren Verantworte
lichen einen Denkzettel erteilt , der sie am eigenen Leibe spüren läßt ,
wer Herr im Hanse ist . Es war in der That fast die Politik der

Gesindc - Ordnung , die die Herren angewandt haben .
Ter Sieg der Konservativen ist ein so vollständiger , wie man

ihn selbst noch zu Beginn der heutigen Sitzung eigentlich nicht er -
wartet hatte . Man glaubte , sie würde » den Fliehenden wenigstens
eine goldene Brücke bauen . Aber grausam , wie Junkcr - Sicger smd
haben sie ihre armen Opfer noch verhöhnt , indem sie sie zu all
gemeinem Gaudium in Freiheit dressiert vorführten . Besonders
ihren einstigen Liebling , dem großen Diplomaten , der sich
vom Organisator von Bauernaufständen zur Exccllenz aufgeschwungen
hat und in ehrgeizigen Nächten sogar die Grafenkrone winken sah
haben sie am allerschlimmsten mitgespielt . Ganz „ ebenbürtig " haben
sie ihn wohl niemals gehalten . Er hatte für sie imnier etwas vom
Eindringling behalten . Heute verlachten sie ihn auf seinem eigensten
Gebiets auf dem des geheimnisvoll - diplomatischen . Sic ließen ge
hcimnisvoll ahnen , daß sie bereit seien , einen Teil des Verlangten
zu bewilligen , so daß sich die Regierung in allen Ehren — wenigstens
Ivas man bei uns in Preußen darunter versteht — aus der Affaire
zicheii könnte . Es niachte ihnen Spaß , dieunbeugsame Regierung begierig
zugreifen zu sehen . I » der That , Herr von Miguel erklärte auch zu -
erst , daß man , wenn beide Häuser des Landtags nur eine Teilstrecke
den Dortmund - Rhein - Kanal , geben wollten , die königliche Staats
regicrung in eine erneute Prüfung der Frage über die technische
Ausführbarkeit derselben eintreten würde . Als der Minister solcher -
maßen aufs Glatteis geführt war und aller Welt demonstriert hatte .
daß die allnrächtige Regierung bereit wäre zu nehmen , was von der
Agrarier Tische fiele , da gaben die Herren ihm trocken zu verstehen ,
daß e » ihnen in Wirklichkeit ja gar nicht einfiele , ihm
die Sache so angenehm zu niachcn . Dem Armen blieb
nun weiter nichts übrig , als nochmals den principiellen Stand
Punkt der Regierung zu betonen und jetzt zu versichern , daß sie an
ihrem Vorhaben unbedingt festhielte und keine Teilzahlung brauchen
könne . NebrigenS sei der Tcilkanal auch technisch unmöglich — der
vei ' t Minister hatte offenbar in der letzten Stunde noch einmal eine

S- chverständigen - Prüfung anstellen lassen . Die Junker lachten und
schritten wohlgemut zur Abstimmung .

Die Konservativen haben bewiesen , daß man in Preußen mit
der rücksichtslosen Ausnutzung der Machikonjunktur weiter kommt ,
als selbst mit der geriebensten Diplomatie . Gerade die Berufs
Politiker : die Regierung und das Centrum haben sich am meisten
blamiert . Es war eine traurige Selbstironie , als Herr v. Miguel
den Herren auf der Rechten vorwarf , sie hätten ihre Haltung
ohne Rücksicht ans die allgemeine politische Lage eingenommen . Die
allgemeine politische Lage , das ist für ihn die ' Stimmung an höchster
Stelle . Aber die Könservativcu haben die Lage besser begriffen
Die Junker sind das Dauernde , in dem die Macht jeder preußischen
Regierung ihre starken Wurzeln hat .

Wie prächtig kam dieses dem preußischen Kurse immanente Ver -
bältniS zu Tage , als beide Teile einander drohten . Die Konservativen
sagten klipp und klar : Ihr könnt nichts gegen uns machen , denn
ohne uns : das ist der Umsturz ! Kurz und scharf stieß das der Graf
aus Holland mit seiner schneidenden Stimme hervor .

Und die Regierung ? O ja , auch sie verstand zu drohen . Der
preußische Ministerpräsident in eigener Person that es . Hohen -
lohe sprach heute frei , er stotterte zwar ein wenig , und seine Figur
war kleiner denn je . Aber auch Napoleon I . war nicht groß ; auch
ein kleiner Mann kann imponieren , wenn die Macht aus ihm spricht .
lind er sprach gemessen und leise ; man glaubte , verhaltenes
Gewittergrollen ans seiner scheinbar müden Stimme zu hören .
Die liberalen Herzen schlugen höher ; mit einem Male
waren die Demütigungen der letzten Tage vergessen . Jetzt
bricht das Strafgericht über die Frechen herein , die es
gewagt hatten , wider die heiligsten Güter der Nation zu
freveln . Und nun sprach der Kanzler die Donnerworte : „ Die Herren
von der Rechten „ lögen sich keine Illusionen machen . . Da
war es , das erlösende Wort . Jetzt wußten die Liberalen , daß ihre noch
immer etwas imaginäre Negierungspartei - Herrlichkeit zur That werden
sollte ; sie sahen schon im Geiste unter landrätlichcm Schutz sich als
die » cucn Herren in das neue Haus einziehen . Und der Kanzler sprach
weiter : „ Die Vorlage wird wieder eingebracht werden . . Man sah
sich zweifelnd an . Ach so : ja , dem neugewählten Landtage wird sie wieder
vorgelegt werden . Der Kanzler sprach weiter : „ . . . und dann
ivird die Regierung alle Mittel anwenden , um das , was sie braucht ,
auch zu erlangen . " Kein Wort von Auflösung ! Die
Seifenblase war geplatzt , die bunten Träume künftiger Herrlichkeit
Plötzlich vorbei , beim Erwachen sah man mitleidig lächelnde
Junkergesichter . Hohenlohe hat sich für seine Rede den Kriegsbericht -
crstatter Wippchen ans Bernau stilistisch zum Muster genommen :
Das Verhalten der Konservativen ist — verzeihen Sie das harte
Wort — unrichtig . . . Geben Sie sich keinen Illusionen hin — die
Vorlage koinmt wieder . Diese Drohungsscene mit der nachfolgenden
Ankündigung der Kapitulation wird hinfort zu den groteskesten
parlamentarischen Erinnerungen gehören .

Die Abstimmung kam , die Vorlage fiel , die ganze und
die teilweise , sie fiel mit einer unerhörten Mehrheit . Der Antrag
auf Wiederherstellung der ganzen Regierungsvorlage wurde mit
SAZ gegen 147 Stimmen und der Antrag auf Bau des

Dortmund - Rhein - Kanals mit 27S gegen 1Z4 Stimmen abgelehnt .

Das Stantsnnnisterium , das sich mit bedeutungsvoller
Miene zu einer Sitzung zurückgezogen hatte , kam mit leeren Händen

zurück . Kein Diener trug eine rote Mappe .

. Aber die Herren von der Regierung waren nicht die einzigen ,
Sie halten nicht jge auf dem Schlachtfelde blieben . Auch das Ceutnim mußte

daran glauben . Es [ wollte , wie gewöhnlich , überschlau

sein . Aber man war nicht im Reichstage , wo man die unendlich

wichtigen Reden des Herrn Dr . Lieber über die Militärvorlage oder

den Oberbibliothckar Dr . Müller mit respektvoller Spannung

anhört . Das Junkcrparlnment hat kein Verständnis für die

feinen Winkclziige . Mit rauher Hand schob es alle die schön

ausgeklügelten Kompromisse beiseite .
Und die Freisinnigen ? Die Bejammernswerten hätte man

beinahe ganz vergessen . Ihre prächtige Uniform als Leibgardisten
der Hohcnzollern hatte man ihnen grausam vom Leibe gerissen
So krochen sie wieder in das rauhe Gewand des Bürgerstolzcs .

Herr Richter trat heute als Rcorganisator der verpaßten Gelegenheit

vor ; man muß sagen , er hat eine sehr gute Rede mit einer Anzahl

guter und einigen groben , sehr wirksamen Einfällen gehalten , aber

sie kam zlvei Tage zu spät . Eine große Naivetät legte er

an den Tag , als er nicht begreifen wollte , weshalb die Negierung
nicht einmal auch es mit einer anderen Majorität versuchte , als mit

einer konservativen . Er schien für einen Moment gar zu glauben ,
daß er sich in einem - - konstitutionellen Staatswesen befinde .

Uebrigens breitete sich je länger je mehr eine humoristische

Stimmung über das Haus . Abs die ganze Kanalvorlage längst zu
Wasser geworden war , da machte sich der gute alte Herr Rintelen noch

Schmerzen darüber , ob der Dortnmnd - Rhcin - Kanal über diese oder

über jene Ecke geführt werden würde . Und als alles über den

gelungenen Witz lachte , da bebte sein Zitterbart in Heller Eni

rüstung .
Auch der Abgeordnete Arendt , der die Aufgabe hat , die komische

Fraktion der Rechten zu repräsentieren , wurde heute seiner Rolle

vollauf gerecht . Mitten im allgemeinen Abbruch versuchte er noch

einige Resolutionen aufzurichten . Sie wurden unter tosendem Ge¬

lächter begraben .
Die übermütige Ulkstimmung wurde allgemein . Verschiedene

Anträge , Petitionen usw . wurden unbesehen dem allgemeinen
Papierkorbe übergeben . Und in fröhlichster Stimmung ging man
anscinaiider . Das nennt man dann Krisis , ernste Lage , ent -

scheidenden Wendepunkt . Wir glauben , die Herren Junker haben
heute ihre Diners mit besonderem Appetit bewältigt .

Aeußerlich übertraf heute daö HauS an „ Größe " noch die vor -

hergehenden Tage . Das Publikum stünnte die Billetkasse , die bis

zum Schlüsse der Verhandlung von einer Menschenmenge belagert
wurde , die dieHoffnung nicht aufgeben wollte . doch noch eine Gelegenheit
zum Eintritt zu erwischen . Die Tribünen brachen förmlich unter ihrer
Last , selbst für die Hof « und Diplomatenftühle hatten sich Gäste
gefunden , und die Bänke der Journalisten waren zu einem wimmelnden

Heerlager geworden .
Um den Eindruck zu gipfeln , marschierten zur Zeit der Ab

stimmung ein halb Dutzend strammer Schutzleute in das hohe Haus
und etablierte » dort eine Wachtstube .

Fürchteten sie ein Attentat der Kanalfanatiker ?

Ein neiles Fiasko der Zttchthans -
Vorlage .

Nachdem die Berichte der süddeutschen Gewerbe - Aufsichts -
bearnten nicht nur kein Material zur Begründung der Zucht -
Haus - Vorlage gebracht , sondern die Notwendigkeit und Nütz -
lichkeit der Arbeiterorganisationen wie . den ruhigen Verlauf
der Lohnbewegungen gerade bei den organisierten Arbeitern

ostentativ hervorgehoben hatten , konnte man mit Spannung
den Berichten der preußischen Gcwerbe - Aufsichtsbeamten Ent -

gegensehen . Hier war dem Stumm - Posadowsky - Kurs die

letzte Möglichkeit gegeben , siir sein Vorgehen wenigstens ent -

schuldigungsgründe zu finden . Die preußischen Gewerbe - Aufsichts -
beamten haben bisher der Arbeiterbewegung keineswegs
so objektiv gegenüber gestanden , wie es von den badischen ,
bayrischen und württembergischen Beamten geschah . Mit den

Arbeiter - Organisationen tritt Preußens Gewerbe - Aufsicht nur

ausnahmsweise in Verbindung und wo ein reger Verkehr sich
entivickelt hatte , wurde er wieder erstickt , nachdem Schweinburg
und die „ Post " erklärt hatten , dies sei eine amtliche , also staat -
liche Anerkennung der Socialdemokratie .

Wo der socialpolitische Gesichtskreis so eng begrenzt ist ,
wäre es nicht wunderbar , wenn die Arbeiterausstände in

chroffster Weise verurteilt und zu Beweisen für den Tcrrorismus
der Arbeiter ausgenutzt worden wären . Sobald thatsächlich

isschreitungen der Arbeiter stattgefunden hätten , hier in den

zreußischen Berichten würden sie die schärfste Verurteilung
erfahren haben I

Und was enthalten die Berichte ?
Nichts , nicht das geringste , was selbst nach dem Zuchthaus -

Kurse eine härtere Bestrafung der Arbeiter rechtferttgen könnte ,

dagegen viel , was beweist , welch rücksichtslosen Terrorismus
die U n t e r n e h m e r bei Bekämpfung der Arbeiter aus -
üben .

Nur Herford und Bielefeld , die sich wahrscheinlich für
verpflichtet hielten , einen Beitrag zur Begründung derselben
zu liefern , haben „ Material " herbeigeschleppt . Aber was für
welches ! Man höre und — lache !

Es wird ein Streik auf der Herforder Brauerei ge -
childert ; 16 Maurer legten die Arbeit nieder , drei nahmen

sie am nächsten Tage wieder auf , andere , die ebenfalls

arbeiten wollten , wurden nicht wieder eingestellt . „ In einer

vertraulichen Unterredung erklärten vier Maurer ein -

stimmig , daß auf der Brauerei für die Arbeiter besser gesorgt
werde , als auf irgend einer anderen Arbeitsstelle , daß zum

Niederlegen der Arbeit kein triftiger Grund vorgelegen habe
und daß sie nur unter dem Drucke der dem Ver -

bände der Maurer und Zimmerer angehören -
den Arbeitskollegen , die von dem Vorstande
mit Weisung versehen würden , gehandelt
hätten . "

Vier Streikbrecher — das ist die ganze Krön -

zeugenschaft von Herford !
Und von Bielefeld schreibt der Gewerbe - Jnspckktor : „ Die

Veranstalter eines Streiks sind stets die Führer der GeWerk -

schaft , deren Entschlüssen die übrigen Arbeiter willenlos folgen
müssen . "

Eine Begründung für diese Behauptung zu bringen .
ist der Fabrikinspektor nicht im stände ; nicht einmal das

Zeugnis von vier Streikbrechern kann er auftreiben wie sein
glücklicher Kollege in Herford !

Dann heißt es noch im Magdeburger Bericht , daß einige
Arbeitseinstellungen erfolgten , weil Arbeiter sich weigerten ,
einem Verbände beizutreten und der Unternehmer es ab -

lehnte , diese Leute dem Verlangen der anderen Arbeiter

gemäß zu entlassen . Nähere Mitteilungen , die es ermöglichen ,
die Richtigkeit dieser Angaben zu kontrollieren , fehlen , und da

der Magdeburger Beamte nur sehr wenig mit den Arbeiter -

organisationen in Verbindung steht , dürften seine Nachrichten
Wohl von dem Unternehmer stammen , also parteiisch ge -

färbt sein .
Im übrigen findet sich in den 413 Seiten des preußischen

Gewerbe - Aufsichtsberichts keine Mitteilung über den nach
Stunim - Posadowsky so überaus häufigen „ Terrorismus der

Arbeiter " . Die „ bedauerliche Ausschreitung " , über welche aus

Spandau bezüglich des Maurerstreiks berichtet wird , behandelt
selbst der Beamte als einen Einzelfall , hält ihn also nicht für �
symptomaftsch für die Ausstandsbewegungen im allgemeinen .
Der Beamte für Kassel schüttet seinen Groll nur über „ aus - �
wärtige Aufwiegler " aus , welche , wie er gefunden�
haben will , ungerechtfertigt einen Streik veranlaßten , und er

muß hinzufügen : „ Obgleich die Arbeiter schnell und nicht j

selten durch unbeteiligte auswärtige Ruhestörer gereizt zum

Ausstande greifen , so herrscht doch die Geneigtheit vor ,

sich b a l d >v i e d e r z u einigen " .
Diesen Mangel an Beweismaterial für den Zuchthaus - �

kurs sucht nun das Sachregister des Berichts dadurch zu ver - ,

decken , daß es die schreckliche Aufwieglergeschichte zweimal
rubriciert : einmal unter dem Stichwort : Aufwiegler , aus -

wärtige , veranlassen Bewegungen in der Arbeiterschaft S . 312 ;

dann unter Ausstände : auswärtige Aufwiegler S . 312 !

Um so weniger redselig ist das Sachregister , wo es sich
um die verschiedenen , von den Aufsichtsbeamten mitgeteilten�
Fälle über den Terrorismus der Unternehmer gegen die

Arbeiter handelt .
Weder unter der Rubrik „ Arbeitgeber " noch unter der

„ Bauunternehmer " oder „Ziegeleibesitzer " oder unter „ Aus -

stände " mit einem besonderen Hinweis ähnlich dem

bei der Aufwieglergeschichte , findet sich die V e r h i n d e r u n g

Arbeitswilliger durch Unternehmer erwähnt ,
über welche der Kasseler Beamte mitteilt :

„ In Kassel traten die Boden - und Erdarbeiter in AuS -

stand und forderten Lohnerhöhung . Einzelne Bau - Ujn t e r -

n e h m e r willigten in die Forderung ein , die übrigen ver -

einigten sich und führten , da viele von ihnen selbst
Ziegeleibesitzer sind , einen Anschluß des Ver -

bandes der Ziegeleibesitzer herbei , wonach vom

folgenden Tage ab bis zur Beendigung des Aus -

standes keine Ziegel st eine abgegeben werden

dürfen . Hierdurch wurden auch die sämtlichen
im Bauhandwerk beschäftigten Arbeiter »

Maurer usw . , gezwungen zu feie r ' n . "

Diese Unternehmer und Terroristen erreichten auch ihre
Absicht , denn wie der Beamte mitteilt , konnten infolge dieser
Sperre „ die Bauhandwerker nicht die streikenden Erdarbeiter

unterstützen , so daß letztere genöttgt waren , die Arbeit

bedingungslos aufzunehmen . "
Ebenso verschweigt das Register folgende Terra -

sierung : In Elmshorn streikten die Gerberei - Arbeiter :
einem Schiedsspruch des Einigungsamtes unterwarfen sie ficf
nicht . „ Nachdem indessen der Verband der Gerberei -

Besitzer Elmshorns gedroht hatte , bei Fort -
setzung des Aus standes die Hälfte der in

den sänitlichen Gerbereien Elmshorns be -

schäftigten Arbeiter aussperren zu wollen ,
endete der Ausstand mit einer vollständigen Niederlage der

Arbeiter . "
Weder bei Gerbereien , noch bei Ausständen ist im Register

diese Bedrohung der Arbeitswilligen verzeichnet — und eine

Rubrik „ Terrorismus der Unternehmer " ist nicht vorhanden .
Wir raten dem Reichsamt des Innern , das ja die Berichte
aus den einzelnen Bundesstaaten dem Reichstage vorlegt , für

seine Zusammenstellung diese Rubrik einzuführen ; für dieselbe
ist fast aus allen Berichten viel Material zu holen .

Das Register des Preußischen Berichts bringt auch keine

Mitteilung über den Terrorismus der Bau - Unter -

nehmer in Magdeburg , über den es Seite 159 heißt :

„ Die vereinigten Bau - Unternehmer drohten mit noch -



maliger nllgcniciner Eiiistrllunq ( beS Betriebes ) , falls bis

zu einem gewissen Zeitpunkte die gesperrten Arbeiteplnjze nicht
wieder besetzt sein würden . "

In die Rubrik „ Terrorismus durch Unternehmer " gehört
auch der unter „Arbeitcrstatistik , Kommission für " und » Ober
kellner " rubridcrte Fall aus Köln , wo ein Oberkellner wegen
seiner Aussagen bor der Kommission für Arbeiterstatistik ent¬
lassen wurde . Ferner die unter „ Arbeiter " rubricierte Kenn -

Zeichnung rntlnfsener Arbeiter durch Zeugnisse und Eni -

lassungsscheine , wie sie in Reichenbach in Schlesien üblich ist ,
oder die Maßregelung solcher Arbeiter , die mit dem Ge -
werbe - Aufsichtsbeamten in Verbindung treten . Darüber
heißt es aus Wiesbaden : „Persönliche Rücksprache auf
dem Jnspcktionsbureau scheuen die Arbeiter , weil sie leider
nicht mit Unrecht Maßregelungen seitens ihrer
Arbeitgeber fürchten . " Und der Erfurter Bericht sagt :
„Vielfach befürchten die Arbeiter Unannehmlichkeiten , wenn
sie die Sprechstunden und überhaupt den Gewerbe - Inspektor
besuchen . "

Während also die Arbeiter durch das Unternehmertum
einerseits verhindert werden , von ihrem gesetzlichen Rechte
Gebrauch zu machen , ist andererseits , wie schon berichtet , die
Zahl der Gesetzesübertretungen seitens der Unter -
nehmer eine sehr große , dagegen die Zahl - der Bestrafungen
außerordentlich gering . Aber nicht nur auffallend wenig
Bestrafungen der Arbeitgeber erfolgten , nein , sie waren auch
so geringfügig , daß selbst die Gewcrbe - Auffichtsbeamten
darüber Klage erheben . Und es ist kennzeichnend für den
Geist , der manche Richterkollcgien beseelt , daß gerade in

Magdeburg , der Stadt , in der so horrend hohe und viele
Strafen gegen Arbeiter verhängt werden , die „ Beurteilung
von Gesetzesübertretungen der Arbeitgeber, " wie der Magde -
burger Beamte schreibt , „ durch die Gerichte immer noch
recht milde ist . " „ Das, " sagt er , »zeigt wieder ein Fall , in

welchem die Besitzer und der Direktor einer chemischen
Fabrik je zu Mark Strafe verurteilt wurden , weil sie
14 jugendliche Arbeiter in der Nacht und am Sonntag be -
schäftigt hatten . "

Da übersteigt der Profit , den die Gesetzesübertretung
verschafft , die Strafe so bedeutend , daß Unternehmer wie
Arbeiter in ihrer Ueberzeugung bestärkt werden müssen , die
Gesetze seien nur da , um gegen die Arbeiter angewendet
zu werden .

Auch aus Kassel wird über die zu milde Bestrafung
der Unternehmer geklagt . „ Das Schöffengericht erkannte " ,
heißt es im Bericht , „trotz der offenkundigen Absicht des An -
geklagten , die gesetzlichen Vorschriften zu umgehen , auf eine
Strafe von « ur 10 M. " Und der Potsdamer Bericht
sagt : » Die auf Grund der Strafanzeige des Aufsichtsbeamten
von dem Gericht verhängten Geldstrafen beliefen sich in dem
einen Fall auf 10 , 15 , 15 M. , in dem andern auf 5, 50 ,
20 M. Diese Strafen stehen keineswegs im richtigen
Verhältnis zu den Vorteile » , die Unternehmern aus
solchen Umgehungen der Gesetze erwachsen . Besonders

nmjsen Straffestsetzungen befremden , welche einen dritten

Wiederholnngsfall niedriger bestrafe » als den zweiten . "
So bieten die Berichte der preußischen Gewerbe - Auffichts

beamten nicht nur kein Material zur Begründung der

Zuchthaus - Vorlage , sondern belveisen , wie notwendig es ist ,
daß die Arbeiter mehr als bisher vor der Terrorisierung
durch die Arbeitgeber geschützt werden .

Wo wird nun Graf Posadowsky seine neuen Patronen
hernehmen ? I

politische Llebeesicht .
Berlin , den 19 . August .

Das Begräbnis des Torso .
Von den drei sinnlosen Paragraphen , die das preußische

Abgeordnetenhaus am Donnerstag der geköpften Kanal -

Vorlage gelassen hatte , ist keiner mehr übrig . Von dem Torso
ist nur noch der Platz da , wo er gestanden . Die gestrigen
Papierschüsse hatten das Uebrige gethan , um die Niederlage
der Regierung zu vergrößern — nicht das kleinste Kompro
mißchen wurde ihr gegönnt . Sie ist verlassen worden , ohne
Alimente erzielt zu haben . Kein Rest ist für das Herrenhaus
aufbewahrt worden . Die Kanalvorlage ist im Abgeordneten -
haus ganz und gründlich gestorben .

Auch die Linke hatte inzwischen teilweise die Thorheit
ihrer Taktik in zweiter Lesung eingesehen . Sie trieb heute
zum Konflikt und stimmte gegen die rettende Teilstrecke .

Wie wird sich nun die Regierung verhalten nach dieser
Niederlage , die ihresgleichen nicht hat . Herr Miquel , der

nicht nach Dortmund ging und auch wohl der Berater des

Kaisers war , der ihm geraten , der Kanaleröffnung nicht bei -

zuwohnen , darf in dem jetzigen Fall , der seine Befürchtungen
bestätigt , persönlich einen Erfolg seiner Warnungspolitik sehen .
Dieser kleine Erfolg aber verschwindet hinter dem ungeheuren
Fiasko seiner doppelsinnigen Sammelpolitik . Es war ein

gerechtes Schicksal , daß zuguterletzt ihm , dem Liebling der

Agrarier , Graf Limburg - Stirum mit schneidender Eleganz den

Gnadenstoß versetzte . Das derbe Agrarien ist nicht für die

diplomatische Haarkräuselpolitik . Die Junker haben wohl
lange darauf gewartet , ihrem geduldeten Hausfreund zu sagen ,
was sie eigentlich über ihn denken .

Die Entscheidung der Frage , was die Regierung thun
wird , hängt von der Einsicht ab , was sie thun kann . Mit

einer Auflösung des Abgeordnetenhauses würde sie in der

That für die Sache des Mittelland - Kanals wenig oder nichts
bessern . Die Ablehnung erfolgte mit so starker Majorität ,
daß auch ein im Sinne der Regierung g ü n st i g e r Erfolg
nicht derartige Verschiebungen herbeiführen würde , wie sie zur

Erzielung einer kanal freundlichen Mehrheit nötig
wäre . Nicht einmal eine sonderlich große Mandats -

einbüße der Rebellen wäre zu erwarten , selbst dann

nicht , wenn sie den amtlichen Beeinflussungsapparat in

voller Kraft spielen lassen wollte und wenn sie diesen Apparat
in der Hand hätte .

Und ihre Ohnmacht der eigenen Verwaltung gegenüber

fühlt die Regierung sehr wohl . Sie weiß , daß sie durchweg aus

agranschem Holz gebaut ist . Der Feudalen Inzucht rächt sich

jetzt an den Züchtern . So erklären sich die nicht sehr sauberen

Ratschläge , die jetzt gewisse Offiziöse der Regierung geben ! sie

soll aus Rache für ihre Niederlage die

die Trotzigen in ihrer Existenz
giebt sich der Schweinburg zu
der Scharfmacherei her , die die

Oppositton angewandte Politik der .
einmal gegen die Kämpfer für Religion , Ordnung und Sitte

gebraucht wissen will . So schreiben die „ Berliner

Neuesten Nachrichten " :
CS ist kein Zweifel mehr daran möglich , dah die Regierung

mit allem Ernst und aller Energie vorzugehen entschloiien ist ,

nachdem sie die Ueberzeugung gewonnen , die rein wirtschaftliche i

Verwaltung säubern .
treffen . Natürlich

dieser neuesten Art

bisher nur an der

persönlichen Chikane

Kanalanaelegenheit sei mißbräuchlich zu einer politischen
Machtfrage gestaltet worden . Sonach ist die unerträg
liche Situation entstanden , daß selbst höchste Beamte
in der Provinz , die in erster Reihe berufen sind , die Politik der

Regierung zu vertreten , bei einer Frage , in welcher Krone nnd

Regiening so entschieden Stellung gcnonimcn haben , in eine

politische Organisation gekommen erscheinen . Soll anders die

Regierung ihre Autorität ini Laude wahren , so wird nian nicht
umhin können , die Konsequenzen aus dieser Lage voll zu
ziehen , wie bedauerlich das immer sein mag .

Aehnlich klingen die Auslassnngen der niit dem Finanz
nlinisterium versippten „ Berliner Politischen Nach
richten " :

„Selbstverständlich wird die Staatsregierung nicht umhin
können , der Frage näher zu treten , ob es mit ihrem Ansehen vor
den » Lande vereinbar ist , daß hohe Staatsbeamte , welche in der

Provinz mit der Vertretung der Negierungspolitik betraut
sind , in Fragen , die , obwohl an sich streng Wirt -
schnftlicher Natur , doch von sonderintercssierter Seite künstlich

zu politischen Machtfragen gestempelt worden sind , in ihrer
Eigenschaft als Parlamentarier gegen die Regierung fron
vieren . Es muß in den weitesten Kreisen des Landes ärgernis -
erregend wirken , daß hochstehende Elemente des Verwaltnugs
beaintcuapparatcs sich von Partei - und stzraktionS - Zln -
schannnge » derart gefangen nehmen lasten , hin vom rechte »
Wege folvrit abzuirren , daß sie die Richtschnur ihres ihnen
durch ihre hervorragende amtliche Stellung vorgezeichncten
Verhaltens durch Abgabe eines rcgierungsgcgnerischen Votums im

Abgcordnetcnhause so schwer konipromitticrcn . Wir halten uns

überzeugt , daß mit der heutigen Abstimmung über die Kanal -
vorläge ' das letzte Wort keineswegs gesprochen ist , glauben viel

mehr , der Minelland - Kanal wird zustande kommen trotz einer
faktivsen Opposition , an deren Augenblickserfolge vielleicht
nur vereinzeltcu Persönlichkeiten sich zu erfreuen beschieden
sein mag , nämlich jenen , die ihre Sache auf nichts gestellt
haben . "

'

Das sind Ivieder dröhnende Böllerschüsse . Indessen die

Regierung weiß sehr wohl , daß sie mit solcher Hetze auf die

Abhängigen nur die Armee der Unabhängigsten ver

größern und in ihrem Trotz stärken würde . Es wurde das

Gerücht verbreitet , Herr v. d. Recke habe die Landräte

angewiesen , für die Vorlage zu stimmen , und aus diesem
Grunde hätte heute plötzlich ein konservattver Landrat sein
Mandat niedergelegt . Aehnlich sähe das schon Herrn
v . d . Rccke , dem Gardestißschützen . DerRcgierung würde aber solch
Manöver nichts helfen .

Will die Regierung die Konsequenzen aus ihrer jetzigen
Lage ziehen , so kann sie das nicht mit der Auflösung , noch

weniger mit der Chikanierungs - Politik erreichen . Es giebt
nuk zwei Wege für sie : Moralisch können sich die auf
die Kanalvorlage Verpflichteten retten , wenn sie sämtlich ihre
Portefeuilles in die Hände des Monarchen zurückgeben .
Materiell giebt es für sie nur eine Möglichkeit politischer
Konsequenz . Sie müßten sich zu einer principiellen Aen -

derung ihrer Politik entschließen und das können sie nur ,
wenn sie — wir wiederholen es nachdrücklich — das

preußische Wahlrecht ändern .

Wir vermuten , sie werden weder den einen noch den

anderen Weg gehen wollen und gehen können . Damit aber

werden all ihre großen Worte leer und ihre wuchtigen
Drohungen Knallerbsen . Die Ketten rasseln zwar einschüchternd
genug , aber es sind nicht die Bändigungsfesieln für die

Rebellen , es sind die eigenen Ketten , mit denen sie
klirren .

Der Kaiser und die Kanalvorlage .
Die „ Frankfurter Zeitung " behauptete noch am

Morgen des Entschcidungstages :
„ Es ist gar kein Geheimnis mehr , sondern durch mündliche

Aenßennigrn des Kaisers und , wie wir glauben , auch durch s ch r i f t -

liche Instruktionen aus den letzten Tagen , unter deren Einfluß
Herr v. Miquel sprach , festgelegt , daß der Kaiser in der Ablehintzig
der K' almlvorlage durch die Sionscrvativcn eine Opposition
gegen ihn persönlich als König von Preußen
und einen ihm angebotenen Kampf um die Autorität
der Krone erblickt , den aufzunehmen und durchzuführen er fest
entschlossen ist . Eine Revision des ganzen Verhält -
nisses der Krone zu den Konservativen und
natürlich dementsprechende Veränderungen innerhalb der Regierung
gelten für unausbleiblich . "

Die Revision des Verhältnisses der Krone zu den Konser -
vativen wird nur in der Weise vorgenommen werden können ,

daß der konservativen Partei die konstitutionellen
Rechte zugebilligt werden , auf die sie bisher freiwillig ver -

zichten zu können glaubte . Sie wird Partei werden , statt
Leibgarde , so lange nämlich , bis der „ Stunn im Kanal " sich
gelegt hat und die Junkerschaft wieder auf den Konstitutio -
nalismus pfeifen darf , weil sie ihn nicht nötig hat . —

Fortschrittliches vom — Centrum ?

Das officiöse Frattionsorgan des Centrums , die „ Neue

Bayr . Zeitung " schreibt :
„ . . . Wir kommen zur Forderung eines allgemeinen gleichen

und direkten Wahlrechts . Nur auf dieseni Wege kann der Volks -
Wille seinen unverfälschten Ausdruck finden . Zn diesen Erfordernissen
muß aber ein gerechtes Wahlsystem hinzutreten . Als ein

solches kann nur ein System erachtet werden , welches dazu führt , daß
die Volksvertretung wirklich die verschiedenen Seiten der öffent -
lichen Meinung in ibrer vollen Bedeutung wicdcrspiegclt .
Theoretisch betrachtet , müßte man daher unbedingt zur Forderung des

Proportional - Wahlsystcms gelangen ; denn dieses will dafür

sorgen , daß jede Richtung , jede Pattei so viele Vertreter bekomme ,
als auf ihr Programm Stimmen im Verhältnis zur Gesamtzahl
der Stimmen gesallen sind . Dieses System ist ohne Zweifel als

das Idealste zu erachte » und muß daher , soweit dies angeht ,

verwirklicht werden . "
Wenn das bayrische Centrum seine LandtagSmehrheit

nicht nur theoretisch , sondern auch praktisch dazu ver -

wenden würde , das Proportionalwahlrecht auf der Grundlage
des allgemeinen gleichen direkten und geheimen Stimmrechts

durchzusetzen , so wäre vielleicht der bayrische Kuhhandel den

Preis wert gewesen , wenn auch einstweilen dab Centrum selbst
von solchem Wahlrecht Votteile haben würde . Bayern hätte
dann ein besseres Wahlrecht als selbst das Reich .

Indessen zwischen Theone und Praxis klafft gerade beim

Centrum eine weite Kluft . - -
* *

»

Deutsches Weich .

Preststimmen zur Lage .
Die offiziöse „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " bemerkt :

„ Den Erklärungen de « Reichskanzler » und Ministerpräsidenten
Fürsten zu Hohenlohe und des Vicepräsidenten des Staats -

Ministeriums , Finanzministers Dr . v. Miquel , gemäß ist es

selbstverständlich , daß die Regierung die Angelegenhert
damitnichtfürerledigt erachtet . Sie hält n n b e d r n g t

und unentwegt an dem wohlerwogenen und als notwendig
erkamiten Kanalplane in seiner ganzen Ausdehnung fest und sie
wird zu seiner Durckfführung diejenigen Mittel an¬

wenden , welche ihr zu Gebote stehen und ihr der

Sachlage angemessen erscheinen . "

Die Hauptsache fehlt in diesem Auslasse wie in den Erklärungen
der Minister : Welche Mittel wird man anlvende » ?

Die „ Deutsche Tagcözcitung " , die Siegerin des Schlacht -
feldes , beantwortet ihre Frage : „ Was wird werden " , in hochmütigster
Weise :

„ Was soll denn in aller Well die Drohung bedeuten , daß die

bisherige Stellung der konservativen Parteien zur Staats

regiening und
schiitternng erleiden

zur Ettlärmig vor .
daß man künftig

selbst zur Krone eine erhebliche Er -
würde ? Es liegen nur zwei Möglichkeiten

Entweder es soll damit gesagt werden .
in Preußen nicht mehr nach konser -

vativen Grundsätzen regieren , sondern sich auf den
linken Liberalismus und den Freisinn stützen werde .

Versuchen kann man das , der Versuch würde vielleicht auch eine

vorübergehende Schädigung der genannten Parteien , sicher
aber eme dauernde Schädigung der Regierung
und des Landes herbeiführen . Es wäre auch kaum ver -

stäudlich , wenn man die Regierungsgrundsätze infolge einer

Meinungsverschiedenheit auf einem rein wirtschaftlichen Gebiete
ändern

'
wollte . Das kann sonach unmöglich gemeint sein .

Es bleibt nur die andere Erklärung übrig , daß die

Regierung für den Fall nochmaliger Ablehnung der Vorlage
die konservativen Parteien durch allerhand Zurück -
s e tz u n g e n zu strafen gedenke . Einen solchen Gedanken bei

unserer Regierung vorauszusetzen , dagegen sträubt sich unser ganzes
Empfinden . "

Und was die Frage der Auflösung betrifft , so meint daS
Blatt deS Bundes der Landwirte :

„ Das kann kein Mensch verleimen und bestreiten , daß die Stellung
der Parteien , die in ihrer Ueberzeugungstreue trotz aller

Einschüchterungen fest geblieben sind , bei einem Wahlkampfe ,
besonders in unter den jetzigen sonstigen Verhältnissen , außer -
ordentlich , ge st ärkt werden würde . Das find keine Redens -
arten . . . Wie man sich aber auch entscheiden , und wie die Lage
sich gestalten niöge , unsere Stellung zur Stnalsregieruug und

zur Krone wird durch diesen rein wirtschaftlichen Kampf weder

erschüttert noch geändert werden . Wir werden unter allen
Unistünden fest auf unsere Ueberzeugung beharren und alle ver -

fasiungsmäßigen Mittel auweudeu , um ihr zum Siege zu ver -

helfen . . . . ' Mit der Krone aber bleiben wir nach wie vor ver -
Kunden durch das Band der festen , aber freimütigen .
wahren und männlichen Königstreue , die den Mut
der Wahrheit hat und die Pflicht empfindet , sie auch au den
Stufen des Thrones zu sagen . "

Die „ Freisiimige Zeitung " widmet Herrn Miquel folgende
Schmeichelei :

„ Wir eriniierii uns keiner Sitzung , in welcher der Ver -
laus der Diskussion selbst derart entscheidend
auf die Abstimmung eingewirkt hat . Das
Verdienst daran gebührt t » erster Reihe dem Minister
v. Miquel . Man kann diesmal sagen , daß mit jedem Wott ,
das er sprach , ihm eine Stimme , sei es auf der linken , sei
es auf der rechten Seite , verloren ging . Bald von rechts ,
bald von links provozietten die in ' ihrer Abstimmung noch
Zweifelhaften Herrn von Miquel , sich bestimmt zu er -
klären , wie er eine Teilbewillignng auffasse im Ler -

hältuis zur späteren Bewilligung des Mittelland - Kanals .

Herr v. Miquel versuchte in gewöhnter Art auszuweichen mit

unbestimmten Erklärungen und diplomatischen Redewendunaeii ,
die teils unwillige Aeußerungen , teils Heiterkeit hervorriefen .
Man hat eben im ' Laufe der Zeit den
M i ni sie r auf allen Seiten vollständig durck schaut .
Niemand traut ihm mehr , sein Einfluß ist völlig dahin ,
auf der rechten sowohl als auf der liulen Seite .

�
Die Niederlage

der Regierung ist daher in erster Reihe eine persönliche Niederlage
des Herrn v. Miquel . '

lieber die freisinnige
urteilt die „ Frankfurter Zeitung " :

ist unter diesen Umständen

Taktik bei der zweiten Lesung

die Linke
eigentlich zu bedauern , daß

gestern in der Ueb ereilung und der Auf -
r e g u n g der letzten Stunde und aus sachlicher Begeisterung
für den Kanal den Torso hat retten helfen und so die dritte

Lesung mit ermöglicht hat . Es giebt viele , die das heute schon
bedauern . Es wäre besser gewesen , den Sieg der lonservativen
Knnalgegner zu einem vollständigen und endgültigen zu machen ,
wie es die Konservativen auch konsequent verlangt haben . "

Mit dem Zannpfahle gewinkt . Den Belgischen war ein

öffentlicher Dank des 5taiscrs für den schönen Enipfang zu teil ge -
worden und mit Neid blickten die Dortmunder auf diese Glücklichen ,
denn sie hatte man offenbar vergessen . Man Wattete und wartete
— es kam kein Dank . Die Bäl ' er der Stadt sannen auf Rat und

aiiden ihn . Sie sandten an den Kaiser ein Danktelegramm für
den Besuch in Dottm ' nnd und erhielten darauf die Antwort :

Seme Majestät der Kaiser haben den Dank der städtischen
Vertreter für den allerhöchsten Besuch in Dormiuud gerne ent¬

gegen geuommcii und denken mit Freude und Gciiuglhuuug an
den herrlichen Empfaug in der Stadt zurück . Das Befinden Ihrer
Majestät der Kaiserin ist durchaus erfreulich . Eulenburg .

So haben auch die Dottnumder ihren Dank . —

Musikalische Pflichten . Der Dirigent der 300 Posaunenengel
in Dortmund wurde vom Kaiser geftagt , wie viele ihrer wären .

Darauf der Dirigent :
„ Etwa 350 Bläser , Bergleute , Fabrikarbeiter , Handwerker ,

aber alles Christen , die nicht nur arbeiten , sondern auch

beten , und weil sie beten , darum kommt ihr Spiel auch von

Herzen . "
Der Kaiser :

„ So nmh eS auch sein . "

DaS Rastatter Denkmal . Man schreibt unS anS Baden :

DaS Komitee des Denkmals für die Opfer des EtandrechtS hat

seine Aufgabe gelöst . Das Denkmal steht da . gewaltig in der Form ,
rührend in seiner schlichten Einfachheit , vi » zu einer Höhe von
4 Meter steigt der Syenit enipor . Das freie , mschnftharreiide Feld
aber unter dem Verzeichnis der Toten spricht eine beredte Sprache
von der Kleinlichkeit unserer hochliberalen Regierung . Am Sonntag
werden die Kränze niedergelegt . Die Feier wurde nach Ludwigs -
Hafen verlegt . —

Für die Zuchthansvorlage legen sich jetzt aiitb die Handels «
kammtru in Rheiniaud - Westfaken ins Zeug . Die Handelskammer
in Lennep hat eine Resolution angenommen , in der sie einen „ wirk -
samen Schutz " für Arbeitswillige verlangt , weil § 153 der G. - O.
einen solchen Schutz weder nach seiner Anwciidbatteit , noch nach der

Hohe der Strafe gewähre .
Auch die Handelskammer in Bochum hat bekanntlich ein Gut -

achten für die ZiichthanSvorlage abgegeben , worüber sich selbst

bürgerliche Blätter der Gegend entrüsten . Sie weisen mit Recht ans
die schweren Strafen hin , die das Landgericht in Bockum letzt

schon in so vielen Fällen wegen den Unruhen in Herne verhängt Hai .

Ter „ Druckfehler " spielt auch der „ Post " gar ärgerliche Possen .
Sie muß sich heut bei ihren Lesern entschuldigen , daß sie m ihrem

Bericht über die Versammlung der Frau Lilp Braun der Rednerin

recht gegeben hat . wo unsere Genossin ausführte , daß die „ Hon -
schasten " schuld wären an der „sittlichen Korruption der Dienstboten " .
Die „ Post " ettlätt , an der Stelle , wo die Rcfercntin da » Gebahren der
Vermittelungsbureaus gegeißelt , habe sie die Anmerkung gemacht
„ allerdings nicht ganz mit Unrecht " . Der Setzer hätte aber den
„uiiqnalifizierbaren Lapsus " begangen , diese Anmerkung dort ein -
zuschieben . Ivo die Rcserentin von der Schuld der Herrschaften an
der sittlichen Korruption der Dienstboten gesprochen habe .

Die „ Post " wird deshalb , wenn sie eine hohe Meinung von sick
haben sollte . Wohl zu der Meinuna kommen , daß wir im Kampfe
gegen den Druckfehler in guter Gesellschaft sind . Erst vor wenige »
Tagen hat sie nämlich Druckfehler gegen de » . Vorwärts " auSzu »
spielen versucht . —



Militiirpensiouen . Die „ Volks - Ztg/ ' schreibt : '

Pensioniert wurden in der deutschen Armee seit Ende Juni 1839 :
2 Generale der Infanterie , 4 Gcnerallieutcnants , 4 Generalmajore ,
b Oberste , 2 Oberstlieutcnants , G Majore , 19 Hnnptleute , 4 Ober -
lieutcnants und 14 Lieutenants . In Summa M Offiziere . Kosten
per Jahr rund 223 000 Mk. Ausserdem wurden ohne Pension ver -
abschiedet 2 preußische und ein sächsischer Lieutenant . Ferner „schieden
ans " 3 preußische Obcrlicutenants und 10 preußische Lieutenants , so daß
der Gcsanitverbrauch an Offizieren in den letzten sechs Wochen 70 Mann

beträgt . Bon den Pensionierten treffen auf Preußen 2 Generäle
der Infanterie , 3 Gencrallieutcnants , 4 Generalmajore , 3 Oberste ,
2 Oberstlicutenants , 2 Majore , 11 Hauptlcute , 4 Oberlieutenants ,
14 Lieutenants ; auf B a tz e r n 1 Oberst , 1 Major , 2 Hanptleute !
auf Sachsen 1 Gencrallieutenant , 3 Majore , 5 Hauptlcute ; auf
Württemberg 1 Oberst , 1 Hauptmann . —

Vom Zuckcrpaasche . Der Abg . Dr . P a a s ch e wird demnächst
mit Unterstützung der Nieichsregicrung und des Vereins für Zucker -
indnstrie eine längereStu dien reise nachNordamerika
und W e st i n d i e n antrete » , um die E n t >v i ck l u n g und
die Aussichten der dortigen Zuckerindustrie zu
studieren .

Herr Paasche ist am Gedeihen der Zuckerindustrie allcrpersönlich
interessiert . Ob Herr Paasche außer als Zucker - Missionar auch als
Bckchrcr der Gottlosen Amerika beglücken wird , hängt von der

Ertragsfähigkcit der letzteren Beschäftigung ab .

Ausland .
Die Pcft in Oporto . Endlich nach langem Vertuschen ver -

offcnllicht die Behörde in Oporto amtliche Angaben über den Stand
der Pest . Ihrer Mitteilung zufolge ist die Pest am 4. d. Mts . aus -
gebrochen ; seitdem sind 39 Erkrankungen und 13 Todes -
fälle vorgekommen .

Nach Mitteilung des Blattes „ NovidadcS " ist festgestellt worden ,
daß die Pest in Oporto nicht durch Uebertragung aus Aegypten ,
sondern durch Warcuballen ( Jute ) ans Bombay , die der
Dampfer „ City of Cork " aus Bombay gebracht und in Oporto
ausgeladen habe , verbreitet worden ist . Dadurch , daß die Be -
Hörden die Bkeldung über das Auftreten der Krankheit
unterdrückten , habe es sich, wie die gesamte Presse tadelnd hervor -
hebt , ereignet , daß die Eisenbahu - Gcscllschaften bis vor wenigen
Tagen täglich überfüllte Bergnügungszüge . nach Oporto hätten fahren
lassen . Ivodurch die Gefahr der weiteren Verschleppung außerordentlich
vergrößert worden sei .

Aus Lissabon wird gemeldet , das dortige bakteriologische
Laboratorium habe das Institut Pasteur in Paris um ein Gutachten
gebeten und letzteres erwidert , es müsse den Mikrobe « der Epidemie
zu Oporto für den Mikroben der Pest halten .

Sichcrheitsinaßrcgeln gegen die Cinschleppung der Pest .
Einem Bericht der „ Mail " zufolge erregt das Umsichgreifen der Pest
in Oporto und dessen Nachbarschaft in Spanien die größte Besorgnis .
Ungefähr 30 000 Spanier der mittleren Klassen brächten ihre Er -
holungszeit an der portugiesischen Küste in der Nähe von Oporto
zu. Hierin liege eine große Gefahr der Verbreitung . Die Seuche
scheine sich zudem ohnehin schon auszudehnen . Auch in
Li . ssabon und Villa de Feira sollten verdächtige Fälle
unter den Steuerbeamten vorgekonimen sein . Die Krank -
hcit an sich scheine sehr bösartig aufzutreten , das
Fieber steige bis zu ciuer Temperatur von 104 Grad Fahrenheit .
Große Quantitäten Uers - Serum seien zur Jnokulicrung von den

portugiesischen Behörden in Paris bestellt worden .
Um keine notwendigen Sicherheitsmaßnahmen zu versäumen ,

hat vorläufig die spanische Regierung den obersten Gcsuudhcitsrat
einberufen und beschlossen , zunächst die Grenze völlig gegen Portugal
abzusperren , bis Sanitätsinspektoren eingerichtet sind , die den
Durchgangsverkehr zu beaufsichtigen vermögen . Die aus Portugal
kommenden Reisenden werden dann , sobald diese Stationen mit den
nötigen Desinfektionseinrichtungen ausgerüstet sind , ärztlich unter -
sucht und erhalten , wenn diese Prüfung befriedigend ausgefallen ,
line Art Sanitätspatz , der sie verpflichtet , sich den Be -
Hörden des Ortes , wohin die Reife geht , bei ihrer Ankunft zu stellen
und sich einer weiteren Untersuchung und Beobachtung zu unter -
werfen .

Was den Verkehr zur See anbelangt , so ist Oporto für unrein
erklärt worden . Die anderen portugiesischen Häfen wurden angesichts
der Maßregeln , die nun endlich auch von den dortigen Behörden
gegen Oporto ergriffen worden sind , zunächst nur für verdächtig
erklärt , womit mdes auch schon eine gewisse Quarantäne ver -
Kunden ist . —

_

TranSvaal - KrisiS .
Der von den „ Timeö " und dem „ Standard " signalisierte Beschluß

der Transvaal - Regierung , den Uitlandcrs das Stimmrecht nach fünf¬
jährigem Aufenthalt um ein Viertel der Sitze im „ Raab " zu ge -
währen , ist bisher noch nicht an das englische Kolonialamt gelangt ;
vielinehr wird telegraphisch aus Prätoria gemeldet , daß die Boeren -
rcgierung erklarte , noch keine Antwort auf den englischen Vorschlag
gegeben zu haben . Von der englische » Presse wird gegen den
obigen angeblichen Beschluß der Transvaal - Regierung eine
sehr kühle Haltung eingenommen . Vielfach findet die Meinung der
„ Times " Anklang , daß kein Wahlrcchtsplan angenommen werden
könne , bevor nicht eine Untersuchung darüber veranstaltet sei ,
inwieweit er wirksam wäre .

Da bisher alle Protestationen der Transvaal - Regierung gegen
die Beschlagnahme des mit dem deutschen Dampfer „ Reichstag " ein

getroffenen Kriegsmaterials bei dein portugiesischen Gouverneur von

Mozambique fruchtlos geblieben sind , so hat sie ihren Vertreter in

Europa , Leyds , telegraphisch angewiesen , sich sofort nach Lissabon zu
begeben und dort unter Berufung auf Artikel 6 der Konvention

zivischcn Transvaal und Portugal die unverzügliche Auslieferung der

beschlagnahmten Waffen und Munition zu verlangen .
Inzwischen rüstet England weiter . Nach einer Meldung des

„ Nemcrschen Bureaus " ist gestern abend eine Abteilung Freiwilliger
nach Biilowayo abgegauge ». Die für den Fall des Ausbruchs von

Feindseligkeiten in Siid - Alrika zu verwendende Streitmacht wird aus
21 Bataillonen Infanterie , 0 Reginientern Kavallerie , 4 reitenden
und 0 Feldbattcrien und drei Jngenieurkonrpagnien , im ganzen etwa
aus 32 000 Mann bestehen .

Oestreich - Ungar » .

Zur Spracheufrage . Nach einer Meldung der Wiener „Fr .
Presse " aus Brünn ivird die Exekutive der locialdcmokratischen
Partei Oestreichs dem am 24 . September stattfindenden gesamt -
östreichischcii Parteitage zum Punkte 4 der Tagesordnung : „ Die
internationale Socialdemokratie und der Nationalitätenhaß in Oest -
reich " eine Resolution vorlegen , welche folgcude Punkte enthält :
1. Oestreich kann nur ein demokratischer Nationalitätenstaat sein

(Nationalitäten -Bundesstaat ) . 2. Dieser Bundesstaat gliedert sich in

autonome nationale Selbstverivaltmiasgcbicte . die sich möglichst den

Sprachgrenzen anpasse ». 3. Das Selbslverwallnngsgebiet jeder Nation

bildet eine nationale Einheit , die ihre nationalen , d. h. sprachliche »
» nd kulturelle » Angelegenheiten völlig autonom regelt und besorgt .
4. Die nationalen Ä?i »oritntcn in solchen Gebieten , die gemischt sind ,
werden durch ei » eigenes Gesetz in ihren nationalen Lethätigungen
geschützt . 5 Wir anerkennen kein nationales Borrecht , verwerfen
daher die Forderung einer Staatssprache , wogegen wir die schon
jetzt bestehende Thatsache der deutschen Verkehrssprache , so lange eine
andere nicht gegeben ist , als eine praktische Notlvendigkeit ansehen ,
ohne daraus gegenüber den anderen Sprache » ein ausschließliches
Privilegium erwachsen zu lassen . Der Parteitag als Organ der
internationalen Socialdeniokratie in Oestreich spricht die lleber -

zeugung aus . daß auf Grundlage diese ? leitende » Gesetzes eine Ver -
ständigling der Völker möglich ist. Er erklärt feierlichst , daß er da »

Recht jeder Nationalität ans nationale Existenz und Entwickelrnig
anerkennt . —

Belgien .
Ucber den öffentliche » Aufzug , den unsere belgischen

Parteigenossen für morgen , den 20 . ds . , in Brüssel planen ,
wird der „Voss . Ztg . " von ihrem Korrespondenten berichtet : „ Die
socialistische Arbeiterpartei verehrt dem Vereine ehemaliger Militär -

Personen , der sich der Socialistenpartei angeschlossen hat und der

„ Jungen socialistischen . Garde Brüssels " rote Banner und zu dieser
„ Fahnenweihe " wird der ganze socialistische Heeresbann aufgeboten .
„ Kein Mann , keine Gruppe , kein Syndikat , keine Liga , keine Gesellschaft ,
kein Banner , keine Fahne darf — so ruft heute der „ Peuple " — am

Sonntag fehlen l " Die ehemaligen Soldaten , die durch die Armee

gegangen sind und Opfer der der Armee allein auferlegten Blutsteuer
gewesen , sind „die Reserve der entschlossenen Männer , die man
überall entsenden ninß , wo die Freiheit , zu sprechen und zu
manifestieren , bedroht ist . " Die jungen socialistischen Garden sind
die Vorhut , die auf den Kampfposten stehen und bei den letzten
Brüsseler Straßeukämpfen durch ihr unerschrockenes Draufgehen
„ das Ministerium der Betrüger " zum Rückzüge gezwungen haben .
Nachmittag um 2 Uhr versammeln sich alle socialistischen
Manifestanten und Manifestantinncn mit ihren Musikkapellen ,
Bannern und Fahnen am Boulevard de la Senne , also an dem

Hauptorte und im Mittelpunkte der Stadt , und ziehen durch alle

Hauptstraßen und durch das Volksvicrtel nach dem socialisti -
scheu Volkshause , wo große socialistische Lwndgebungen und

Rcde - Ergüsse stattfinden . Da es Sonntag ist und die Brüsseler
wie alle Belgier für Straßenkundgebungcn schwärmen , so wird ganz
Brüssel auf den Beinen sein , um dem Aufzuge zuzuschauen . Die
socialistische Arbeiterpartei hat allein für die Aufrechterhaltung der

Ordnung im Aufzuge und in den Straßen einzustehen ; sie allein ist
dem Bürgermeister verantivortlich . Die socialistischen „ Kommissionen
der öffentlichen Ordnung " , die die Socialistenpartei aus ihren Reihen
gewählt hat , iverden zum erstenmale sich der Ansammlung von
Menschenniassen gegenüber zu bewähren hohen . Die Brüsseler Polizei
ist angewiesen , sich in keiner Weise einzumischen — es wird also ein
recht bemcrkenSivcrtes Schauspiel werden : der Socialismus wird der

Hüter der öffentlichen Ordnung sein I" —

Kundgebungen gegen das Mehrstimme » - System . In
nächster Woche iverden auch die öffentlichen Versanunlungen auf den

größeren Plätzen Brüssels und seiner Vororte beginnen ,' welche die
socialistische Partei einbenifen hat , um durch sie einen Druck auf
die Deputicrtenkammcr auszuüben , in der am 25 . d. M. der Antrag
der socialistischen Linken auf Revision des Artikels 47 der

Verfassung ( des Artikels , der das Pluralstimmrecht festlegt ) zur
Verhandlung gelangt . Auch bei allen diesen Versammlungen über -
nimmt die socialistische Partei selbst die Sorge und Verantwortung
für die Aufrechterhaltung der Ordnung . —

Asien .
Civilisatorisches ans Japa » . Aus Anlaß der Eröffnung des

inneren Japans für die Fremden hat der japanische Kriegsminister
einen Armeebefehl über die Beziehungen der japanischen Bevölkerung
und specicll der Angehörigen des Heeres zu den Fremden erlassen .
Graf Katsura äußert sich darin folgendermaßen :

„ Dank der Weisheit des 5iaiscrs ist Japan in der Lage , mit
den westlichen Staaten auf gleichem Fuße abzuschließen . Damit
aber diese Verträge volle Frucht tragen , muß jeder einzelne Japaner ,
gleichviel in welcher Lebensstellung er sich befinde , dazu beitragen ,
daß das Vertrauen des Kaisers und der befreundeten Westmächte
auch gerechtfertigt wird . Diese Pflicht liegt in erster Linie dem

Heere ob, welches sich mit Recht als den Protektor des Thrones und
die „ Garnison der Nationalveste " betrachtet . Die neue Stellung
Japans unter de » Nationen legt dem Lande neue große Lerant -
wortlichkeiten auf , denen eS bei seiner Ehre verpflichtet ist , in dem
vollsten Ilmsange nnd bis an die äußersten Grenzen nachzukommen .
Das japanische Volk und vor allen : das japanische Heer und jeder
einzelne Soldat hat nach Kräften dahin zu scheu , zu streben und

zu sorge », daß in der Berührung mit allen Ausländern , denen zu -
künftig das ganze Land offen wird , die größte Höflichkeit , das mög -
lichste Entgegenkommen und , wo nötig , selbst hochherzige Nachsicht
bezeigt wird . " —

_

DArkei
Totenliste der Partei . In Hanau starb gestern unser alter

Parteigenosse Mathias Daßbach , der erst am 13. August �seinen
70. Geburtstag unter reger Anteilnahme der dortigen Genossen gc -
feiert hat . Schon als Jüngling von 18 Jahren hat der Verstorbene
als Turner für des Volkes Freiheit gekämpft . Er mußte deswegen
ins Ausland flüchten . Seil der Zeit , da Lassalle die Fahne der
modernen Arbeiterbewegung entfaltete , kämpfte er in den Reihen
des Proletariats für dessen Befreiung und stellte seine Kraft der

Partei bis zu seinem letzten Atemzuge zur Verfügung . Ehre seinem
Andenken I

Poliiriliches , Gerichklichrs ustv .
— Die Polizei in Frankfurt a . M. kommt ganz auf sächsische

Sprünge . Vor einiger Zeit halten bekanntlich sämtliche dortige , dem

Verciusgesetz unterstehenden Vereine einen Regen von Strasmandalen
über sich ergchen lassen müssen , weil die Polizei plötzlick außer -
ordentlich peinlich in Sachen der Führung von Mitgliederlisten
geivorden war . Das ist nun in Ordnung gebracht . Jetzt kommen
die Feste dran . Bei den Sommerfesten sollen keine Eintrittskarte »

mehr verkauft werden dürfen . Beim letzten Gewerkschaftsfest haben
einige Personen dennoch tvelche verkauft und dafür soll der Festlciter
100 M. Geldstrafe bezahlen .

Schließlich ist für das einzige größere Versammlungslokal , das
den dortigen Genossen noch zur Verfügung steht , die „ Concordia " ,

angeordnet ivorden , daß nur noch 285 Personen in den Saal dürfen ,
offenbar in Sorge unr die Gesundheit der Versammlungsbesucher .
Wegen Ucbertretnng dieser Anordnung ist der Wirt schon mit einigen
Strafmandaten bedacht worden .

— Eine Woche Haft wurde dem Genossen May als Redacteur
der „ Thüringer Tribüne " durch Strafbefehl zudiktiert , weil er dem
Bericht über den Streik in einer Waggonfabrik die Bemerkung an -

fügte , daß man die Schlosser und Dreher in Kenntnis setzen solle ,
damit der Zuzug unterbleibe . Darin soll grober Unfug stecken .

In Rennes .
Ueber den Eindruck , den die Zeugen in der

DonnerStag - Sitzung
machten , schreibt unS unser Berichterstatter aus Renne ? unten «

17. August :
Endlich haben die Richter zum erstenmale die Stinmie der

Wahrheit vernonimen . Das bezieht sich aber nicht auf den General

Raget . Ter frühere Kabinettscbef des Kriegsministers Cavaignac
hat seine Aussage , besser seine Anklagerede , fortgesetzl und beendigt .
WaS konnte der Verteidiger des niedergeschlagenen Generalstabes
anders thun , als sich immer tiefer in Lüge und Fälschung zu ver -

en I
Aber was für ein hübscher Schauspieler ist er ! Man mutzte
a. wie er sich auf der Estrade blähte , wie er eine selbstherrliche

und eitle Miene , wie bei einer Revue , zur Schau trug . Er sprach
eine und eine halbe Stunde , mit reklamehaften Beivegungen , wobei

er oft ins Publikum blickte , als ob er Beisallsbezeugungen suche ,
die aber ausblieben .

Aber der General Roget ist von Demange hinsichtlich der

Affaire Lajon in tiagranti auf der Lüge ertappt worden und hat ,
vom Verteidiger gedrängt , sehr wertvolle Geständnisse gemacht .

Durch seine Fragen in die Enge gewieben erklärte er , daß das
Bordereau auf dem Äriegsminifterium nicht in kleine Stücke zer -
riffen ankam , sondern ganz oder fast ganz unversehrt .

Dieses Geständnis zerstört die Legende , daß Oberst Henry das
Bordereau in dem Augenblick , in welchem er dem Kriegsniinisterium
überliefert wurde , hätte können verschwinden lassen , falls er gewollt
hätte .

Man erzählte in Offizierskreisen , daß da ? Bordereau in kleine
Stücke zerrissen und unter anderen Papieren gemengt angekommen
sei , und daß Henry zur Kenntnis des Inhalts aller dieser Papiere
zu Hause ohne Zeugen gelangt sei . Wäre er der Mitschuldige Ester -
hazys gewesen , so hätte er , erklärte man , sobald er dessen Hand -
schrift erkannte , das Bordereau einfach verschwinden lassen können .

Die Kommandanten Lauth und Gribelin haben dies unter ihrem
Eide erklärt ; sie sind aber meineidig und falsche
Zeugen .

Madame Henry , welche die Fälscher deutlich eine sehr unsaubere
Arbeit verrichten lassen , hat ebenfalls geschworen , daß der Oberst

Henry zu Hause einen ganzen Abend damit zugebracht habe , das

Bordereau , dessen Stücke zerstreut waren , wiederherzustellen . Und

sie hatte Einzelheiten angegeben und den Tisch , an welchem ihr
Gatte die Arbeit vorgenommen , als mit einer Wachstuchdecke bedeckt

bezeichnet . Auch sie ist meineidig und eine falsche
Zeugin .

Die Verteidigung wußte , daß das Bordereau im Ministerium
unversehrt angekommen war . Um dies zu beweisen , lud sie die

Sachverständigen , welche es im Jahre 1894 prüften . Aber es war

unschätzbar , daß der General Roget selbst dies Geständnis machte .
Die Richter werden jetzt begreifen , daß der Agent , der das

Bordereau an Henry sandte , die Wichtigkeit dieses Schriftstückes ein¬

sah , und daß der Oberst Henry es also nicht verschwinden lassen

konnte , ohne sich zu kompronnttieren . Die Richter werden auch be -

greifen , ivarum das Bordereau seit dem Prozeß so sorgfältig allen

Augen entzogen wurde und warum Henry sich darauf legte , Beweis -
mittel für die Schuld Dreyfus ' zu fabrizieren .

Die ersten Worte der Wahrheit in diesem Prozeß sind von
B e r t u I u s gesprochen worden . Dieser Richter hat bekanntlich
durch die Untersuchungen , die er eröffnet hat , Kenntnis von allen

Umtrieben des Generalstabes und Esterhazys . �
Bei den Haus¬

suchungen . die er bei diesem und seiner Maitresse Margarete Pays
vorgenommen , hat er Schriftstücke gefunden , welche die Haltung ge -
wisser Offiziere des Kriegsnnnisteriums in bezug auf Esterhazy ,
den sie um jeden Preis retten wollen , m ihrem wahren
Lichte zeigen . Bertulus hat auch über die Scene berichtet , die

Henry aufführte , als er sich als Verräter entlarvt sah , indem er sich ihm
weinend an den Hals warf und ihn inständigst bat , wegen der Ehre
der Armee nichts zu sagen . Er schloß mit der Erklärung , daß für

ihn Dreyfus unschuldig wäre .

Dikchfus , welcher Worte des Mitgefühls und der Gerechtigkeit
so lange nicht mehr gehört hatte , lauschte mit weit geöffneten Augen
und glaubte zu träumen .

Nach allen diesen verlogenen und schurkischen Generalen , die auf
seinen Untergang sannen , nach allen diesen hohen Offizieren , die ihn
an den vorhergehenden Tagen mitleidlos unter ihreFüße getretenhatten ,
klang ein Wort der Gerechtigkeit und Güte an sein Ohr . Er verwandelte

sich förmlich unter diesem Wort ; der Mann , der uns zuweilen den Ein -
druck eines gehetzten Tieres Herborgerufen hatte , schien aufzuleuchten ,
wie verwandelt durch das Wort der Wahrheit , durch das freundliche
Wort , das er endlich vernahm .

Dann kam die Scene , die vom Generalstab wohl vorbereitet

war , in der Madame Henry die erste Rolle spielen sollte , um Bertulus
als Judas zu beschimpfen . Als sie zu Ende gespielt war , erschien
Picquart , der Mann , dem er in wenigen Tagen verdanken wird , daß
seine Ehre und die Ehre seiner Kinder wiederhergestellt ist .

Dreyfus machte auf seinem Stuhl eine Bewegung , als wenn
er sofort zu seinem Befreier gehen und ihm danken wollte . Doch
war die Stunde hierzu noch nicht gekommen und der Verurteilte von
1894 mußte seine ganze Dankbarkeit und sein ganzes Herz in den
Blick legen , womit ' er den Blick Picquarts erwiderte , den dieser wohl
niemals vergessen wird .

Der Oberst Picquart war bewunderungswürdig . Ich hatte ihn
im Prozeß Zola gesehen . Aber wenn er damals auch mit Un -

gczwungenheit sprach und eine freimütige Miene zeigte , so war es

doch nicht minder offenbar , daß er sich beengt fühlte , wie bedrückt

durch seine Uniform , ivie zurückgehalten durch die militärische DiSciplin ,
von der er noch nicht befreit war .

Heute begann er mit fester Stimme , die sofort durch den ge -
fälligen Vortrag und die gedankliche Schärfe und Bestimmtheit das
Publikum und die Richter einnahm .

Geradezu spielend zerstörte er die giftigen Verleumdungen der
Generale , die ganz besonders den Wert s e i n e s Zeugnisses ver -
uichten wollten . Er erläuterte seine Thätigkeit von dem' Augenblick
an . als er zum Nachricbtendienst berufen wurde . Er zeigte , . daß
mehr als ein Jahr verging , ohne daß er die geringste Sorge zeigte ,
Drcyfils zu rehabilitieren , dessen Unschuld er nicht vermute�.

Er betonte die verbrecherische Leichtfertigkeit , mit der dle Unter -
suchung , die dem Prozeß von 1894 vorausging , geführt worden war .
Und schließlich zeigte er bei der Prüfung des ' Bordereau und des
betrügerischen und jämmerlichen Berichts des Kommandanten
d' Oru' icscheville bestimmte Punkte , die bei genauer Prüfung den
Schluß auf die Unschuld DreyfuS ' nahe legen .

Es würde zu weit führen , Picquart in seinen Beweisen zu
folgen . Es wäre selbst zu langwierig , fast unmöglich , die Lügen
des Generalsiabes aufzudecken , es wäre sogar zu

'
weitläufig , alle

Berichligungen des Oberst Picquart zu vermerken . Indessen wollen
wir doch eine erwähnen .

Im Bericht Ormeschevilles heißt es , daß Dreyfus sehr häufig im

Vorzimmer zum Kabinett des Cheis deS zweiten Bureaus gesehen
würde . Nun waren in diesem Vorzimmer während mehrerer Tage
Schrisrstücke über die Expedition von Madagaskar vergessen worden .
Von hier zur Behauptung , daß Dreyfus die Schriftstücke gestohlen
oder abgeschrieben habe , war nur ein Schritt , und die braven
Offiziere ' hatten ihn bald gethan . Natürlich behaupteten sie in ihren
Berichten , daß nur oder fast nur Dreyfus dieses Vorzimmer betrat .

Und was erklärte Picquart ? Oh. sehr einfach ! In diesem
Zimmer herrschte ein beständiges Gehen und Kommen von Personen
aus dem Ministerium und von Personen , die nicht zuni Ministerium
gehörten . Der preußische Militär - Attachö Schibartz -
koppen und der italienische Militär - Attache
Pannizardi wurden allwöchentlich vom Chef des
zweiten Bureaus empfangen , und in diesem Vor -

zimmer geben sie ihre Karte ab und warteten .
Man begreift , ivelchcn Eindruck diese Worte auf das Publikum

und selbst auf das Kriegsgericht hervorbrachtön . Ich denke , daß den
Richtern kein Zweifel an der mala fickos ( bösen Absicht ) der Generale
blieb , als Picquart die Folgerung zog , „ daß fremde Militär -
Attaches wirklich keine Mittelspersonen brauchten , um sich Schrift -
stücke zu verschaffen , die in diesem Bureau vergessen waren " .

Eine Thatsache aus den Sitzungen des Kriegsgerichts ist sehr
amüsant . Sobald vom deutschen und italjenischen Militär - Attachs
gesprochen . wird , so bezeichnet man sie — welche Klugheit ! — mit
den Buchstaben A. und B. Jedermann setzt dafür natürlich Schwartz -
koppen und Pannizzardi .

Es ist heute fa >t gewiß , daß Labori seinen Platz auf der Bank
der Verteidiger Montag oder Dienstag wieder einnehmen wird .
Die Generale zeigen sich darüber nicht sehr ruhig . Sie wissen , mit
welchem Feuer sie dieser junge Meister bekämpfen und vernichten
wird ; ich glaube auch , daß ihr sehnlichster Wunsch ist , die Kugel des

»och immer uubekannten Mörders möge Labori noch für lange in

seinem Bette festhalten .
Aber mit oder ohne Labori , die Wahrheit wird siegen und die

Gerechtigkeit ivird triumphieren .
In dem Augenblick , wo diese Zeilen erscheinen , vielleicht auch -

schon früher , werden wir , wie ich aus sicherer Quelle weiß , eine neue

Fälschung auf das Konto des Generalstabes setzen . < Das ist in -

zivischcn durch das Telegramm des Obcrstlieutenants Schneider ge -
Ichehen. )

Ein General , dessen Amtsvergehen sich nicht mehr zählen lassen
und der noch gestern sich gegen DreyfuS erhitzte , wird die Herkunft
dieser Fälschung , die er vor das Kriegsgericht gebracht hat , zu
erklären haben .

Bei Richtern von solcher Voreingenommenheit , wie die des

Hauptmanns DreyfuS zu sein scheinen , muß man viel mehr auf die
Unwürdigkeit und die Verbrechen der Ankläger , alS auf die Uiisckmld
de » Angeklagten rechnen .



Nach Eraffiiniig der

Sonnabend �Sihmig
wurde zunächst Konnnandant Cuignet als Zcu�e vernoininen
Cuiguet erzählt , daß , als er iin Jahre 1893 im Geiicralstab an -
gestellt war , während Dreyfus dort eine Probezeit zu absolvieren
hatte , dieser wiederholt von ihm über gewisse Dinge Auskunft zu
erlangen suchte . So wollte er sich genau unterrichten über die Frage
bezüglich der Minen , die auf den Eisenbahnlinien gelegt werden
sollen , um nötigenfalls den Eisenbahnverkehr zu unterbrechen
Dreyfus hatte sich mit dieser Frage zu beschäftigen , soweit das
Ostbahnnetz in Betracht kani , er wünschte aber Mitteilungen
über die Minen auf dem gesammten Eisenbahnnetz zu erlangen ,
Zeuge habe ihm dann schließlich auch , da er nicht das geringste
Mißtrauen hatte , hierüber Auskunft erteilt . Er frage sich nur , was
Dreyfus mit seinen Notizen über diese Angelegenheit gemacht habe ,
die man bei ihm nicht wiedergefunden habe , Zeuge behauptet dann .
laß er nach wie vor von der Schuld Dreyfus '
iiberzeugt sei . Diese sei bewiesen durch die Geständnisse ,
»velche Dreyfus vor Lebrun - Renault abgelegt habe , durch die
Prüfung der Gehcimakten , die graphische Darlegung Bcrtillons
bezüglich des Bordereaus und die von der Familie Dreyfus
angewandten Mittel , um dessen Rehabilitation zu erreichen . Die
Schuld Dreyfus gehe auch aus der Beurteilung des Bordercaus in
technischer Hinsicht hervor . Zeuge bespricht dann die einzelnen Punkte ,
die ihn in dieser Hinsicht zu seiner Ueberzeugung brachten und er -
klärt sodann , daß besonders die militärischen Geheimakten genügten ,
um die Schuld Dreyfus ' zu beweisen .

Dreyfus schreit dazwischen : „ Das ist offenbar eine
Lüge

Cuignet legt sodann dar , wie der Verdacht auf Dreyfus fiel ,
als im Jahre 1893 festgestellt worden war , daß in den Akten Doku
mente fehlten .

Cuignet verbreitet sich in längerer Auseinandersetzung über die
Schriftstücke des Gehcimaktenbündels , bringt jedoch nur schon von
anderer Seite Gesagtes vor . Dan » ivendct sich der Zeuge zu dein

Dementi des Obersten Schneider
und behauptet , das Schriftstück , gegen welches sich das Dementi
richte , sei authentisch . Die Authenticität werde bewiesen durch
ein zweites von demselben Obersten Schneider herrührendes Schrift -
stück, welches im Besitze des Nachrichtciidicustes , und der Ent¬
wurf eines Triukspruches des Agenten A. sei . Dieses Schriftstück ,
welches dem Geheimaktenbiiudel einverleibt sei , wäre dem Kriegs�
gericht von General Chanioin ini Namen des Kriegsministers vor -
gelegt worden . Also richte sich das Dementi gegen die französische
Regierung . sBewegung . ) Im übrigen , siigi Cuignet hinzu , möchte
ich bemerken , daß der Militärattache , von dem das Dementi her -
rührt , sich seinen Verbündeten gegenüber in einer ziemlich schlimmen
Lage befindet , und daß er zu d c in soeben veröffentlichten
Dementi möglicher lv eise gezwungen worden ist .
( Lebhafte Bewegung . )

Carriöre erwidert , er habe im Namen der Regierung . Der -
Wahrung eingelegt hinsichtlich der Angaben , welche von dem
Zeugen ziber einen ausländischen Offizier gemacht wurden , welcher
gegenwärtig nnt einer diplomatischen Mission in Frankreich betraut
ist . lBeivegung . )

Cuignet spricht sodann von den Fälschungen Henrys .
Demangr macht auf die Widersprüche anfmcrksanr , ivclche

zwischen den jcßigcn Erklärungen Cuignets und denjenigen bestehen ,
die er über diele Angelegenheit vor dem Kassationshof' e abgegeben
hatte .

Zwischen dem Verteidiger Dcniange und Cuignet findet
sodaniy ein längerer Austausch von Erklärungen statt , aus denen
hervorgeht , daß das von Mcrcicr zu den Gehcimakten gegebene
S ch n e i d e r s ch e S ch r i f t st ü ck nur c i n A n s z u g i st.

Dreyfus erklärt auf Befragen , er habe niemals anders , als
wenn er von seinem Chef , dem Obersten Berti » , dazn beordert
wurde , Auskünfte vom Major Cuignet erbeten . Alle Aus -
führungen des Zeugen seien , fügt Dreyfus hinzu , lediglich
aus seiner Phantasie entsprungen und seien jenem
Gesetzesznstande zuzuschreiben , der ihn dazn bcivege , blindlings
ein Opfer zu verlangen , gleichviel , ob es sich uin einen Unschuldigen
handelt .

Da du Paty , der nun an der Reihe ist . abwesend ist , wird

General Boisdeffre
aufgerufen .

Dieser aiebt eine historische Darlegung der „Nffaire " , hält die
Erzähküng Lebrun - Renaults für wahr , erzählt , daß crßPicquart trotz
anfänglichen Zögerns , das seinen Grund in dem süffisanten Charakter
desselben hatte , in den Gencralstab genommen habe ; er bestreitet ,
daß er Picquart jemals beauftragt habe , einen Brief zum Obersten
Maurel zu tragen , und erzählt den Gang der Untersuchung gegen
Picquart , die zu der Erhebung der Anklage gegen Estcrhazy führte .

Boisdeffre erinnert alsdann an die Entsendung Picquarts ,
konstatiert , welche Achtung man für Henry im Ministerium hegte
und spricht sodann von der Denunziation des Mathien DrcyfuS und
der Untersuchung gegen Estcrhazy . Boisdeffre sagt , er sei damals von der
Schuld des Dreyfus überzeugt gewesen , und dieselbe Ueberzeugung
habe er auch heute » och . lBeivegung . ) Seither habe allerdings
Esterhazy ein Geständnis abgelegt , dahin gehend , er habe das Bor -
dcreau geschrieben . Aber Esterhazy habe noch vieles Andere gesagt - , er
lüge immer . Es sei gewiß , daß er die Schriftstücke des Bordercaus

nicht � habe liefern können . Boisdeffre kommt sodann auf die
Fälschungen Henrys zu sprechen , welche ihn vcranlaßten , zu
dcniissionieren . Er habe öffentlich die Authenticität der Fälschung
behauptet und mußte infolge dessen demissionieren .

Auf verschiedene an ihn gerichtete Fragen äußert Zeuge , er er -
innere sich , in den ersten Tages des Januar eine Zusammenkunft
mit General Mercicr gehabt zu haben , in deren Verlauf letzterer
ihm bezüglich der Vorstellungen des Grafen Münster sagte : Es hat
diesmal noch nichts auf sich ; Sie können ruhig schlafen gehen .
Boisdeffre behauptet , er sei sicher , daß sich der Zwischenfall im

Elysse nicht am b. Januar zutrug ; es müsie ain ti. Januar ge -
wcien sein . Er selbst sei im Gebäude des Kricg ' sniinistcriums
geblieben .

Der Präsident fragt Dreyfus , was er auf die Aussage Bois -
dcffreS zu erwidern habe .

Dreyfus antwortet kurz : Ich habe dem General Boisdeffre
nichts zu erwidern .

Darauf tritt eine Pause ein .
Nach Wiederaufnahme der Sitzung wird

General Gonse

als Zeuge vernommen . Gonse erklärt , sein Verhalten in der

„ Affaire " habe den Zweck verfolgt , das Heer vor den verbrecherischen
Versuchen zn schlitzen , welche sich gegen dasselbe richten .
Zeuge sagt , Esterhazy sei niemals im Bureau des Rachrichten -
dicnstes beschäftigt gewesen ; ebenso habe Oberst Sandherr
niemals irgend eine Mission gehabt . Gonse hält es für mmiöglich ,
das Esterhazy das Bordereau verfertigt und sich die aufgezählten
Schriftstücke verschafft habe . Zeuge spricht sein lebhaftes Bedauern
darüber aus , daß die Sitzungen des Kriegsgerichts von 1894 unter

Ausschluß der Oeffentlichkeit stattgefunden . Sodann ivendet er sich

zur Prüfung der im Prozeß vorgebrachten Schriftstücke und tadelt

die zahlreichen , von Dreyfus begangenen Indiskretionen .
General Gonse weist die Ausführungen Picquarts zurück und

nimmt du Paty gegen die Andeutungen in Schutz , mit Estcrhazy an
der Abfassung des Bordercaus mitgearbeitet zu haben . Hinsichtlich
der Geständnisse des letzteren giebt Gonse Erklärungen ab , die den -

jenigen MercierS entspreche », sügt jedoch hinzu , Lcbrun - Renault habe ,

eingeschüchtert dnrch den Tadel des Präsidenten der Republik , nicht

gewagt , von Geständnissen zu sprechen und den Degradicrungs -

Vorgang unvollständig erzählt . Gonse bezeichnet die Erklärung

Picquart ' s über die Erregung , welche er am 5. Januar infolge des

Schrittes des Botschafters Grafen Münster an den Tag gelegt hatte ,
als ungenau ; er habe diesen Schritt Münsters erst am Abend des

ö. Januar erfahren . Er ( Gonse ) habe Picquart in keinem Schritte

behindert . _

_ _ _ _

Verantwortlicher Rct . icteur : Stöbert Schmidt in Berlin . Für den Inseratenteil veranNvortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin . Hierzu 3 Beilagen und ttiitcrhaltimgsblatt .

Gonse bedient sich bei seiner Aussage häufig eines großen
Heftes . Auf eine Frage erwidert er , man habe niemals einen direkten
Beweis dafür erhalten , daß die in dein Bordereau erivähnten

Schriftstücke in das Ausland gelangt seien . Gonse wendet sich
weiterhin gegen die Angaben des Untersuchungsrichters Bertulus

bezüglich Henrys .
Es folgt ein Austausch von Bemerkungen zwischen Demange

und dem Zeugen , welcher erklärt , er habe Picquart aueinpfohlcn ,
sich nicht mit der Schrift des Bordercaus zu beschäftigen , in
betreff welcher er , Zeuge , sich darauf beschränkt habe , die Aehnlichkeit
derselben mit derjenigen von Estcrhazy festzustellen .

Dreyfus erklärte , er werde dem Sekretär , ivelcher ihn in den
Bureaus gesehen habe , direkt antworten . Im Widerspruch mit den

Aussagen Ganses sagt Dreyfus , es sei für einen Offizier unmöglich
gewesen , irgend jemand in das Ministerium einzuführen .

Sodann verwahrt sich Picquart gegen die von Gonse gegen
ihn vorgebrachten Anschuldigungen , daß er ohne Beiveise einen Spion
habe festnehmen lassen und eine erhebliche Summe für Ueberwachung
Esterhazys ausgegeben habe .

General Billot , der jctz� aufgerufen wird , führt unter großer
Aufmerksamkeit des ganzen « anles ans , die Geheimfonds ständen
dem Minister für Staatszivecke zur Verfügung , lieber die Verwendung
derselben habe der Minister nur dem Präsidenten der Republik
Rechenschaft abzulegen . Picquart habe die Fonds seines Dienstes
von denr Chef des Gcneralstabcs erhalten . Zum Schluß giebt Billot
eine ausführliche Darlegung über die Verwendung und Verteilung
des Geheimfonds während seiner Ministerschaft .

Hierauf wird die Sitzung aufgehoben . Nächste Sitzung Montag .

Tic Fälschung MercierS .

Der „Franks . Ztg . " wird aus Paris telegraphiert : Wie zu -
verlässig verlautet , erkennt die hiesige Regierung die volle Begründung
des Dementis Schneiders an ; sie ist überzeugt , daß Mercier das
Opfer einer Fälschung , wahrscheinlich des Agenten Gnenee , geworden
ist . Die Regierung dürste selbst das Bedürfnis einer offiziellen
Aufklärung fühlen . Ferner verlautet , daß die direkte anfklärcndc
Mitteilung Schneiders an den Präsidenten des Renner Kriegsgerichts
bereits unterwegs ist .

Dagegen kommt aus Wien die Nachricht , daß das Aus -
w. ärtige Amt verbreiten läßt , daß Attache Oberst Schneider aus
eigener Initiative das Dementi an den „ Figaro " gerichtet habe und
daß der Botschaftsrat Graf Estcrhazy zn der gestrigen Erklärung im

„ Figaro " nickt ermächtigt worden ici . Das Auswärtige Amt halte
daran fest , sich in die Drcyfus - Affaire in keiner Weise einzumischen .

Der „ Figaro " hat vom Obersten Panizzardi folgende Depesche
erhalten : Ich bestätige die Richtigkeit meiner Tcpesckc von gestern
durch einen heute vormittag an die italienische Botschaft in Paris
gerichteten Brief .

Aus Ems wird gcnieldet , Oberst Schneider habe de » Vor -
sitzenden des Kriegsgerichts in RenneS direkt von dein Mißbrauch
verständigt , der niit seinem — Schneiders — Rainen und Hand -
' chrift getrieben worden .

� #
»

Der gefälschte Mörder .
Der unter dem Verdacht , den Mordanschlag auf L a b o r i

begangen zu haben , verhaftete G l o r o wurde vom llntcr -

suchnngsrichter einem Verhör unterworfen . Oberst Picquart ,
' ein Schlvagcr Gast , soivie der Gärtner Delahcye und andere ,
welche den Thäter gesehen haben , erklärten mit Bestimmtheit , daß
Gloro nicht der Man » sei , den sie verfolgt hätten . Indessen
bleibt Gloro noch in Haft . Das Signalement des ThätcrS ist in
mehreren taufend Exemplaren vervielfältigt worden und wird

überallhin verbreitet werden , um die Nachforschungen zu erleichtern .

Tie Beste Gn6rin

ist unerschütterlich . Sonnabendvorinittag waren die Absperrungen
aufgehoben . Von mittags ab ergingen jedoch sehr st r e n g e B e -
'

e h l e. Die Einschließung des Hauses , in ivelchein sich Gueriii

verschanzt hat , wird aufs schärfste durchgeführt . Die Rue Chabrol
ist völlig abgesperrt .

Paris , 19. August . Wie verlautet , hat das Kriegsgericht in
Rennes beschlossen , das von dem Oberst Schneider stir gefälscht er -
klärte Schriftstück in einer geheime » Sitzung zu prüfen . — Der
antisemitische Agitator Nsgis , welcher befürchtete , verhaftet zu
iverdcn , ist nach Brüssel geflohen . — In der Rue Chabrol werden

jetzt die Mündungen der Kloaken überwacht , um einen etwaigen
Versuch Guerins , durch die Kloaken zu entfliehen , zu verhindern .

Getuevkschnftlitsze - s .
Berlin und llnigcgcnd .

Zur Bantischlcr - Bewegung . Der Stand der Dinge ist un -
verändert . Der weitaus größre ' Teil der Unternehmer hat die

Forderungen anerkannt , und es steht zu hoffen , daß am Montag
vcitere Bewilligungen folgen werden . Diesbezügliche Verhandlungen

' ind angebahnt . Alles weitere wird die am Montag , 21. August ,
tattfindende Vertraucnsmänncr - Versammlnng regeln . Die Halhing

der Streikenden ist vorzüglich . Auch die Nachrichten ans den Vor -
orten lauten äußerst günstig , nur in Wcißcnsce in der dortigen
Holzbcarbcitungsfabrik , verbunden mit Schncidcmühlcnbctricb , ist
auf die Forderungen der Tischler nur teilweise eingegangen , und
sind die Verhandlungen vorläufig abgebrochen . — Alle weiteren

Meldungen sind nach wie vor an das Streikbureau Alte Jakobslr . 75 ,
Telephonnmnmer Amt In 5109 , zu richten .

In Nr . 189 ivar mitgeteilt worden , daß in Charlottenburg in
der Werkstatt des Stadlverordneten Sommer die vier Verbands -
kollegen die Arbeit niedergelegt hätten , während die Nichtorganisierten
zu den alten Bedingungen weiter gearbeitet hätten . Nach der unS
von dortigen Arbeitern zugehendcir Tarstellung entspricht dieS nicht
den Thntsachen . In der Werkstatt waren z. Z. 33 Tischler bcschäfrigt ,
wovon 11 organisiert sind . Montag legten die Arbeiter gemeinschaftlich
Herrn Sommer die Forderungen vor . Herr Sommer erklärre sofort
in unzweideutiger Weise , daß er die Forderungen bewilligen wolle ,
wünschte jedoch Aufschub bis Mittwoch früh . Darauf legten vier

Vcrbandsmitglicdcr die Arbeit nieder , während alle übrigen Arbeiter

beschlossen , bis Rkittivoch zu warten . Mittwoch früh har denn auch
Herr Sommer anstandslos bewilligt .

Maurer ! Nach der Beendigung unseres letzten Lohnkampfes
ist bei allen , auch den konservativsten JnnuiigSmeistenl , die nenn -

stündige Arbeitszeit und ein Stundenlohn von 60 Pf . eingeführt .
Auch der Hof - Maurcnneister Herr Clemens erfüllt diese Be -

dingungen auf allen seinen Banken — mit einer Ausnahme : bei
den Arbeiten am kaiserliche » Schlöffe m u ß n o ch immer

zehn Ttnndcn gearbeitet werden .

Täglich kommt es infolge dessen vor , daß Kollegen , die von
anderen Bauten dorthin gesandt werde » , ihre Entlassnng nehmen ,
weil sie es ablehnen , über die mit den Unternehmern vereinbarte

Zeit hinauszuarbciten . Gelten denn die vor dem Berliner Ge -

wcrbcgericht abgeschlossenen Vereinbarungen für Arbeiten am kaiser¬
lichen Schlosse reicht ? Es ist ja allerdings nichts Neues , daß bei

manchen - « taatsbauten , selbst solche » , die stammen Zwecken
dienen sollen , Ucberstunden und SonnragLarbeiten häufig genug vor -
kommen .

Die Maurer Berlins mögen hieraus die Lehre ziehen , daß unserer
Aufklärungsarbeit noch ein weites Gebiet offen steht . Wir müssen
fleißig arbeiten , daß es bald keinen Maurer mehr giebt , der sich
solche Ausnahmcbedingungen bieten läßt .

Hinsichtlich der Streikabrechnung wird folgendes nochmals in

Erinnerung gebracht :
In der am Mittwoch , den 9. August , stattgehabten Versammlung

der Maurer Berlins wurde unter anderem der Beschluß gefaßt , daß
bis Montag , den 21 . August , abends 8 Uhr , alle Streik - und Sammcl -
karten im ' Bureau der Lohnkommission . Grenadierstr . 33 , zur Ab -

stenipelung vorgelegt werden müssen , Nachzügler können später nicht

mehr berücksichtigt werden . — Indem wir hierdurch den Beschluß
noch einmal in Erinnerung bringen , erwarten wir , daß ans allen
Bauten , sowie in den Zahlstellen , strengste Kontrolle ausgeführt und
die Säumigen angehalten werden , aiich in dieser Beziehung ihn
Schuldigkeit zu thnn .

Die Lohnkommission . I . A. : Fritz Kater .

Deutsches Reich .

Zur Lohnbewegung der Stcinarbeitcr Bunzlan - Berlin .
In Bunzlau rüsten sich nun auch die verheirateten Sl - inarbeiter zur
Abreise aus dem Streikgcbiet . Nachdem die Unternehmer auch die Vcr -

Handlungen vor dem hiesigen Einigungsamt abgelehnt und den Kampf
in die Länge gezogen habe » , find von den Bunzlaner Ausständigen
bereits 12 Verheiratete abgereist und ein größerer Teil wird diesen im

Laufe der nächsten Woche folgen . Dadurch lichten sich die Reihen
der Ausständigen immer mehr und den Unternehmern dürfte es
dann überhaupt schwer fallen , die alten tüchtigen Arbeiter wieder

zu bekommen . Der königliche Landrat des ' Kreises Bunzlau ,
an den sich bekanntlich die Unternehmer gewandt haben ,
damit er veranlassen soll , daß die Streikenden von den

Gutsbesitzern entlasicn werden , hat den Unternehmern nach
nochmaliger Erwägung erwidert , daß die Beschäftigung
streikender Steinmetzen im Landwirtschaftsbetriebe keine U n -

gesetzlichkeit darstellt . Der 8 125 der Rcichs - Ecwerbc -
Ordnung , auf den sich die Unteruehmer berufen , wonach die

Haftbarkeit eines Arbeitgebers ausgesprochen wird , welcher einen

Gesellen oder Gehilfen annimmt , von dem er weiß , daß derselbe
einen anderen Arbeitgeber noch verpflichtet ist , kann in diesem Falle
keine Aiiwendung finden , weil die gewerblichen �Arbeiter
in der Landwirlschaft beschäftigt und damit freie . den

Bestimmungen der Gewerbe - Ordniing nicht unterliegende Arbeiter

geworden
'

sind . — Damit haben
'

die Unternehmer aber kein
Glück gehabt . Sic werden ivohl oder übel schon geeignetere
Mittel anwenden müssen , um die Arbeiter wieder nach den schönen
Gefilden der schlesischen Steinbrüche zu locken . Vorläufig begnügen

sich die Unternehmer allerdings noch nnt jüngeren Technikern , die

zu den Arbeite » der Ausständigen verwandt werden und denen man

sogar die Schürzen unentgeltlich liefert . Trotzdem macht sich der

Mangel au Steinen inimer mehr bemerkbar , die Maschinen arbeiten
nur teilweise und auch die Bildhauer werden bereits nach und nach
entlassen .

Auch in Berlin sind dnrch den Ansstand der Steiimletzcn die Bild -

Hauer in Mitleidenschaft gezogen und mußte ein größerer Teil , ivelche
bei den Stcinmctzfirmcn beschäftigt ist , die Arbeit einstellen . Die Unter -

nehmer , die sonst nicht genug über den Terrorismns der Arbeiter zetern
können , bringen , um Arbeitswillige zu bekommen , alle möglichen
Mittel in Anwendung . So hat eine Firma einen Kutscher , der schon
über 20 Jahre seine Stellung inne hatte , entlassen , weil sein Sohn
streikt und sich nicht dazu ' bewegen läßt , Ssteikbrecherdienste zu
leisten . Einem Steinmetzen , der bereits bei der Firma sein 25jährigcs
Jubiläum gefeiert hat und dem man sonst immer als Paradcarbeiter
behandelte , wurde mit derselben Maßregelung gedroht , wenn er seinen
Sohn , der gleichfalls Steinmetz ist , nicht zur Wiederaufnahme der
Arbeit veranlaßt . Auch die Frauen versuchen die Unternehmer durch ihre
Beauftragten zu beeinflussen , ihre Männer zur Wiedcraustrahme der
Arbeit zu bewegen . Bis jetzt haben aber alle diese Maßnahmen den

Unternehmern herzlich ivenig genützt . Die Ausständigen stehen ein -

mütig zusammen und sind der festen Ueberzeugung , daß sie als

Sieger aus dem Kampfe hervorgehen .
Wie uns von unterrichteter Seite mitgeteilt wird , ist der Vor -

stand des Verbandes deutscher Steinmetz - Geschäfte mit den Vorgehen
der Innung gegenüber den Ausständigen nicht ganz einverstanden
und sollen bereits Verhandlungen im Gange sein , um eine Bei -

legung des Kampfes zu ermöglichen .
Ein Bcrgarbcitcr - Auöstand sollte nach bürgerlichen Blättern

im sächsischen und böhmischen Kohlenrevier drohen . An der Sache
ist , ivie unser Zwickaucr Parteiblatt feststellen kann , kein wahres
Wort .

Druckfehler - Berichtigung . In dem Artikel zur Eisenbahner -
Bewegung in Sachsen in der ersten Beilage der gestrigen Nummer
muß es in der dritten Spalte 24. Zeile von oben heißen : Schon
vor mehreren Jahren hatte er die Schaffnerprüfung abge legt .

Llntevnetzutvv - ' VeObsnde .
Die Salinenkonvention , deren Bildung bereits vor längerer

Zeit angekündigt , ist nunmehr vollendete Thatsache geworden ; der
Konvention gehören die Salinen Nord - , Mittel - und Süddeutschlands
an , dieselben haben in Bad Ems eine gemeinsame Prcisbasis fest -

gesetzt . Die Saline in Stade , welche jährlich 400 000 Centner pro -

duziert , hat im vorigen Jahre denjenigen der mit ihr in Verbindung
stehenden norddeutschen Salinen , welche an der Grenze liegen und

durch die Konkurrenz notleidend geworden sind , als Subvention
70 000 M. zahlen nrüssen . _

Vetzte £ tad | vidifen und Vopefiheu .
Bernburg , 19. August . ( W. T. B. ) Der „ Anhalter Kourier " ist

von der Direkiion des herzoglichen Salzbergwerks Leopoldshall er -

nnicktigt , die Meldung von dem Ersaufen von vier Etagen des
Werkes für unrichtig zu erklären .

Köln , 19. August . ( B. H. ) Die „ Köln . Ztg . " enthält ein Tele -

gramm aus Apia , wonach zehn Tage nach der Abfahrt der Kommission
die Regierung des Konsularhofes mit Dr . Solf als Berater eingesetzt
worden sei . Acnsierlich ist allcS rnhig . allein es zeigt sich eine be -

dcnfliche Ilnterströmung . indem die Häuptlinge , die zu Matagfa
stehen , mehrmals von den Anhängern Tanus angegriffen und beleidigt
wurde » . Tann und Tamascse , der ehemalige Vicckönig , haben ihre

Regierung noch immer in Apia , trotz des Befehles der Kommission ,

sie' aufzulösen . Die Konsuln versprachen vor acht Tagen Abhilfe ,
indessen ist bis jetzt noch nichts geschehen .

Frankfurt a . M. , 19. August . ( B. H. ) Die „ Franks . Ztg . "
melder ans Neiv Dork : Der San Domingocr Präsidentenaspirant
Jimcnez wurde verhastet .

Wien , 19. August . ( B. H. ) Nach der „ N. Fr . Pr . " dürfte es

sich bei der Zusammenkunft Pulows mit Goluchowski lediglich
um einen Meinungsaustausch über die politische Situation , nicht um
eine bestimmte politische Frage handeln .

Innsbruck , 19. August . ( B. H. ) Ein großer Felssturz hat am

Arenbcrg stattgefunden , ivodurch die Ärenberg - Bah » und die Neichen -
straße beschädigt sind .

London , 19. August . <v. H. ) Die chinesische Regierung be -

absichrigt die Filipinos als kricgsührcndc Macht anzuerkennen ;
sie verbot bereits die Ausfuhr der von General Otis m China
angekauften Pferde , da sie Kricgskontrebande seien .

London , 19. August . ( W. T. B. ) Wie dem Reuterschen Bureau
aus Lourenyo Marques gemeldet wird , sind nach amtlicher Fest -

slellung in Magude , zivei Tagereisen von Lonreiiyo Marquez , mehrere
als Bculcnpcst verdächtige Erkrankungen vorgekommen .

New Pork , 19. Aug . Der demokratische Präsidentschafts - Kandidat ,
Bryan , har sich , wie der nachträglich veröffentlichte Wortlaut seiner
Rede zeigt , auf dem Dcniokratcnkonvcnt zu Iowa am 16. d. M.

noch iveit schärfer gegen die amerikanische Expansions - und Kolonial -

Politik ausgesprochen,' wie die erste telegraphische Meldung erkennen

ließ . Besonders kam das Vorgehen der republikanischen Regierung

gegen die Filipinos schlecht weg . Dagegen wurde die Silber -

srage , die in der letzten Präsidentschafts - Wahlkampagne
die weitaus wichtigste Rolle spielte , ziemlich von ihm
beiseite geschoben . Er erklärte , daß die Zeit gekommen
sei , die demokratischen Gesichtspunkte zu eriveitcrn , und daß
er nicht länger daraus bestände , der Silberfrage den ersten Platz
in denr Programm der Partei einzuräumen . Wenn auch Silber stets
eines der leitenden Principien bleiben würde , so müsse doch für
den Audenblick die Bewegung gegen die Expansion der Staaten in
den Vordergrund treten . Die Rede wird zweifelsohne die Wirkung
haben , daß eine größere Majorität der Golddemokraten zu ihrer
Parteisteue zurückkehrt . —
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Haus und Tribünen sind voll besetzt . Am Ministertische :
Miguel , Thielen , Hammerstein , Brefeld , Fürst
Hohenlohe .

Auf der Tagesordnung steht die dritte Lesung der Kanal -
Vorlage . Es liegen verschiedene Anträge vor .

Das Ccntrum beantragt , nur den Dortmnnd - Nhein - Kanal und
die Verbindung von Dortmund bis Bevergern wiederherzustellen .

�Die Nationalliberalc » ( Antrag Bochmann ) beantragen Wieder -
bcrsielluiig der ganzen Regierungsvorlage einschließlich des als § 7
eingefügten schlesischen Kompensationsantragcs .

Außerdem geht ein Antrag der Abgg . S ümm ermann
( fraktionslos ) . Weihe und Rudorf ( beide konservativ ) auf Be -
willigung eines Kanals von : Rhein in der Gegend von Wesel bis
zum Dortmund - Ems - Kanal in der Gegend von Oese » ( also Dort -
mund - Nhein unter Benutzung der L i p p e. Ein Eventual¬
antrag derselben Abgeordneten will die Provinz Westfalen zur
Kanalisierung der Lippe ermächtigen .

Endlich will ein freikonservativer Antrag ( Resolution )
Arendt im Falle der Ablehnung der Dortmund - Rheinstrecke die
Regierung um eine Vorlage betreffend Kanalisierung der Lippe er -
suchen .

Vor Eintritt in die Tagesordnung wird ein Schreiben des Abg .
v. Hasselbach (k. ). Wolmirstcdt , verlesen , wonach derselbe sei » Mandat
niederlegt . ( Heiterkeit . )

Weiter wird mitgeteilt , daß der Antrag Sümm ermann
zurückgezogen ist .

Als erster Redner nimmt das Wort

Abg . v. Wangcnheim (k. ),
um den Bimd der Landwirte gegen die neulichen Angriffe des
Abg. Barth in Schutz zu nehmen . Der Bund der Landwirte habe
die Aufgabe , die Interessen aller produktiven Stände ivahrzu -
nehmen . lGelächter links . ) Wenn die Regierung ei » klares wirt -
fchaftlicheS Programm aufstellen wollte , hier und im Reichstage , so
würde sie sich mcht jetzt in einer Loge befinden , wie sie niemals
einer Regiening beschieden gewesen sei. ' Das Vertrauen sei leider in
weite » Kreisen des Landes geschwunden ; aber gerade die konservative
Partei habe , auch im Zusammenhange mit ihrer Stellung zu der
Kana ' vorlage , einen Boden im Volke erlangt , wie sie ihn nie gehabt
bv. be. ( Beifall rechts , Gelächter links . ) Der Landwirtschaftsminister
befinde sich außer Fühlung mit den Landwirten . Sämtliche preußi -
schen Landwirtschaftskanimern hätten sich gegen die Kanalvorlage
erklärt . Tie Bahnen , die man in den 10 — 15 Jahren bis zur Voll -
cndung des Kanals bauen könnte , würden doppelt so viel
Verkehr bewältigen können , als der Kanal . Die Sorge
um die guten Beziehungen zwischen Regierung und Kon -
servativen , die auf der Linken des Hauses laut geworden
sei . sei wirklich rührend . Die politische Moral würde grüud -
lich ruiniert werden , wenn die Regierung jetzt nach links
schwenke . ( Lebhafter Beifall rechts . ) Seine Freunde hätten die Sache
dauernd sachlich behandelt , es könne ihnen aber niemand zumuten ,
gegen ihre Ucberzeugung zu stimnren . ( Lebhaftes Bravo rechts ,
Zffchcn links . )

Abg . Hobrccht ( natl . ) :

Sachlich haben wir Ihnen unsere Meinung in der ersten und
zweiten Lesung vorgetragen , wir versuchen mit unserem Antrage
nochmals , Sie für unsere Meinung zu gewinnen . Wir empfehlen
Ihnen insbesondere nochmals den Mittelland - Kanal , denn dieser ist
für uns die Hauptsache der ganzen Vorlage . Er dient dem Gemein -
wohl des ganzen Landes, ' auch dem Osten . Wird nur ein Teil des
8 1 angenommen , so erblicken wir darin nicht einen ersten Schritt
znr Erlangung des Ganzen , sondern vielmehr eine Erschwerung der
Erlangung des Ganzen . Wie dem aber auch sei , wir wollen kurz
sein : wir werden für Punkt 1 und 2 und 3 des § 1 stimmen .
( Beifall . )

Abg . v. Kardorff ( fr ! . ) :
Der größte Teil meiner Freunde sind Gegner des Kanals ,

obwohl wir nicht so weit gehen , wie Graf Ballestrcni , Kanäle
überhaupt als überlebt zu bezeichnen. Wir , ich und ein Teil
meiner Freunde , begreifen nun aber nicht , wie Graf Ballestrcm
trotzdem für den Dortmund - Rhein - Kanal stimmen kann , nachdem
die Regierung hier erklärt hat , daß dieser Kanal allein unausfübrbar
ist wegen der Schwierigkeiten der Wasserentnahme für diese Teil -
strecke. So lange nicht die Regierung den Dortmund - Rhcin - 5lanal
als ausführbar bezeichnet , könne ein Teil meiner Freunde nicht für
diese Strecke stimmen . Redner äußert sich sodann zu Gunsten des
bewährten bisherigen Systems : also Eisenbahnbauten . Man
spreche hier von Kulturfortschritt , aber wenn er dies Wort höre ,
iverde er schon bedenklich ! Habe man doch selbst die Aufhebung
des Eisenzolls und sogar die Handelsverträge bezeichnet als großen
Kulturfortschritt . ( Heiterkeit links und Rufe rechts : Sehr richtig !)
Nein , er sehe darin nichts als einen großen Beutezug des
Großkapitals . ( Gelächter . ) Läge die Kultur in den Kanälen ,
so müßte China das größte Kulturvolk sein , denn es baue seit
3000 Jahren nur Kanäle . ( Stünnische Heiterkeit . ) Die
Linke wolle diese Vorlage nur benutzen zum Zwecke des
parlamentarischen Regimes . ' Man sage , die Situation sei
eine sehr ernste . Aber es gebe doch noch ivichtigere
Fragen als die Kanalvorlajse , das Militärwescn , die Refonn der
Handelspolitik . Glaube die Regierung , daß diesen Fragen ein
Systcmwechsel - u gute kommen würde ? Und sei nicht erst recht die
socialdcmokratische ' Frage eine sehr ernste ? ( Gelächter . ) Ja , gewiß ,
die Gefahr sei immer dringender , daff wir in 50 Jahren die
socialdcmokratische Republik haben . ( Stünnische Heiterleit . ) Alle
die sich daraus ergebenden Ziele seien durch diese Kanalvorlage sehr
erschwert worden . Er beharre bei seiner Abstimmung .

Minister v. Miguel :
lieber die Gründe für und gegen spreche ich nicht mehr , darüber

sind der Worte genug gewechselt . Die Staatsregicrung hält , selbst -
verständlich , an der Annahme des Gcsamtkanals unbedingt fest . Ob
ein T e i I st ü ck technisch durchführbar ist , kann ich heute nicht sagen .
Aber die Staatsregicrung würde selbstverständlich , wenn beide Häuser
nur das Teilslück beschließen sollten , die Frage der Durchführbarkeit
nochmals sorgfällig prüfen ( lebhafte allgemeine Heiterkeit ) . Im übrigen
würde die Regimmg es auch begrüßen , wenn wenigstens ein Teil
angenoiumen würde , weil dann eine Brücke zum andern Hause ge¬
schlagen ist und es dann möglich wäre , auch die Meinung des
anderen Hauses zu hören . Die Regierung ist jedenfalls überzeugt ,
daß Sie durch Ablehnung der Borlage gerade auch der Landwirt -
schaft den größte » Schaden zufügen .

'
Mit Bedauern muß ich

sagen , daß die konservative Partei ihre Haltung ein -
genommen hat ganz ohne Berücksichtigung der allgemeinen
Interessen und der ganzen politischen Lage des Landes .
Nach beide » Richtungen hin ist diese Haltung der Konservativen
überaus unheilvoll I ( Bewegmig . )

Abg . Nichter (frs . Vp. )
hält es für nötig , die Stellung seiner Partei namentlich zur Dort -
mmid - Rhein - Strecke und zur ganzen Vorlage darzulegen , zumal das
Votum seiner Partei unter Umständen ausschlaggebend sein kann .
Meine Freunde haben »och vorgestern eine dritte Lesung crniöglichen ge -
bolfen , weil wir den Kanal wünschen . Aber wir sind nicht in derLage , den
Dortmund - Rhein - Kanal allein zu bewilligen . Wir werden nur
die ganze Vorlage , also den nationalliberalen Antrag annehmen .
Denn der Mittelland - Kanal ist die Seele der ganzen Vorlage . Die
Teilstrecke allein ist technisch nicht ausführbar , und gerade sie würde

sotzar , wie Herr Miguel in der Kommission erklärt hat , dem Ein -

dringen dcS ausländischen Getreides Vorschub leisten und schivere

Gefahren für die östliche Landwirtschaft mit sich bringen .
Wir sind überzeugt , daß die Bewilligung des Dortmund - Rhein -
Kanals den Bau des Mittelland - Llanals in späterer Zeit nicht Vor -
schub leisten , sondern vielmehr erschweren muß . Wir wollen des -
halb ganze Arbeit machen , wir wollen das Eisen im Feuer behalten .
Wir »vollen keinen Torso , denn dieser Ivürde einen endgiltigen Ver
zicht auf den Mittelland - Kanal bedeuteir . In der „ Post "
hah ja auch schon , sicherlich aus der Feder eines frei -
konservativen Führers , gestanden , die Annahme des Dort
mund - Rhein - Kanals geschehe nur unter der Voraussetzung
eines solchen endgültigen Verzichts . Die Erklärung des Herrn
v. Miguel über die Wasserfrage ivar ein Muster von Diplomatik
( Stürmische Heiterkeit ) . Er sagt weder , der Dortmund - Rhein - Kanal
allein sei technisch ausführbar, ' noch auch er sei unausführbar , denn
in dem einen Falle würden die einen , in dem andern

falle
die andern von der Bewilligung des Dortmund - Rhein

auals abgeschreckt werden . Er läßt die Sache also
im Dunkeln ( erneute Heiterkeit ) , und nun können die

Herren rechts und links in gutem Glanben — man darf ja nicht
sagen sich ansiihrcn lasse » ( Stünnische Heiterkeit ) — aber sich irreleiten
lassen . Wird der Mittelland - Kanal jetzt nicht betvilligt , so wird er
es nie . Sie sehen ja schoir , wie die Agitation beginnt zu Gunsten
des Küstenkanals unter Fallenlassen der bereits mit Bremen geschlossenen
Verträge I Redner verurteilt sodann die Kompensationspolitik und
bemerkt »vciter : Herr v. Kardorff sträubt sich gegen Neuerungen ,
er »vill nur bei dem alten System der Bahnen bleiben . Das , Herr
v. Kardorff , ist der »virkliche chinesische Standpunkt . ( Stürnrische
Heiterkeit . ) Weiter betont Redner die hohe Bedeutung des Mittel -
land - Kanals für die Landivirtschaft . ( Wiederholte Zwischenrufe des

Abg . Arendt . ) Ja , Herr Arendt , das verstehen Sie nur nicht !
( Stürmische Heiterkeit, ) Der Kanal Ivürde für den Osten
ein hochwichtiger Zufuhrwcg und zugleich ein Ausfuhnveg
nach dem Westen sein ! Sehen Sie , nun sind Sic ganz
still ! ( Stürmische Heiterkeit . ) Herr Miguel möchte , daß
etwas ins Herrenhaus kommt . Ja , wenn die Regierung hier erklärte ,
daß unter keinen Umständen ctivas , »vas sich

'
auf den Dortmund

Rhein - Kanal beschränkt , als Gesctzeutivurf publiziert »vird , dann
könnten »vir ja hier den Dortmund - Rhein - Kanal beschließen . Aber

gerade diese Frage umgehen Sie , Ivie Sie überhaupt alle Fragen
umgehen , auf die es ankommt : ( Rufe : Sehr richtig !) Was
fürchtet die Regierung eigentlich , ivcun sie nicht auf -
lösen »vill ? Mehr als abgelehnt kann doch der Mitteb
laud - Kanal auch später nicht »verde ». Und in der G e -

sau gen schaft der Konservativen undFreikonser -
vativen befindet sich doch die Regierung gelvissermassen auch
jetzt schon . WaS kann es ihr denn schaden , iven » die Mittelparteien
eine Stärkung erfahren ? Fürchtet sie etwa das Centrum , nun , dann
kann sie ja

'
eine Stütze in den Nationalliberalen haben I Oder

fürchtet sie die Nationalliberalen , nun , dann kann sie
ja Unterstützung beim Centrum sinden ! Freilich , daß sie die
R ä t i o n a l l i b e r a l e n fürchten sollte , das glaube ich nicht I

( Stünnische Heiterkeit . ) Wenn Sie »virklich mit dem Dortmund�
Rhein sich begnügen »vollen , dann hätten Sie am Regiennigötische
doch nicht erst so große Worte brauchen sollen ! Daun hätten Sie
nicht sich auf

'
den großen Kurfürsten zu be

rufen brauchen . Wenn das geschehen ist . dann doch
»vohl nicht , um , — um Ihre eigene Größe daran zu
messen . ( Erneute Heiterkeit . ) Wir »verde » auf jeden Fall einzig
die ganze Vorlage genehmigen , entsprechend dem nationalliberalc »

Antrage , dagegen alle anderen Anträge ablehnen . ( Lebhafter Bei
fall links . )

Abg . Fritzen - Borken ( C. ) :

Meine Freunde » vürden eine Auflösung des Landtages für
ein nationales Unglück halten , weil dann ein wüster Interessen
Kampf beginnen würde . Für uns handelt es sich darum , dafür ein -

zutreten , daß heute »venigstenS der Dortmund - Rhein - Kanal betvilligt
»vird , alle anderen Gesichtspunkte treten diesem gegenüber zurück .
Vom finanziellen »vie von » Vcrkchrs - Staudpnnkt hat diese Teilstrecke
zahlreiche Vorteile . Daß die Verträge sür den Mittelland - Kanal

hinfällig werden durch dessen heutige Ablehnung ist nebensächlich ; so-
»veit die Stinnnung der Provinzial - Landtage bekannt ist , »verde »
diese auch später zur Erneuerung der Verträge bereit sein . Redner

schließt mit der Aufforderung , dem Centrumsantragc zuzustimmen .

Abg . Riikert ( frs . Vg. ) :

erklärt namens seiner Freunde , daß sie dem nationallibcralen Au

trage zustimmen »verde »». Ein Teil seiner Freliude sei bereit , auch
für den Centrumsant/ag zu stimnie », aber immer nur in der

Voraussetzung , daß dies nur ein Teil der ganze »», später zu wieder -

holenden Kanalforderung sein soll . Um nach dieser Richtung über
die Absichten der Regierung Klarheit zu erhalten , bittet Redner , daß
die Regierung klar und bestimmt Stellung nehme .

Abg . Graf Limburg (k. )

bedauert , daß die klaren Darlegungen des Abg . Fritzen nicht früher
gcniacht sind , sie »vürden schneller zu einer Klärung der Ansichten
geführt haben . Allerdings könne Redner und seine Freunde auch sür
den Ceutrums - Antrag nicht stimmen , dem » jeder Kanalbau »pürde
die Resultate erschütten », die »vir mit unserer Eiscnbahn - Politik
glücklich erreicht haben . Wir haben es bedauert , daß durch den
Kanal ein Zankapfel gcivorfen ist zwischen die Land
»virtscbaft und die Industrie . Das war nicht günstig sür
die Politik der Sammlung . ( Zustimniung rechts . ) Der Herr -
Finanz m in i st e r hat für die Landwirtschast geleistet , »vas er
konnte : aber er hat etwas nicht thun können : er konnte die unheil «
vollen Folgen der Handelsverträge nicht von der Landwirtschaft ab -
»vendeii . Manche Dinge , die im Reiche vorgekommen sind , haben die
Landivirtschaft schlver geschädigt . Die preußische Regierung ist nicht
immer hindernd der Reichspolitik eiitgcgeirgetrcten , »vclche die Landlvirt -

schaft geschädigt hat . Daß wir gegen den Antrag der Nationalliberale »

stimmen werden , ist selbstverständlich . Es ist au die Regiernng appelliert
worden , sie möchte ihre Machtmittel benutzen zur Durchsetzung dieser
Vorlage . Ich kann nicht glauben , daß die Regierung eine so
kurzsichtige Politik treiben wird in dieser rein »virtschaft -
lichcn Frage .

'
Sollte die Regierung trotzden » zu diesen » Entschlüsse

konimcil . so kann uns das nicht beirren . Wenn der Erfolg ein «
treten sollte , den man erwartet , daß die konservative Partei gc -
schivächt »vürde , so ivürde ein solches Ergebnis das geringere
II c b e l sein gegenüber dem llnistande , das »vir uns in

dieser Frage alö charakterlos betveisen . Unsere Stellung den

Knnalfragcn gegenüber ist eine alte ; »vir haben sie bereits 1894

cingenommei » . Wir sind der Meinung , nur eine Partei , die belviesen

hat , daß sie frei und uuentlvegt nach ihrer Meinung votiert , d i e
ein Rückgrat gezeigt hat , kann in späteren Zeiten »vertvoll

sein , »venu eS sich um den Kampf gegen den Umsturz handelt .
( Zustimniung rechts . )

Ministerpräsident Fürst zn Hohenlohe :

Ich habe an der Diskussion der letzten Tage nicht teilgenommen ,
»veil ich nicht glaubte , durch Wiederholung der von den Vertretern
der Regierung' dargelegten und nicht »viderlegten Argumente zu
Gunsten der Vorlage gegenüber den in den Fraktionen gefaßten Be -

schlüsselt eine Aend' crung herbeiführen zu können . Auch heute be -

schränke ich mich auf wenige Worte . Ich will mein Einverständnis mit
der vorhin gehörten Erklärung des Herrn Fiuanzministers bekunde »
und dann Sie , m. H. , nanicntlich von der rechten Seite dieses
Hauses , bitten , sich keinen Illusionen hinzugeben . Wenn der
Mittelland - Kanal , »vie es den Anschein hat , heute verlvorfen »vird ,
so wird er doch nicht von der Tagesordnung verschwinden .
Er wird wiederkomme » und die Regierung wird dann dafür
sorgen , daß er zur Annahme gelangt . Diese Frage kann

nicht allein und für sich behandelt werden ; denn sie »vird
weittragende Folgen in Beziehung aus das bisherige

Verhältnis der Konservativen zur Regiernng habe » und kann
nur unheilvoll auf das Zusammengehen der staatserhaltendcn
Elemente des Landes , »an »e,rtlich ans das Zusainmengehen
auf dem Gebiete der Handelspolitik wirke » . Das mögen die

Herren von der Rechten bedenken !

Fiiranzminister v. Miquel
erklärt auf die Frage des Abgeordneten Rickert , daß die Regierung ,
»venn sich, was er beztveifle , herausstellen sollte , daß der Teilkaual

technisch ausführbar sei , doch unbedingt auf der Durchführung dcS

ganzen Mitelland - Kanals bestehen »verde ( Belvegung ) ; so la »lgc sie
nicht sicher sei , daff in dieser Beziehung ihr Bestreben Erfolg
habe , werde sie zur Ausführung dieser einzelnen Strecke nicht
schreiten .

Die Generaldebatte wird damit geschlossert .
Nach längerer Geschäftsordnungs - Debatte einigte sich das Haus

nach dem Vorschlage des Präsidenten dahin , daß zur Grundlage
der Specialberatung nicht der in der zweiten Lesung angenommeiie
Torso , sondern der Centrums - Antrag gemacht »vird , der in die

Forn » eines Gesetzeutivurfes gekleidet ist und im ZI : a) den Dort -
niund - Rhciu - Kanal , b) Ergänzungsbauten zlvischen
Dortmund bis Bevengern fordert .

Abg . Rintelen ( C. )

betont , daß seine Freunde sich für die Linie Dortmund —Rhein ent -

schlössen hätten , oblvohl einige seiner Freunde nicht ohne technische
Bedenken seien , namentlich in bezug auf die gctvählte Lrnienführuiig .
( Der Redner spricht vor fast leeren Bäitken , nachdem der Präsident
nur mühsam die Ruhe solveit hergestellt hat , daß der Redner sich
verständlich machen konnte ; trotzdem bleibt derselbe auf der Tribüne
in den Einzclnheiten seines Vortrages unverständlich . )

Ein Schlußantrag »vird angenommen .
Es »vird zunächst abgestimmt über den Z 1 des Antrages

B a ch m a n n (natl . ) , der die Wiederherstellung der Regiernngs -
Vorlage bez»vcckt . Dieser Paragraph »vird iii uamentlichcr Ab
stimmnng mit 235 gegen 147 Stimme » abgelehnt .

Für diesen Antrag stimmt die ganze Linke , die Nationalliberalen
mit einigen Ausnahmen und eine Minderheit des Centrunrs , soivie
einzelne Konservative und Freikonservative . 32 Abgeordnete ent -
hielten sich der Abstimmung , in der Mehrheit Mitglieder des
EentriimS .

Nunmehr wird über den Z 1 des Centrum s - Antrages
( Dortmund - Rhein - Kanal -c. ) abgestimmt und derselbe mit 275

gegen 134 Stimmen abgelehnt .
Dagegen stimmte die gesamte Linke , mit Ausnahme einiger

Nationalliberalen , ferner die Polen und der größte Teil beider
Konservativen , hierbei enthielten sich drei Abgeordnete der Ab -

stimmung .
Ohne »vettere Debatte »vird der Rest der Vorlage abgelehnt .
Zum Schluß »verde » die Resolutionen abgelehnt , welche die

Kommission vorgeschlagen hatte .
Vom Abg . Dr . Arendt (ftk . ) ist eine Resolution eingebracht ,

die Regierung zu ersuchen , eine Vorlage über die Verbindung des
Dortmund - Ems - Kanals mit dem Rheine durch Kanalisierung der

Lippe oder durch eine andere leistungsfähige Wasserstrahe zu machen .
Unter großer Unruhe des Hauses sucht der Airtragsteller seine

Resolution zu begründen .
Das Haus lehnt diese Resolution ab .
Die die Kanalvorlage betreffenden StaatSverträge mit Bremen ,

Braunschivcig und Lippe werden von der Tagesordnung ahgesetzt .
Montag 11 Uhr : Polizeiverwaltung in den Vororten Berlins .

Kleine Vorlagen . Petitionen .

UoKttles .
Den Parteigenosse » und - Genossinnen des >zlveiten Wahl -

kreises die Mitteilung , daß am Sonntag , den 20 . d. M. , früh
Uhr , eine Flugblatt - Verteilung stattfindet . Alle , die gclvillt

sind , mitzuhelfen , »Verden ersucht , sich in folgenden Lokalen einzufinden :
S ch o n h e i n» , Gräfestr . 8 ; P. Müller , Gräfestr . 31 ; Ewald ,

Schönleinstr . 6 ; L i n d e m a n n , Moritzstr . 9 ; Z u b e i l , Linden -

stratze 106 ; Satz , Markgrafenstr . 102 ; Voigt , Königgrätzerstr . 39 ;
R a u n» a n n , Blücherstr . 42 ; L ü d k e , Zossenerstr . 10 ; Q u a n d t ,
Belle - Alliancestr . 74 ; W i ch e r t , Großbeerenstr . 54 ; F a l l e r ,
Pallasstr . 16 ; Werner , Büloivstr . 59 .

Die Gewerkschaften , Vereine tc . werden gebeten , zu »»
Dienstag , den 5. September , keine Versammlungen einzuberufeir , da

an diesem Tage in jedem Wahlkreise eine wichtige Partei - Ver -
s a m m l u n g stattfindet . Auf der Tagesordnung dieser Ver -

sammlungen steht Stellungnahme zum Provinzial - Parteitag und zum
allgemeinen Parteitag , sowie Wahl der Delegierten hierzu .

Die Vertrauensleute Berlins .

Zur Lokalliste . Der Arbeiterschaft Berlins stehen H. Amte » » -
brinks Festfäle , Große Frankfurterstr . 58 , unter den bekannten Be -
dingungcn zur Verfügung . Die Lokalkommission .

Handwcrköuicister und Presse . AuS der am Freitag abge -
haltenen Versammlung der T i s ch l e r m e i st e r , deren Beschlüsse
»vir an anderer Stelle mitteile »», verdient ein Zivischenfall besonders
erwähnt zu »verde »». Die Vcrsainmlnng verhandelte über die Frage ,
ob zlvei anivesende Vertreter der L o h n k o m m i s s i o n der Bau -
tischlcr zugelassen werden sollten . Man beschloß , die
beiden Vertreter der Gesellen vorläufig zurückzuiveisen .
Die Meister »vollten unter sich sein ; »vas sie zu
sagen hätten , brauchten die Gesellen nicht zu hören . Als
dieser Fall erledigt »var , »vurde darauf hingewiesen , daß sich ja auch

Zeitungsberichterstatter im Saale aufhielten , und die

Tischlermeister mithin doch nicht unter sich wären . Obermeister
Marschall , der den Vorsitz führte , bemerkte darauf , er habe den
„ Lokal « Anzeiger " , die „ Staatsbürger - Zeitung " , das „ Deutsche
Blatt " und die „ Morgeiipost " zur Versammlung ein -

geladen und außerdem einen Vertreter der „ Deutschen Warte "

zugelassen . Gegen die Zulassung dieser Blätter hatte niemand
elivas cinzulvenden , aber mai » hatte auch einen Berichterstatter des

„ V o r >v ä r t s " im Saale entdeckt , und nun machten sich Stimmen

gegen die Anwesenheit dieses Mannes bemerkbar . Obermeister
M a r s ch a l l erwiderte , daß er es bedauere , »venn sich ein Bericht -
erstatter dcS „ Vorwärts " eingeschlichen habe ; er frage die Ver -

sanimlniig , ob sie das Verbleiben des Herrn dulden wolle . Nunmehr
erbat sich unser Berichterstatter daS Wort . Er protestierte ent -
schieden gegen die Annahme , daß er sich „ eingeschlichen "
habe . Er habe es als Vertreter eines Arbeiterblattes für seine

Pflicht gehalten , die öffentlich durch Säulenanschlag bekannt gegebene
Versammlung zu besuchen , »veil die Lohnbeivegung der Bautischler
auf deren Tagesordnung stehe . Er habe sich keineswegs „ ein -

eschlichen " , sondern sei frei und ungehindert in den
aal gekommen ; er sehe , daß außer ihm noch sechs

andere Zcitungs - Berichterstatter amvesend seien uird glaube
aus diesem Umstände folgern zu können , daß die Oeffentlichkeit
hier nicht ausgeschlossen sei . Sollten die Herren aber Furcht vor
einer uiibeschräukten Oeffentlichkeit haben ( hier »vurde dem Redner
aus aller Munde ein dröhnendes : Nanu I Oho ! zugerufen ) , so
möchten sie nur einen dahingehenden Beschlutz fassen und sie könnten
unter sich bleiben . Die Mehrheit der Versanmrlung entschied sich
hierauf für das Verbleiben unseres Berichterstatters , während
eine starke Minderheit dagegen stimmte .

Der Fall ist nicht uninteressant . Herr Obermeister Marschall ist
der Meinung , daß es nicht im Jnteresie der Meister liege , wenn die

Gesellen alles erfahren , was die Meister zu sagen haben . Ein



großer Tcil tri - Tischlermeister teilt diese Meinung , und die Herren
wollen den Verichterstatter des „ Vorwärts " ausweisen , weil sie
sürchtcw durch einen u>ahrkicitsgeinähcn Bericht würden die Gesellen
doch erfahren , was sie nicht wissen sollen . Dagegen scheint Herr
Marschall anzunehmen , daß diejenigen Zeitungen , die er ein -
geladen hat , nur das berichten , was den Meistern
paßt , und das verschweigen , was nach seiner Meinung
die Gesellen nicht erfahren dürfen . Ob sich die von Herrn
Marschall eingeladenen Zeitungen durch das „ Vertrauen " , welches
der Obermeister in ihre Berichterstattung setzt , wohl geschmeichelt
fühlen ?

Obgleich unser Berichterstatter der Versaunnluug von Anfang
bis zum Ende beiwohnte , ist er nicht in der Lage , den Bautischlern
irgend etwas zu entdecken , was die Heimlichlhuerei der Meister
begründen könnte . Was dort vorgebracht wurde , hätten die Vcr -
trclcr der Gesellen ruhig mit anhören Immen , ja deren Anwesenheit
hätte jedenfalls im Interesse beider Teile gelegen .

Der socbc » fertiggestellte Vrrwaltiingöbericht der I »
Validität� - und AlterSvrrsichcrungS - Zlnstalt Berlin für das
Rechnungsjahr 18ßö zeigt , eine wie große Steigerung des Geschäfts
nuisangcs im verslosseuen Berichtsjahre eingetreten ist . Die Gc
schästszonrnale wiesen insgesamt 80 583 Schriftcingänge nach , die

Zahl der Schriftausgänge betrug 93 415 , so daß im ganzen 175 998
Ein - und Ausgänge igegen 158 810 im Vorjahre ) erledigt wurden
An Altersrenten wurden 257 erledigt , au Invalidenrenten 1630 .
Seit Inkrafttreten des Gesetzes bis zum Januar des JahrcS 1899
haben 3938 Versicherte Altersrenten erhalten , von denen nicht
weniger als 1192 durch den Tod und 100 auS anderen Gründen
ausgeschieden sind . Am Jahresschlüsse von 1898 verbleibt ein
Bestand von 2048 Altersrenten ; die 3938 Altersrenten
verleiten sich auf 2883 Männer und 1055 Frauen . Was de » Bern
anbetrifft , so waren die Männer zumeist als Industrie » und Lohn
arbciter beschäftigt , bei den Frauen traten besonders die Lohn
arbeiterinnen und die Dienstboten hervor . Der Zahl nach haben die

Invalidenrenten bei Weitem die Altersrenten übertroffen . Den
8938 Altersrenten stehen 3822 Invalidenrenten gegenüber , die bis

Anfang 1899 bewilligt worden sind . Von den Invalidenrenten sind
bis zum 31. Dezember 1898 : 2200 durch Tod und loli aus anderen
Gründen ausgeschieden, so daß am 1. Januar 1899 die Versicherungs
Anstalt Berlin einen Bestand von 4486 Invalidenrenten
aufzuweisen hatte . Dem Geschlcchtc nach waren 5032
Mäuucr und 1790 Frauen . — Ueber den Neubau der

Heilstätten in Beelitz , den die Versicherungs - Airstalt
Berlin ausführt , entnehmen wir dem Berichte der Jnvaliditäts - und

Altersversicheruugsanstalt Berlin , daß der Vorstand der Versicherungs
anstalt ein zu beiden Seiten des Bahnhofes Beelitz gelegenes
Grundstück erworben hat . Es sollen je eiir Sanatorium für Männer
und Frauen und je eine Lungenheilstätte für Männer und Frauen
errichtet werden . Die Baulichkeiten werden insgesamt 550 Pfleg
linge anstlehmen können . Die Gesamtanlagc ist aber derartig
projektiert , daß jederzeit die Ausdehnung auf 1416 Betten erfolgen
kann . Der Bau wird so beschleunigt werden , daß voraussichtlich die

Heilstätten schon im Laufe des Sommers 1901 belegt werdcii könne »

Die städtische Schnldcptttation ersucht durch eine Verfügung
die Rektoren der hiesigen Gemeindeschulen , ihr bis zum 24. August
d. I . diejenigen Schulkinder , welche na » zweijährigem Aufenthalt
in der 8. Klasse für den weiteren regelmäßigen Unterricht zwar nicht
geeignet erscheinen , wohl aber im Nebcnnntcrricht Erfolg erwarten

lassen , zu melden und deren Name , Borname » nd Geburtstag , die

Wohnung , den Stand der Eltern und den Termin der Aufnahme in

die Schule anzugeben .
Da von Gehcimakteil in der letzten Zeit so viel die Rede

gewesen ist , so interessiert es vielleicht , einmal zu sehen , wie bei uns

geheime Papiere aufbewahrt werde » . Ein Blick in das Geheim -
zimmer des RcichS - Marinc - Amtcs z. B. zeigt es . In dem großen
Gebäude an der Ecke der Königgrätzcr - und der Voßstraßc , das

früher vom Reichs - Eisciibahnamte bewohnt wurde und jetzt vom

Reichs - Marinc - Amt für 110000 M. jährlich auf 11 Jahre gemietet
ist , befindet sich neben einem Bureauzimmer ein eiiifenstriges
Zimmer , das lediglich der Aufbewahrung von Gcheiinpapieren
dient . In dieseni Zimmer sind der Fußboden , die Wände
und die Decke durch Eisen - und Stahlplattcn gegen Einbruch
und Fener gesichert , ebenso die Thür , die dreifach verschlossen
wird . Das einzige Fenster hat ein starkes Gitter und
wird im Innern noch durch Panzerplatten gesichert . Das

Zimmer hat »ngefähr 20 Quadratmeter Bodcnflächc . Die Geheim -
nkten liegen in drei großen Schränken , die stärker sind als die

slärksten Geldschränke imd in der Höhe etiva 2 , in der Breite l ' /a
und in der Tiefe 1 Meter messen . Diese Schränke kann niemals
eine einzige Person öffnen , weil dazu mehrere Schlüssel gehören , die

sich stets bei verschiedenen Personen befinden . Zwei Schränke stehen
an den mit einen , Oekanstrich versehenen Wänden , einer zwei Meter

von dem Fenster entfernt . Einen Tisch oder einen Stuhl enthält
das Zimmer nicht . Nachts Ivird eS von einem besonderen Wächter

beanfsichtigt , der eine Kontroluhr zu stechen hat . Bei solchen Borstchlö

maßregeln ist es ein um so größeres Wunder , daß dennoch geheime
Aktenstücke in socialdemolratischs und andere Zeitungsredaktionen
hincingeflattert kommen .

Eine Statistik deS Jauimers . Ueber die Behanptnng , Ivelchc
der preußische Volksschnllchrcriuncu - Vcrcin in ciucr Eingabe an daS

Justizministerium aufgestellt hatte , daß unter den Berliner Volks

schulkindern sich 1000 Diebe besänden , hat die städtische Schnl
d e p u t a t i o n amtliche Erhebungen anstellen lassen . Danach betrug
die Zahl der Genieinde - Schulkinder im Jahre 1898 201 975 , davon
100 635 Knaben und 101 340 Mädchen . Gerichtlich bestraft wurden
in dem Berichtsjahre 359 Kinder , das sind 0,18 Proz . ; davon waren
810 Knaben , 89 Mädchen und 10 Kinder , deren Geschlecht aus den

Berichten nicht erkenntlich war . Davon bcstichtcn die 1. Klasse 71 Knaben ,
9 Mädchen , die zweite Klasse 114 Knaben > 10 Mädchen , die
3. Klasse 82 Knaben , 14 Mädchen usw . Diese wurden wie folgt
bestraft : Mit einem Verweis : 199 5lnabcn , 27 Mädchen ? mit Geld -

strafen sl bis 5 M. ) 3 Knabe » , 1 Mädchen . Mit Hast ( 2 bis 7 Tagen )
7 Knaben , 0 Mädchen . Mit Gefängnis : 101 Knaben , 11 Mädchen
und zwar von 1 Woche bis zu l ' /a Jahren : in einem Falle wegen
Diebstahls im WiederholniigSfallc . Den Gefahren der Großstadt
entsprechend , fanden die meisten Verurtcilniigci , wegen Diebstahls
statt : 232 Knaben , 34 Mädchen , wegen Unterschlagiiiig 26 Knaben ,
1 Mädchen , wegen Einbruchs 1 Mädchen , wegen BettelnS 5 Knaben ,

wegen Sachbeschndtgung 10 Knaben , wegen Erregung öffentlichen
AcrgrrnisseS 1 Mädchen ,

Die Inschrift ! Die „Voff . Ztg . " meldet : In Sachen des

Märzfriedhof - PortalS hatte der BezirkSansschuß in seiner Sitzung
vom 30. Juni d. wie erinnerlich , einen Bewcisbeschluß gefaßt ,
wonach vom Magistrat eine amtliche Auskunft darüber erfordert
werden sollte , ob das dem Polizeipräsidinin vorgelegte Bau¬
projekt mit der im Magistrat erörterten Inschrift von der
Stadtverordneten - Versammlung genehmigt worden sei , so
daß es zu einer Abänderung des Magistrats - Beschlusses
eines erneuten Beschlusses der Stadtverordneten - Vcrjammlung
bedürfen würde . Die amtliche Auskunft des Magistrats ist
iiim gestern beim Bezirksausschuß eingegangen . Wie wir dies
früher schon ankündigten , verneint diese Antwort die vom Bezirks -
ausschuß gestellte Frage . Es steht daher nun der Anberaumung
eines neuen Verhandlungstermins nichts entgegen ; vor dem
12. September wird ein solcher jedenfalls nicht stattfinden , weil ,
einer amtlichen VekaimtmachiUM zufolge , der Bezirksausschuß erst
an diesem Tage wieder zu seiner ersten Sitzung nach den Ferien
zusammentritt .

Mit den beiden Mknisterial - Verfttguiiaen Uber die ZUch -
tlguug von GchUleru hat sich der gcschäftssiihrende Ausschuß deS
Landcsvereins preußischer VolkSschulle ' hrer in seiner ersten Sitzung
nach den Ferien beschäftigt . ES lagen dazu von 6 Lehrerbercinen
Zuschriften vor , so auch von Berlin und Schöneberg . Der geschäftS -
führende Ausschuß will seinen Standpunkt m dieser Frage demnächst
in einer besondere » Bekanntmachung darlegen .

Ein allgemeines Veränffermlgövcrbot ist . der „ Bolks - Ztg . "
zufolge , gericktlicherseits gegen den Geheimen Ober - Regiernngsrat
Freiherr » v. Broich erlassen worden , nachdem die Eröffnung des

Konkurses über sein Vermögen beantragt worden ist . Freiherr
v. Broich ist vortragender Rat im Staatsministeriiim , in das er be -

rufen wurde , als Graf Wilhelm v, Bismarck 1385 das Landratsamt
in Hanau übernehmen sollte , das Herr v. Broich bis dahin ver -
ivahete . Freiherr v. Broich ist in Berlin vielfach bei der Begründung
und Leitung von Genossenschaften bctbätigt gewesen und hat neuer -

Vings noch in einem Prozesse von sich reden gemacht . Von dem

Professor Lchmann - Hohenberg in Kiel ist kürzlich gegen ihn ein
Artikel mit so schweren Anklagen erhoben worden , daß man . wie das

genannte Blatt schreibt , annehmen darf , die Vorgesetzten des Frei -
bcrrn v. Broich werden ibn zur Stellung des Strafantrages wegen
Beleidigung gegen de » Professor Lehmann zwingen , welcher seiner -
scits einen ' solcheit Prozeß ausdrücklich zu provozieren wünscht .

Neue Postanweisungen . Ans Verfügung des Neichs - Postamts
stellt die Ncichsdruckerei gegenwärtig Postanweisungen her , welche
den bisher gebräuchlichen gegenüber mancherlei Vorteile bieten . Der
vom Adressaten abzutrennende Abschnitt ( Eoupon ) ist breiter gc
worden , so daß dem Absender zur Niederschrift von Mitteilungen ein

größerer Raum geboten wird ; für kürzere Bemerkungen ist außer
dem auf der Vorderseite des Abschnittes ein kleiner Raum vor -

gesehen . Weiter ist der neue Postanweistingö - Tarif , welcher am
1. Januar d. I . in Krast getreten ist , auf den Postanweisungen an -

gegeben . Die neuen Postanweisungen werden nächsten Monat auS

gegeben werden .

Ueber eine seltsame Beerdigung wird uns berichtet : Am
7. August starb der 75 jährige Arbeiter Jgnaz Strohe aus Rixdmr
hier in der Oranienstrnße am Hitzschlage . Die Leiche wurde nach
dem Schanhanse geschafft und die Witwe erhielt von dort auch noch
am selben Tage Nachricht von dem Todesfall . Auf ihre Erklärung , daß
sie die Beerdigung übernehme , wurde ihr am Freitag , 11. August
die Mitteilung , daß die Leiche freigegeben sei . Der Sargtischler G
übernahm es , die Leiche am folgenden Tage nach dem neuen
Michaelis - Kirchhof in Mariendorf zu bringen : auf eine persönliche
Anfrage versickerte der Tischler der Witwe mid dem Schwiegersohn
noch lim Soniitagmorgen , daß der Auftrag nach Gebühr ausgeführt
sei . Tie Beerdigung war auf Soiiiitagiiachmittag 2 Uhr angesetzt .
Nicht gering war das Erstaunen der rechtzeitig auf dem Friedhofe
crschieiiciien ' Trauerversammlung , als der Fricdhoföinspektor erklärte .
daß die Leiche noch gar nicht zur Stelle wäre , ein Fall .
der ihn um so mehr wundere , als er sämtliche Papiere in Händen
habe . Der Schwiegersohn des Verstorbenen fuhr nun schnell nach
Mariendorf und crlundigte sich von dort aus telephouisch im Schau
Hause , ob die Leiche ans irgend einem Bersehen dort noch zurück
behalten worden sei . Der Beamte erklärte lakonisch , daß er darüber
keine Auskunft geben könne , und verschwand dann vom Apparat ,

Die zahlreiche Tranervcrsammlung war nach der Rückkehr des

Schwiegersohnes in peinlichster Verlegenheit , Trotzdem der Friedhofs
inspektor versicherte , daß die Leiche anderswo nicht aufgebahrt sein
könne , da kein Totengräber eine Leiche ohne Legitimationspapicre
annehme , fuhr der Leidtragende nunmehr nach dem Friedhof der

Kreuzkirche und als er sich dort vergeblich erkundigt hatte , ebenso
vergeblich nach dem Matthäi - Kirchhose . Um fünf Uhr kam er im -
verrichteter Sache nach dem Michaelis - Friedhof zurück , und den

Leidtragenden blieb nunmehr nichts übrig , als sich nach Hause zu
begeben' ,

Nach vielen Hin - und Herfragcn wurde am Montag endlich die
Leiche entdeckt und zwar ans dem Friedhofe der evangelischen Ge
meinde zu Rixdors . Nun nmßte die Witwe ans ihre Kosten adennals
einen Leichenwagen nehmen und ihren toten Gatten nack dem
Michaclis - Äirchhof bringen lassen . Dort endlich koiintc dann abends
7 Uhr , selbstverständlich unter viel geringerer Beteiligung als am
Sonntag , die Beerdigung vor sich gehen .

In welchem gnstandc sich die bedauernswerte Witwe nach den

misgestaiidcnen Qualen befand , braucht wohl nicht erst geschildert zu
werden . Hoffentlich bringt eine Untersuchung Aufklärung Über das
entstandene Aergcrnis .

TnS Denkmal für Simon Blad ist vom Ober - Präsidium gc
nchmigt worden , jedoch Hilter der Voraussetzung , daß das Denkmal
um ein Drittel verkleinert wird , was natürlich sich auf die darin

angebrachte ganze Figur des Erblassers ebenfalls bezieht . Der

Magistrat hat sich mit der Vedingung cinverftanden erklärt . Die
Großthalcn des edlen Erblassers werden durch die Verfügung deS
Oberpräsidenteil im Andenken der Mitwelt nicht verkleinert dastehen .

Für die elektrische Belcrchtnng der Leipzigcrstraste von
der Friedrichstraßc bis zum Spittelmarlt , Ivo augenblicklich noch
Gasgtiihlichtlateriicn stehen , werden jetzt zwischen der Charlotten
und Markgrafenstraße die ersten Trägerinasten für die Bogenlampen
aufgestellt . In den übrigen Teilen der Leipzigcrstraßc werden
andere Arten clcltriicher Beleuchtung probeweise zur Aliwciidtiug ge
laugen , da bekanntlich ermittelt werden soll , welches System sich für

die Beleuchtung dieses bevorzugten Straßenzugcs am besten eignet .

Zur Sache Frank schreibt die „ StaatSbürgcr - Zcitung " : Nach
dein Justizrat Kleinholz die Vertretung Franks , der das HanS�
inädchen Johanna Tissat in so unglaublich roher und schamloser
Weise gcmißhaudelt hat , abgelehnt , wandte Frank sich an einen
nndercii Rechtsanwalt , der cS auch übernahm , der Johanna
Tissat das Anerbieten zu machen , gegen eine Abfindniig von
600 M. (1) seine Bagatelle für den sehr reichen Frank ) von
der Stellung eines S ' as . ' . ntragcs abzustehen ! Das Rechts -
burcau „ Jus " , dem . . cyon erwähnt . Jahanna Tissat ihre Rechts -
Vertretung übertragen hat , hat das von Frank gestellte Anerbieten

abgelehnt . Bezeichnend ist übrigens , daß Frank zwar 600 M. an¬
bietet , nm seinen Kopf aus der Schlinge zu ziehen , die dem Mädchen

ziistchcnde Miels - und Kostgcldeiitschädigung zu zahlen aber sich
weigert . Das Rcchtsburean „ . Jus " fordert 102 M. als zu -
' tänoige Summe für das Mädchen , während Frank bisher nur
22,50 M. gezahlt hat . Das arme Mädchen ist dadurch bereits in Vcr -

legeuheit gekommen , da es doch jetzt aus eigenen Mitteln leben muß
und die Verfechtung seiner Rechtsansprüche gegen Frau ! doch auch mit
Kosten verknüpft ist . Darum glaubte ivvhl Frank auch , daß das
Mädchen sich bereit finden lassen würde , sich für die ihm angcthane
Schmach mit den gebotenen 600 M. abfinden zu lassen . Ucbrigens
wird uns bestätigt , daß die „ gnädige Frau " Frank dieselbe ist , die

wegen Verletzung des Briefgeheimnisses und Ilntcrschlaguug einiger
an ihre Mädchen gerichteter Briefe zu 150 M. Geldstrafe verurteilt
worden ist .

Ein Zttsittnmeustost eines Acenimilatorenlvagens der Ringbahn
mit einem mit Weißbierfässcrn beladencn Brancrwagcn fand gestern
vormittag am KönigSthor statt . Der Elektrische fuhr mit solcher
Gewalt auf den Brauerwagen auf . daß dieser stark beschädigt » nd
seine Ladung ans daS Strntzenpflaster geschleudert wurde . Sieben
halbe Tonnen wurden hierbei zertriininiert und das edle Naß über -

schwemmte den Fahrdnmm . Der Borgang verursachte natürlich eine

große Meuscheiiansammlung .

Not und « » glückliche Liebe haben die 18jährige Kellnerin
Klara Michael aus der Borsigstraße zum Selbstmordversuch ge -
trieben . Das junge Mädchen , das mit eüiem Arbeiter einer

elcltrischcn Fabrik verlobt ist , hatte auf Zureden ihrer Schwester eine

gute Stellung in Ebcrswalde aufgegeben und konnte seitdem keine

passende Stellung mehr finden , so daß sie in Not und Schulden
geriet . Da sie

'
außerdem wahrnahm , daß ihr Geliebter sehr kalt

gegen sie geworden war , so beschloß sie , aller Not durch Gift ein
Ende zu machen . Sie wußte sich Arsenik zu verschaffen , das sie nahm .
Ihr Zustand ist sehr bedenklich .

Berschwunden ist seit acht Tagen der Bäckerlehrling Bnmo

Jachmann , der bei dem Meister Rasthel in der Krenzbergstrnße in

Stellung war . Der sehr brave und ordentliche junge Mensch hatte
am Sonntag 10 M. bekommen , da er seine Eltern in Köpenick be -

suchen und neue Stiefel kaufen wollte . Er ist jedoch weder bei den
Eltern angekommen , noch zum Meister zurückgekehrt .

Absturz einer Berlinerin . Wie auS Salzburg gemeldet
wird , ist Fraulein Magdclinsky aus Berlin vom Hcitigengeisljöchl im

Ahnithal abgestürzt , doch sind ihre Verletzungen nicht gefährlich .

Telepbonkabcl . Die Sammlungen der Urania haben eine

wertvolle Bereicherung erfahren durch eine größere Zahl von Kabel -

proben , welche die Firma Siemens n. Halske , deren Begründer
Werner Siemens bekanntlich zuerst unterirdische und unterseeische
Kabel verlegte , der Urania als Geschenk überwiesen hat . An diesen

Proben , welche sowohl im Querschnitte wie in der Längsanordnung
die einzelnen Bestandteile des Kabels übersichtlich zeigen , kann

sich auch der Laie einen Begriff davon machen , daß ein
Kabel einen etwas verwickelten Gegenstand darstellt , als der

landläufigen Vorstellung „ein Draht mit Gummi umhüllt " entsprechen
würde . Unter anderem sei erwähnt das gegenwärtig im Berliner

Fernsprechnetz und an vielen anderen Orten Deutschlands verlegte
„ Telephon - Röhrenkabel " , welches 112 Hin - und Rückleitungen , im

ganzen also 224 Drähte in seinem Innern birgt . Diese Drähte sind
zunächst einzeln mit Papier umhüllt , wodurch sich ein besseres Sprechen
erzielen läßt , als durch eine Isolation aus Gummi . Dann folgt ein

sämtliche Drähte gemeinsam umschließender nahtloser Blcimantel zum
Schutze gegen Feuchtigkeit , und dieser endlich ist durch eine Hülle
aus Eii ' cndrähten gegen mechanische Beschädigungen geschützt . Der -

artige Kabel , welche statt der unschönen Luftleitungen mehr und

mehr in Aufnahme kommen , werden von der Reichspostbehörde in

eisernen Röhren verlegt , deren jede eine größere Zahl von Kabeln

enthält . Ferner sind Proben der Telegraphenkabel ausgestellt , welche ,
am Geländer der Berliner Stadtbahn hängend , wohl jedem Vorüber -
fahrenden aufgefallen sind . Ein zu der Telegraphcnstrecke Berlin -
München gehöriges Kabel , welches in der Saale bei Hof verlegt und
ebenfalls in einer Probe ausgestellt ist , zeigt wohl am beut -
lichsten , wie stark die Bewehrung eines Kabels gegen
mechanische Beschädigungen zuweilen gewählt lverden muß . Die
isolierende Hülle aus Inte ist in diesem Falle durch einen
Mantel aus 14 Eisciidrähten umgeben , deren jeder wie ein kleiner
Finger stark ist . Ganz in der Milte dieser Gruppe von Drähten
sieht man dicht zusammengedrängt 7 Guttaperchaadern , von denen
jede in ihrem Mittelpunkte eine etwa stricknadelstarke Leitung auS
Kupfer auftveist . Ein derarttges im ganzen etwa armdickes Kabel
kann gelegentlich auch schon einmal von dem Anker eines Fahr -
zengcs angefaßt werden , ohne daß es zerstört wird . — Man sieht
beim Anblick der kleinen Sammlung , daß ein elektrisches Kabel ein
technisches Kniistwerk ist , und dem entspricht denn auch der Preis ,
welcher z. B. für eines der genannten Kabel auf der Strecke vom
Potsdamer Bahnhof bis zur Friedrichstraße über 10000 M. beträgt .

Im Berliner Aquarium sind dieömal außer zahlreichen kaltblütigen
Tieren auch eine Anzahl buntbefiederter Bürger verschiedener Erdteile , die
dem Vogelhaufe des Jnslituts erwünschte Neuheiten brachten , eingezogen ,
Da ist eine Art jener schwarzen , durch einen unvergleichlichen Metallfchimmer
ausgezeichneter Staarvögel Amerikas angekommen , die unseren einheimischen
Staar in dieser Beziehung weit übettrifft und daher den Namen „ Glanz -
staar " mit iinbestrilteneui Rechte führt . Da sind femer mehrere Arten jener
stattlichen , dickschnäbligeii , mit einem Federschopf geschmückter Finkenvögel
Amerikas , die im Bogelhandel «IS Kardinäle bezeichnet werden . Da find
auch noch aus der Gruppe der großen Papageien einige jener Amerikaner ,
welche „ Amazonen " genannt und als gelehrige , das Sprechm leicht erlemende
Vögel geschätzt werden .

Im Passage - Panoptikum schreiten die Umbauten rüstig vorwärts ,
Das ganze weite Etablissement wird einer durchgreifenden Renovation
unterzogen , Hunderte von fleißigen Händen find emfig bemüht , die Arbeit so
zu fürdem , daß die Ncucröffnung am 1. Oktober geschehen kann . Die Ein -
leilung ist dabei so praktisch getroffen , baß der Besucher verhilMiSmäßtg
wenig davon gewahr wird .

Fciicrbcricht . Sonnabendnachmittog hatte die Feuerwehr der »
schiedene erhebliche Brände abzulöschen . An der Stadtbahn 60
kam in der im ersten Stock belegenen Wohnung des Cigaretten -
fabrikanten Last ein gefährlicher WohmmgSbrand aus , der die Ein -
richtimg von drei Zimmern zerstörte und einen erheblichen Schaden
verursachte . Kurz darauf erfolgte Alarm nach Simeonstrahe 1t ,
wo ein Teil der Dachkonstriiktion eingeäschert wurde . Grüner
Weg 66 ging ein Posten Wäsche in Flammen auf . Ein Kellerbrand
verursachte einen Alarm nach Langestrahe3S . Andrea « »
st r a tz e 32 hatte in einer Fabrik das Balkenlager Feuer gefangen ,
doch konnte die Gefahr bald beseitigt werden .

Aus den Nachbarorte » .

Wcisteusce . Am 21. August , abends 8 Uhr , findet im Prälaten ,
Köiiigchausscc , eine Parteivcrsammlung statt mit der Tagesordnung :
Vortrag des Genossen P. Jahn und Wahl von Delegierten zur
Kreiskonfercnz . Jedermann sei am Platze I

In Netnilkciidorf ist zu Montagabend 7Va Uhr eine Partei »
Versammlung nach „ Böttchers Seepark " einberufen . Die Stellung -
nähme zur Partei » und Kreiskonfercnz . sowie die Delegiertenwahlen
lehcn auf der Tagesordnung .

Ein Spitzbuben » und Hchlernest ist von der Schöneberaer
Kriminalpolizei ermittelt und ausgehoben worden . Seit
einiger Zeit war in Schöneberg ein „ Herr " aufgefallen , der äußer -
lich zivar den Eindruck eincS Gentleman machte , dessen Benehmen
edoch mit der „ feinen " Kleidung und den Lacksticfeln , die er trug .

nicht in Einklang stand . Außerdem macht « er sich durch unftimige
GcldcuiSgnbcii in Schöneberg . wie au » in Berlin und Steglitz auf «
' ällig , so daß die Kriminalpolizei Anlaß nahm , sich mit ihm näher
zu beschäftigen . Sie stellte fest , baß der noble Herr ein
„ Arbeiter " I . auS der Frobenstraßo sei , der eine reiche Erb -
' chaft gemacht haben lvoltte . Die Polizei wollte sich Nun über
die Bedeutung dieser Erbschaft Auftläruiig verschaffen und dem
Jicrrn Arthur I . in seiner Wohnung einen Besuch abstatten . Sie
and diese aber verschlossen , obgleich allem Anscheine nach Herr

Arthur I . zu Hause war . Da jedoch die Wohnung im Parterre lag .
machte die Polizei kurze » �Prozeß und nahm den „ Weg durchs
Fenster " , der de » » auch nicht vergeblich war . Man fand in der
Wohnung nicht mir Herrn Arthur I . , sondern auch noch einen

Herrn " W. und ei » „Fräulein " M. Außerdem aber fanden die
Beamten bei einer sofort vorgenommenen Haussuchung
eine llnmciige neuer Kleidungsstücke , eine goldene Uhr
und noch andere Wertsachen . Die Polizei belegte alles
mit Beschlag , holte dann zwei Droschken , packte ihren
ganzen „ Fund " einschließlich der Herren I . und W. und deS „ Fräu¬
lein " M. hinein « Nd fuhr mit ihnen nach der Schöitebcrger Polizei -
direklion . Schon a » f der Fahrt aber schlüg dem I . das Gewissen ,
und er legte das Geständnis ab , daß er am 6. d. M. in der
Friedrich Wilhclmstädtischcn Stcrbekasse , Manerstr . 43 , eine Summe
von 1041 M, gestohlen habe . Hiervon habe er seine „ Braut " neu
eingekleidet mid ihr noch 179 M. In bar geschenkt . Auch habe er
noch Verwandten und Bekannten Geschenke gemacht . Arthur I . hat
die gestohlenen 1041 M. i n se ch S T a g en bis auf 33 M, ver -
ubclt .

Tie Schöncbcrgcr EiuquarttcrungSsragc , welche infolge der
vielen Uiizuträglichkeiten , die schon seit Jahren mit der Unterbringung
' rcmdcr Truppen in Pstichtquartieren verknüpft gewesen sind , sowohl
Sie frühere Gcmcindcverwaltiiiig . wie auch die jetzigen städtischen

Körperschaften wiederholt beschäftigt hatten , soll jetzt dadurch zu
lösen versucht werden , daß die einzuquartierenden Truppen auf ei » Jahr in

Mietsquarticrcn untergebracht werden sollen . Der Zuschuß , den
hierfür die Stadt zu leisten haben dürfte , ist vom Magistrat auf
4000 M. veranschlagt worden , dessen Bcwilligimg von der Stadt -

verordneten - Versamnilnng gefordert werden wird .

Die Niitersiichnng von Schulkinder » durch Schulärzte in

Schöne berg erfolgt nach einer von der Stadt festgesetzten „ Orb -
innig " , die jetzt von der königlichen Regierung zu Potsdam genehmigt
worden ist . Danach ist bei Schülerinnen die Untersuchung von Brust
und Unterleib nur . m der elterlichen Wohnung statthaft , und

Messungen und Wägnngcn von Schulkindern durch die Lehrer und

Lehrerinnen haben außerhalb der Unterrichtsstunden zu erfolgen .

Kisdorf . Die Polizeiverordnung ( nicht Ortsstatut )
zum Schutze schulpflichtiger Kinder , die von der Polizei -



Verwaltung im Einverständnis mit dem Magistrat unter dem
16. August erlassen worden ist , hat folgenden Wortlaut : Z 1, Sckml -
Pflichtige Kinder dürfen in Schankstättcn zur Bedienung der Gäste
mit Speisen und Getränken nicht verwendet werden . Denselben ist
das Feilhalten und der Verlauf von Waren irgend welcher
Art auf öffentlichen Straßen und Plätzen , in Schank -
stätten , auf Hausfluren , Treppen und Hofen untersagt ,
§ 2. Sckiulpflichtigc Kinder dürfen vor vollendetem zehnten Lebens -
jähre mit gewerblichen Arbeiten überhaupt nicht , und nach
vollendetem zehnten Lebensjahr : a) vom 1, April bis 30 . September
in der Zeit von 3 Uhr abends bis SVz Uhr morgens und bj vom
1. Oktober bis 31. März in der Zeit von 8 Uhr abend ? bis 6VsUhr
morgens mit solchen Arbeiten nicht beschäftigt werden , s 3. Auf
solche Kinder , welche im gewerblichen Betriebe der Elten »
oder derjenigen Personen , in deren Haushalt sie leben ,
beschäftigt werden , findet das Verbot im § 2 keine
Anwendung . § 4. Mit Geldstrafen bis zu 9 M. oder entsprechender
Haft werden bestraft : 1. Personen , welche den Vorschriften der
§§ 1 und 2 zuwider Kinder für ihre gewerblichen Betriebe be -
schäftigcn . 2. Eltern , Pflegeeltern oder Vormünder , lvelche den
Vorschriften der §§ 1 und 2' zuwider die Beschäftigung ihrer Kinder
oder Pflegebefohlenen zulassen .

Die Verordnung stimmt im wesentlichen überein mit dem von
einer aus Stadtverordneten und Magistratsmitglicdern bestehenden
Kommission festgestellten Entwürfe und ist erlassen worden auf
Grund der ZZ 5 und 6 des PolizciverwaltungS - Gesetzes und der
88 143 und 144 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltring .

Ju Tcmpelhof hat die Gemeindevertretung sich vorgestern mit
den Zugeständnissen , die ihr von der Großen Berliner Straßenbahn
gemacht worden sind , zufrieden erklärt und den Gemcindevorstand
zum Abschluß des Vertrages mit dieser Gesellschaft ermächtigt . Mit
der Stadt Berlin schlveben Unterhandlungen wegen Leguna eines
dritten Wasscrdruckrohres durch die Berliner Straße . Es ist jedoch
nicht möglich , das dritte Rohr noch in die genannte Straße einzu -
bauen und daher wurde beschlossen , daß die in der Angelegenheit
eingesetzte Kommission gemeinsam mit der Kanalkoinmission ein
neues Projekt ausarbeiten soll . Die Genieindevertrctung geuehnngte
ferner ein Projekt zmn Ausbau der Berliner Straße und beschloß
außerdem die Anstellung eines dritten Gemeinde - und Amtsdieners .

Der in Spandau dorgekommeue Selbstmord eines jungen
Mädchens dürfte mittelbar eine gerichtliche Untersuchung wegen Ver -
leitung zum Meineid gegen zwei Berliner Eimvohner zur Folge
haben . Die Lebensmüde , Ida Wagner , zuletzt Köchi » bei einem
Artilleriehauptinann , hatte , bevor sie sich durch Ausschneiden der
Pulsadern und Durchschneiden der Kehle tötete , Aufzeichnungen ge -
»nacht , in denen sie als Beweggrund ihrer That anführte , daß sie
sich von zlvei Männern in Berlin , die sie namhaft gemacht , zu einem
falschen Schlour habe verleiten laffcn , und daß sie aus diesem
Grunde infolge von Gewissensqualen nicht länger leben könne . Diese
Angelegenheit beschäftigt jetzt die Staatsamvaltschaft .

Friedenau . In der letzten Gemeindevertretcr - Sitzung kam der
Antrag �

der Postverwaltung , betreffend Genehmigung zur
unterirdischen Kabellegung , wiederum zur Verhandlung .
Die Angelegenheit hat eine neue Wendung dadurch genomnien , daß
der L a n d r a t des Kreises die Genreinde zwingen will , der Post -
Verwaltung die Genehniigung zur Legung von Fcrnsprechkabeln un
Gemeindegebiet zu gestatten . Erst lvenn die Kabel in Friedenau
gelegt sind , kann nämlich die in Steglitz neben den Schienen
laufende Fernsprechleitung niedergelegt werden und die Vorortbahn
den elektrischen Oberleitungsbetricb aufnehmen . . In Friedenau
selbst liegen die Drähte auf den Häusern und hier steht
der Inbetriebnahme der Oberleitung nichts im Wege . Da -
mit habe die Gemeinde den Vertrag voll und ganz erfüllt .
Sie hätte der Vorortbahn keine Schwierigkeiten gemacht ,
wenn diese Entgegenkommen gezeigt und einen bestimmten Termin
für Einführung des Durchgängsverkehrs nach der L i n k st r a ß e
genannt hätte . Die westliche Vorortbahn lehnt es in einem neuen
Schreiben ab , den Wünschen Friedenaus entgegenzukommen , sie will
von mündlichen Zugeständnissen nichts niehr wissen , und droht , die
Gemeinde für allen Schaden gerichtlich zu belangen . Gemeinde «
Vertreter Wille meint , der Landrat könne Friedenau nicht zwingen ,
da die Gemeinde Steglitz in Frage komme . Der Lnndrath müsse
auf feiten der Gemeinde und nicht auf feiten der Erwerbsgesellschaft
stehen . Die Gemeindevertretung beauftragte nach langer Beratung
den Gemeindevorsteher , dem Landrat über die Sache Vortrag zu
halten und mit der westlichen Vorortbahn , wenn nötig , weiter zu
verhandeln .

I « Adleröhof haben die Frommen , einein dringenden Be -
diirfm » nachgebend , gestern zu einer neuen evangelischen Kirche den
Grundstein gelegt . Die hohe Geistlichkeit und ' die Kriegervereine
bildeten das wesentlichste Publikum des Festes .

Telephonbetrieb im Grunewald . Mit Rücksicht auf die neue
elektrische Ringbahn im Grunewald , auf welcher binnen kilrzcin der
Betrieb eröffnet werden soll , werden gegenwärtig die in der
Hubertus Allee , der Tcplitzcrstraßc , der Hagcnstraße und der Königs -
Allee bisher oberirdisch geführten Telephonleitungen in unterirdffche
Kabel umgewandelt .

Die schon seit längerer Zeit angekündigte Verbreiterung
der Halcnseer Brücke wird jetzt in Angriff genommen . Auf der
dem Bahnhofe zugekehrten Seite soll eine neue Fahrbahn von
3 Meter Breite , vorwiegend für den Verkehr der elektrischen Straßen -
bahn sRollendorfplatz —Hundckehle ) bestimmt , dem bestehenden
Brückenkörper angefügt werden . Die ältere Fahrbahn wird nach
Fertigstellung der neuen nur noch dem Wagenverkehr dienen .

Gevichks - ' Zeikung .
Der 8 der Gewerbe - Ordnung schreibt für jugendliche

Arbeiter regelmäßige Pausen zwischen deir Arbeitsstunden vor .
Ein Fabrikbesitzer war wegen fortgesetzten Vergehens gegen
diese Bestimmung verurteilt worden ,

'
weil er im Interesse

und auf angeblichen Wunsch der betreffendeii Arbeiter , aber

ohne Genchmignug der höheren Verwaltungsbehörde an Stelle
dieser zwischen den Arbeitsstunden zu gewährenden Pausen die

Arbeitszeit um die entsprechende Dauer gekürzt hatte . Obgleich die
Strafkammer die Meinung hegte , daß die Einrichtung des An -

geklagten zu billigen sei , mußte sie doch wegen des Wortlautes des
8 136 zu einer Verurteilung kommen . Die hiergegen eingelegte
Revision machte geltend , daß Bestimmungen , die nur den Arbeiter

gegen gewissenlose Ausbeutung ihrer Arbeitskraft schützen sollen ,
doch nicht angeivcndct werden können , wo eine solche Aus -

Nutzung gar nicht vorliege . Das Reichsgericht hat die Revision
verworfen . In dem im 32 . Bande der Entscheidungen »nit -

geteilten Erkeiintnis heißt es u. a. : Die Strafkammer hat sich
genau an das Gesetz zu halten , dessen Wortlaut einer Mißdeutung
nicht fähig ist . Der 8 136 der Gewerbe - Ordnung schreibt regcl -
mäßige Pansen zwischen den Arbeitsstunden vor . Jede andere

Zeiteinteilung läuft dem Gesetz zuivider und kann gemäß § 139 der

Gewerbe - Ordnung nur dann stattfinden , wenn eine Ausnahme von
der gesetzlichen Regel durch die zuständige Vertvaltungsbehörde be -

willigt ist . Ob die Vorschrift des § 136 im gegebenen Falle den

Arbeitern , zu deren Gunsten sie erlassen ist , vielmehr zum Nachteile
gereicht , kann von den Gerichten um so weniger berücksichtigt werden ,
als gerade zur Venneidung etwaiger Unzukömmlichkeiten der Weg
des 8 139 eröffnet ist und nur die Vcrivaltungsbehörden berufen
sind , über die Zweckmäßigkeit oder Notwendigkeil einer Ausnahnle -
gestnttung zu befinden .

Der Tchntzmmtn Gottlieb Voss i » Hannover ist von der

dortigen Strafkammer wegen Bedrohung , Haussriedensbruchs im
Amte und unberechtigter Festnahme zu vier Monaten Gefängnis ver -
urteilt worden .

_

Vevmifchkes .
Eine Typhusepidemie ist nach einer tclegraphischen Nachricht

unter den Truppen der Garnison Tilsit ausgebrochen . Vom

Dragoncr - Ncgüncnt Prinz Albrccht sind 15 Mann , vom 46. Infanterie -
Regiment 87 Mann erkrankt . Die Kranken sind in besonderen , im
Garten des Garnisonlazaretts aufgestellten Baracken untergebracht .

I » Brieg ist der Lazarcttgchilfe Gramm wegen bedeutender

Unterschlagungen verhaftet worden .

Der Kassierer des Spar - » md Vorschnsjvercins in Kahla ,
der , wie wir berichteten , nach VerÜbung bedeutender Unterschlagungen
flüchtig getvorden ist . wurde nach einer telegraphischen Meldung in

Großhernigen verhaftet .

Nordpolrxpedition Wellmanns . Aus Tronisö wird berichtet :
Durch das hier eingetroffene Fangschiff „ Capella " werden weitere

Einzelheiten über die Expedition Wellmanns bekannt . Dieselbe
erreichte Kap Heller am 11. September und setzte alsdann die Reise
nach Norden bis 82 Grad 5 M. fort . Proviant , Kleider und Iii -
slrumentc büßte die Expedition zum Teil ein . Am 21 . Oktober ließ
die Expedition Björvik und Bentzen auf Kap Heller zurück lind fuhr
alsdann bis Wilczckland , auf dessen Ostseite zwei größere Inseln
entdeckt wurden .

Aus Memel wird gemeldet : Im Grenzdorfe Poeszeiten wurde
ein früherer Buchhalter des Fürsten Orginski aus Litauen ver -
haftet , der einen Geldbrief aus Amerika mit falschen Dollar -
noten abhob . Die Berliner Staatsanwaltschaft hält den Ver -

hafteten für ein Mitglied der Bande , die in letzter Zeit viel falsches
russisches und amerikanisches Papiergeld , auch in Berlin , in Umlauf
setzte .

Die Pest in Oporto . Wie nunmehr bekannt wird , wurde die

Pest in Oporto durch ein Schiff ans Indien , welches Reis brachte ,
eingeschleppt . — Die von Madrid nach Oporto entsandten Acrztc
telegraphierten , daß die Pest im Rückgang begriffen sei . . Die Gesamt -
zahl der erkrankten Personen beträgt 46.

Von den in Tosnowice erkrankte » HochzcitSgästen sind
sieben gestorben . Die Aerztc nehmen eine Fischvergiftung durch
Grünspan an . Die Fische wurden in einem nicht gehörig gereinigten
Kupfcrkcssel gekocht .

Großes Grubenunglück in England . Eine Explosion
schlagender Wetter hat in den Kohlengruben von Wales stattgesunden .
300 Grubenarbeiter sind durch zwei schnell aufeinander erfolgte Ex -

plosionen abgesperrt . Bis jetzt sind 19 Leichen herausbefördert , man

weiß nicht , wie viel Tote sich noch in den Gruben befinden .

Marktpreise von Berlin am 18 . August 18SS
nacb Eriuitteluugen des tgl . Polizeipräsidiums .
D. - Ctr .» Meizen

» ) Roggen
Futter - Gerste ,.
Haser gut

„ mittel
„ gering

Richtstroh
Scu

- f ) Erbfen ,
silSpeisebohiien ,
Minsen
Kartoffeln , nene
stiindsteisch , Keule IKa

do. Bauch „
*) Ermittelt pro

15,80
14,70
13,20
15,60
14,90
14,30

4,50
0,90

40, -
50, -
70, -

chweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Butter
Eier
Karpfen
Aale
flander
Hechte
Barsche
Schleie
Bleie
Krebse

1kg

60 Stück
1kg

per Schock

1,60
1,60
1,60
2,40
4, -
2,20
2,80
2,60
2,40
1,80
2,50
1,40

12, -

1, -
1, -
1, —
2, -
2,20
2 _
l ' 20
1,20
1,20
0,80
1,20
0,80
S. ¬

Ii , 70
13,70
12,80
15, -
14,40
13,80

4, -
4,50

25, -
25, -
30, -

6, -
i ; 60 1,20
1,20 1, -

/ . . .. . . . . . .Tonue von der Centralstelle der Preufe , Landwtrt -

schastSlamniern - Notieruiigsstelle - und umgerechnet vom Polizeipräsidium
für den Doppel - Centlier .

si) Kleinhandelspreise .
P r o d u k t c n m a r k t v o m 19, A u g u st. Am Getreide - Frühmar kte

führten die Preismeldungen von den englischen Märkten und etwas ge-
besserte Tendcnzberichte aus New Uork und Chicago eine leichte Erholung
herbei , die aber unter dem dauernden Einflub starker Inlands offerten bei
minimaler Kauflust nicht sehr von Bedeutung war . Das kühlere , regnerische
Wetter wird für die Hackfrüchte günstig beurteilt , wirkt jedockx entschieden
verzögernd auf die Weizenernte . Weizen und Roggen wurden knapp »/z M.
höher gehalten . Hafer war gut behauptet . — Am Spiritus markt
wurden 15 000 Liter loco 70 er mit 43,60 (-si 0,10 ) gehandelt . Termine
zogen 0,10 M. an.

Städtischer Schlachtvieh markt vom 19. August . Es
flandeu zum Verkauf : 3324 Rinder , 1078 Kälber , 14 861 Schafe ,
7319 Schweine . Bezahlt wurden für 100 Psund Schlachtgewicht in Mark :
Für Rinder : Ochlcu : a) vollsletschige , ausgemästete , höchsten Schlacht -
wertes , höchstens 7 Jahre alt 63 —67 M. ; b) junge fleischige , nicht ans -
gemästete und ältere ausgemästete 58 —S2M. ' , c) mäßig genährte junge und
gut genährte ältere 55 —57 M. ; ä ) gering genährt « iedeu Alters 50 —54 M.
Bullen : a) vollflcischige höchsten Schlachtwertes 60 —63 M. ; b) mävig genährte
jüngere und gut genährte ältere 55 —59 M. ; o) gering genährte 49 —53 .
— Färsen und Kühe : a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten
Schlachiwerls 00 —00 M. ; b) vollfleischige , ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtwerts , höchstens 7 Jahre alt , 53 —54 M; o) ältere
ausgemästete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen
51 — 52M . ; d) inästig genährte Kühe und Färsen 50 —52 M. ; e) gering
genährte Färsen und Kühe 46 —48 M. — Kälber : a) feinste Mast - ( Bollmilch¬
mast ) und beste Saugkälber 69 —71 M. ; b) mittlere Mast - und gute Saugkälber
65 —68 M. ; c) geringe Saugkälber 60 —64M. ; d) ältere , gering genährte ( Fresser )
43 —52 M — Schafe : a) Mastlämmer und jüngere Masthammel 63 —65 M. ;
b) ältere Masthaiiiinel 58 —62 M. , c) mäßig genährte Hammel und Schafe
( Merzschafe ) 50 —55 ; d) Holsteiner Niederungsschafe ( Lebendgewicht )
26 —31 M. — Schweine : a) vollfleischige , der feineren Rassen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu l ' /r Jahren 48 —49 , b) Käser 47 —48 , o) voll -
steisctüge 47 —48 , d) gering entwickelte 45 —46 ; e) Sauen 41 —43 ( M.

Verlans und Tendenz : Das Rindergeschäst wickelte sich etwas
rege ab ; es bleibt wenig Ueberstand . Gute schwere Stallmast - Ochsen und
Bullen wurden frühzeitig verkauft ; Weidevieh mustte billiger abgegeben
werden . Der Kälbcrhandel gestaltete sich ruhig . Schafe hinterlassen an
Schladstware und Magcrvich Ueberstand . Der Schweinemarkt verlief
ziemlich glatt , es wurde geräumt . Schwere fette Ware erzielte nicht die
höchsten Preise . _

Briefkasten der Redaktion .

Tic iinistischo Spreckistntidc Mird Dienstags , Donnerstags nnd
Freitags abends von k bis 3 Uhr abgehalten .

31. N. 1000 . Unseres WlssenS werden nur Militäranwärter an¬
gestellt . Nichten Sic ein Schreiben an die Direktion .

Peter : 23. Ein bestimmtes Jnstitnt können wir Ihnen nicht namhaft
machen , in bürgerlidini Blättern preisen sich die Inhaber derartiger Anstalten
häufig marltschreierisch an,

Sak . 15 . Wir haben leider noch nichts über die Verwirklichung dieses
Projektes crfabren köuiien . Wenden Sie sich, falls Sie an der Angelegen -
heit intercsstert sind , an den Gcmeindevorstand eines der in Betracht
kommenden Orte .

Kiesel . Müssen wir leider ablehnen .
K. D. 100 . Wende » Sie sich an den Vorsitzenden Heruiann Lamms ,

Hasenhetde 72, dort erhalten Sie Aiiskunst .
Steiiiicke . Der Bericht enthält nichts , was die Ocffentlichkeit inter -

esstert . Wir lehnen eS ab, ihn zu veröfsentlichen .

Bsitteriingsübcrsicht von » lg . Zlugnst 1890 , morgeuS 8 Uhr .
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Wetter - Prognoje für Sonntag , de » SO. August 1899 .
Etwas wärmer , vielfach heiter , zeitweise wolkig bei mätzigen Nordwest -

lichen Winden ; keine oder unerhebliche Niederschläge .

Neu ! Achtung ! Achtung ! Neu !
Allen Freunden und Bekannten zur Kclliitillsnahme, ' dab ich von jetzt ab

goldklares Berliner Weißbier vom Faß
ausschänke . Um freundlichen Zuspruch bittet 2t59L »

lteltsr Schullze , Große WiOrter Straße 3,
__ _ Qrctc Fruchtstraffe .

_ _

Sinn geiniitliiheil
Jmiggtselleii .

Rudolf Langes Restaurant ; ,
WphcrstrntiNe iOa . Ecke Elisabclhstrasie .

Großer Mittagstisch mit Bier 30 Pf .
SÄT " Für Damen separat . " 9�

i . Echtes franz . Billard . Bercinszinimcr zu 10 —50 Personen .
Zahlstelle des Holzarvciter - Berbandes und der Schneider .

Natur - CarUn , 100 Perionen fassend . Abends : Musikalische Unterhaltung .
* Coulante Bedtenung . _ [ 22388 *] Aiigcnctmier Au>e»ihait !

Beuihstrasse 20Cohns Festsäle , . . . im
Empfehle meine Jcflläle mit Bühne , von 100 —lOOO Personen fassend ,

zu Beftammlinigen und Festlichkeiten . 22868 »
Soimadcnd - und Sonntage im September und Oktober noch zu haben .

LvKuegelsdvlfgs Fesisäle «>
Hasen Ii eide Ko , 21 — . Itthnstrasso X « . 8 .

Jnh : Max Schindler . Telephon : Amt IV 1132.
Einpfchlc den geehrien Gewerkschaften , Vereinen , Fabriken je. meine
Säle , 300 u 1200 Personen fassend ( mit Bühne ) , zu Versammlungen
und Festlichkeiten jeder Art . Mittwoch u. Sonntag : Orotmer Hall
mit Schlangen - und Boiibonregen und diver - e» Ueberraschungen .

Tägsjch : SsieelnlltOten - Vorntelliin « . Entree frei .

Marzipan , Kakao ,
Schokolade nnd Konfitüren

sanft man am besten und billigsten ein bei 2304L *

�teiUKBeK & Scholz , Marzipan - Fabrik ,

I. Landsbergerstrasse 41, II . Crosse Frankfurterstrasse 87,
III . An der Spandauer Brücke 16.

Die als Rcisemuster benutzt . Damen -
Kostümröckc von 4,50 —8 M. , Jacken -
Kostüme von 6 —18 M. , stelle am 21.
nnd 22. August zum Einzelverkauf .
Moritz Skntsch , Taubenstr . 23 II .

Audreas - Feftfäle , Ändr - asstr . »!
Zur bevorsteheiiden Sailon empfehle ineine Lokalitäten z » Ber >

samiiiliiiigc » und Festlichkeiten jeder Art . — Der grobe Saal ist perUHU jytflllRJivin : »» jtuv». sin . — s�uui i| i
Zufall Sonuabeiid , den 30. September und Sonnabend , den 7. Oktober , frei
geworden , desgleichen slclck auch der kleine Saal noch einige Sonnabende zu
Vereins festlich keile » zur Vtrsstgung . s2326I, ] Carl HFCarl Stochert .

Zähne 2 M.
10 Jahre Garantie . Vollkommen echmerzloies Zahn -
alehtlil M. Plomben 1,50 M. Telliahl . wfichentl . I H.
Xaltuarct Wolf , Lelpzlgerstr . 22. Sprecbst . 9- 7.

Mtisttaiideii -Liebhabtt.
Die geehrten Vereins - Vorstände

der Fliegetaiiben - Liebbaber Bernno
werden behuss Besprechung über ein zu
veranstaltendes . . Frel�fllcxe » "
( grober Preis oonVerlin ) , welches Ende
September veranstaltet werden soll,
frcniidl . eingeladen , am Donnerstag ,
24. August er. , abends S1 , Uhr , im
Restaurant Huhs , Maittcuffelstr . 77, zu
erscheinen . Nähere Auskunst erteilt de-
reltwilliglt Gotthardt Mobs. 2041b

Echt chinesische

Mandarinendainieni
das Pfand Mk . 2 . 85

natürliche Saunen wie alle In-
Idnbiidlm , garantirt neu und
stanbirci , IN gerbe ähnlich den
Eiderdaunen , onertannt füll -
kräftig nndhaltdar : 3 Pfund !
genügen zum grasten cver -
bett . Tarnende tlnerkeimnuge .
Ichretben . Verpackung umsonjl .
verand gegen Nachn. von der j

ersten Bettfedernfabrik !
mit elecirischtm Bilrtebe f

Gustav Lustig ,
Berlin 8. , Prinzenstraste 48.

IMMM » e » rlsnge PrelslisteT ]

Eckgeschäft mit kl. Saal , voller Schank ,
ist preiswert zu verkaufen resp . gegen
Kaution zu verpachten . Offerten unter
s . 22 Nnd an Postamt 32, Berlin 8,
zu richten . 23402 » I

UHrriilier, TtilzuHliiiig,
coulante Bedingungen . I2 : 00L»

OranicnsitrnNse » 3 . If .

küiiidrrwagen ,
6, 8, Wummiräder
12M. . ver »>ckcltl5
bis60Mk . Kinder -
. tettstell . vouSMk. ,
KinderklavvstüHle ,
Spott - u. Puppen -
wagen , bill . Preise ,

nur Prinzen -
ftraste 55 . Fcke
Dresdenersttasse .

Clnke

Speoialürztl . Institut

Dr . B. Lasker
42 Alcxandermtr . 42

( am Aiexandcrplatz ) .
Spec . operationSloses Heil - Ber -
fahren ohne Berufsstörung
,ßt Bemleide » .
Erprobte Methoden bei Flechten ,
Lupus und anderen 17048 *

Hautleide » .
Tägl . y —12, 3 —6 . Freitag und

Sonntag 9 —12 .

Teltohhin�
monatlich 10 M.

liefert elegante
Uerrengarderode

n. Mast , Tomporowekl , Schneidermstr . ,
Neanderstr . 16, IX, an der Annenstr .

( Auch baar Eaffe billigst « Preise . ) »

Kinderwagen - Bazar

Max Brinnep ,
Jerusalemerft . 4S .

Brunnenstr . 6,
lÄrostartigc Auswahl
' Oll Kinder - Sport -
.. Puppeiiwag . , best.

Fabrikat , billigst .
vuauijajiig gestattet . [ 22978 *

zahrcader — Niihiiillschmeil
( . verschiedene Marten , auch

wenig gebrauchte , zu billig -
steii Preisen . Reparatur -

Werkstätte . Lchrbahn ,
Sämtl . Zubehür . Teilzahl .
gestattet . Garl Karras ,
Langestr . 17.

_
»

Dr. med. Sehaper

Zahn - KIiniK Yr. W « .
Frau Olga Jacobson , oent

Juvalideiistr . 145 . _

Fichschweitz,
Sand - u. Arnischlneis ! , Wundlausen ,
Juckreiz rc. beseitigt sofort Polemln -
Kssciiat , Fl . 1,50 SOI. , ist sofort
trocken und geruchlos , garantiert un -
schädlich , sicher wirkend , versendet
Droz . Cleorjx Pohl , Berlin ,
Brunneustr . 157. 2004L *

U.
Frauen - Krankheiten .

Schöneberger Ufer 25. Spr . 9- 1. 4- 7,

Homöopath . Poliklinik :

Montag , Mittwoch , Sonnabend ,
Ab , 7 —8 ; Frledrlchstrasie II », I.

Haben Sie Wanzen ? ?
Dann ist es Ihre eigene Schuld !
Lesen Sie das Buch über »Ungeziefer -
plage » , welches gratis und franco ( als
Brief gegen 20 Pf . - Marken ) an jeder -
mann gesandt wird . 22998

In diesem Werkchen findet man
genaue Nnweisungen : Wanzen ,
Schwabe » , Aiiicisen , Fliegen : c.
gründlich und dauernd zu vertilgen .

R. Mers ,
Berlin , Manteuffelstraße 91.

Ibr . TiCliricli ,
Sperialarzt f. Haut - u. Haruld . ,

Beingeschwüre und Lupus .
4 » « 1er tstailthahn 24 ,

( am Bahuhof Alexandcrplatz . )
Sprechst . : 9 —12 und 3 —6 .

Freitags keine . 17038 »

Polittiilik : �' Ätaa)�lov.
W
IA�ur�r�lsiählnii�k �*1

Schlaa - Reaulat . . 14T. aeb . . 18 M. I@i
Si

chlag- lliegulat . , 14 T. geh. , 18 M.
ilb . Herreu - Reniollt . - Uhr 15 „

U h r ui a ch e r 16948 »

Röliel
Lu

p i in a cp e r ina - tc ' W
lkharlottenstratze Nr . 15 . Z

�Kmi �za�uii�ssc�iichel .���
aus Teilzahlung .

J. Kellermann,
Prluzenstr . 07 ,

parterre , Eingang vom Flur , s»

M Line KHIHon ! �
Maiit « » ohne Gnade mttsauit der
-»Vlllljtlt Brut sofort und gttindlich
beseitigt niein Wanzenfluid in Fl . 50 Ps.

und 1 Mk. Sptttzapparat 50 Pf .
KlsnNilllsll mitsamt der Brut schnell
VitzltMlOilt und sür iinmer beseitigt
mein Schwabenlod , 50 Ps . und 1 Mk.
per Dose . Radikaler Erfolg garantiert
nur direkt beim Erfinder Georg Pohl ,
Droguerie verli » . Br « » « » » K. lV7 ,



Wa re q h a /UAfe rt h e i rq .
Berlin, Leipzigerstr. 132/33. Rosenthalerstr . 27/29, 54155. Oranienstr . 53/54.

Montag den 21. August und folgende Tage
_

so weit der Vorrat reielit :

Tapisserie - Arlibe
vorgezeichnet und handgehäkelt .

Halblein . TableHedecken 18 Pf .

Reinlein . Tablettedecken 23 und 33 pf .

Gläserdecken , Halblein 5 Pf . . Reinlein . 8 Pf .

Servietten und Naclittiscb - Decken 22 und 27 Pf .

Tiscblällfer , Reinleinen , mit verschiedenen Hohlsäumen 1,15 Mk .

Tischdecken , ca . 50 x so cm 48 Pk , ca . 70 X 70 cm 9G PF.

Serviertisch - Decken 60 pf .

Wandschoner , weiss 6o pf . , grau 75 pf .

Küchenhaildtüclier , mit Franse 48, mit Hohlsaum 70 PF.

Stllbeillinmltüclier mit Hohlsaum 4«) und 6o PF.

Handgeliäkelt Handgeliäkelt

Küchenspitzen Meter 25, 33 42 pf .

Decken IS cm . 10 Pf . , ca . 23 cm . 15 Pk.

Waschtisch - Garnituren 55 85 pf .

Wäsclieschrank - Garnituren 1,50 Mk .

Schürzen s

föiidelschürzen , weiss , farbig und bunt , zum grössteu Teil bestickt s

Pk - 05 Pk - i,io Mk. .

Tändelschürzen 45 u. 68 pf .

Wirtschaftsschürzen 75 pf -

Wirtschaftsschürzen mit Achseiband , 95 pf .

Kinder - Hängeschürzen
Lang0 ca

—
55 60 es

65 60 cm .

10 Pf .

Tischtücher und Serviettens
Hausmaclier - Ijeineu , gesäumt :

Grösse ca . 130 X 130 130 X I6S cm . Servietten gesäumt

Stück SjOO 1,95 Mk . Dtzd . 4,80 Mk .

Höchster Preis . Goldene Medaille

P A H I 3.

CbtI Zobel Berl ' n Köpniekerstr. 121
& Ecke Michaelkipch - Strasse .

SEerreu - und Knaben - Oarderoben

Höchster Preis . Goldene Medaille

in reicher Auswahl und in allen Gröhen .
Die Preise sind streng fest und an jeden « Gegenstand deutlich in Zahlen vernierkt .

verpflichte mich , jeden Artikel in besserer Ansführniig und bedentend billiger zu liefern , als die sogenannten BRÜSSEL .
. , . � . Ausverkaufe und Aeklamegeschafte . ' T &Q . .Anerkannt nur gute Arbelt , eigene Fabrikation , elegante Fa�on . tadelloser Situ ! . — Für Bestellungen nach Maft reichljaltigste Auswahl Her nenesten und besten

Stoffe ans dem In - nnd Ausland . — Jeder Auftrag wird in kürzester Zeit erledigt . — Werkstatt im Hause .
Der langjährige gute Ruf meiner Firma bürgt für billige » nd gewissenhafte Bedienung . Lade ergebenst zur Besichtigung « « einer Geschäftsräume ein .

Gesundheit ist Reichtum !
Dampf - und Heissluft - Bäder

wirksamstes , erfolgreichstes nnd billigstes Mittel
gegen LrbSItunjr , Gicht und Rheumatismus .

Lieferung an fäinmtliche Krankenkassen . 1706L *

Bad Frankfurt II Ritter - Bad
ISOGr . Frankfurtcrstr . lSO i 18 . » Itter Strasse 18 .

8pccialltUt :

Rnss . lezw . Daiiipfltastcn - , Rom .

bezw . Heisslnft - , Lolilannin - , Sool - #
nud Sdiwefelbäder

täglich für Damen und Herren .

Zooi. - .
, _. E-, SCI!W!f£l -
UlCHTDiNABEl-

BAPER,

E. NiC.

%( ng 1

Wermutwein
für Diabetiker , gesetzlich gesch .

Brombeerwein
a, Fl . M. 1, —.arzoein

med . Vz Ausbruch k L. M. 2,
B Liter - Korbflasche M. 8,75 .

Johannisbeerwein
weiss u. rot , herb u. süss ,
lOLtr . M. 8 . - , 100 Ltr . M. 75, —
ä Fl . 75 Pf . 10 Fl . M. 7, - .

50 Fl . M. 30, - exkl .

« w Erdbeer - Bowle <i «i >

auggezeichn . i. Geschmack ,
iFl . 60 Pf , 10 Fl . M. 5,50 exkl . 81

Bugen Neumann & Co .
Berlin SW . 13 , Amt 4, 9676 .

Vpt - k - mifclärlpn * Belle - Allianceplatz 6a , Amt IV , 3679 .VerKaUISiauen . Wilsnackerstrnsse 25, Amt II . 2632 .
Neue Friedrichstr . 81. — Oranienstr . 190. — Genthinerstr . 29.
Kommandantenstr . 67 . — Grüner Weg 56. — Elsasserstr . 19.
Sohöneberg , Hauptstr . 129. Charlottenburg , Kaiser Friedrichstr . 48

SesundRaifS ' %\
O K JlpfetwQin j

zur Kur
laut Analyse versenden in

Gebinden von 30 Litern aufwärts
ä 35 Pf per Liter .

10 Fl . M. 3,50 , 50 Fl . M. 15, — exkl .
Apfelwein - Sekt ä Fl . M. 1,50 '

J . Baer ,
nur Gesnndbrimnen

26 , 83 ab strafte 26 , H
Ecke I ' riii ' ücn - Allec . g

enipsiehlt , wie bekannt , in reellster Ä» S- x

siihning u. aflervINigst . stttHg ftsttll *

Preise » ;
' 2

I Herreu - u . Knaben - 1
Garderobe . >

— A r b e 1 t s s a c Ii c n . — §
S Grosses Stoifiager��

zur Anfgi - tigung nach Mas ; . ?

* Warnung !
An Stelle des allbewährteri echten

D * THOMPSON S

SEIFENPULVEI�
werden den verehrten Hausfrauen

oft minderwertige Produkte

verabfolgt !
Man achte beim Einkauf

auf den Namen

„Dr. Thompson "
Schutzmarke „ Schwan " . '

Hl AB « aI u,hI Polslerwaren . ®SS,2 " -
■ kl O nei « tSvÄJifrA . seb alz ,

Reicheudergerstr . 5 . Auch Theilzahlnng ! ( *

Yereinsbrauerei - Ausschank Rixdopf
Herrlicher Garten nnd grohe Süle

Mittwochs und Sonntags
Kr . Frsi - Eoamt

M MM
XJVg-

17219 *1

Vorzüglich -
Küche , Wurstpavillon ,

Schiebstand , Kegelbahnen u'

sonstige diverse Belustigungen .

Kasfeeküche von 2 Uhr ab geöffnet . " 9IS

Pferdebahn vom Moritzplatz für 10 Pf . bis zur Brauerei

« « litabak ! " WU
im ° '

Karl Itoiand , Kottbnserstr . 3a , offeriert mehrere Restpartien sehr
vorteilhafter , tadellos brennender Sumarra - Tabake zu bedeutend herabgesetzten
Preisen , per Pfund nur 8,60 M . Brasil - u. Java - Einlage 95 Pf . Versuch lohnt .

Roktshsk .
Gröbte Auswahl . — Billigste Preise .
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität !

Sämtliche sl710L *

Nbrikations -Uteilfilieil .
Neue Formen , sehr grobe Auswahl

zu Onginal - Fabritpreisen .

Heinrieb Franck ,
185 . Brunuensir . 185 .

Neues Rolitabak - Lager
bietet Fabrikanten besondere Vor -
teile in guten Qualitäteil zu billigsten
Preisen . — En gros . En detail .
A . Fischer . Aiigustftrafje 39 ,

nahe Rosenthalerstrabe . [ 17139 *

Roh - Tabak
billigst - Preise [ 17119 *

Max Jacoby
Strelitzerstrasse Nr. 52.

Roh - Tabak «
Grüble Auswahl . — Billigste Preise .

P. E. Platt & Söhne , �

Brmmenstr . 16 Ä .

M. Krügers
Speise- Leinöl
frisch und garantiert

rein nur aus

51 solchen Flaschsn
überall käuflich . [ 23509

Engros - Liager

SO. ,Skalitzepstp . 105,

heutigen Nummer unseres
Blattes liegt eine Abonnements -

Einladung des Frauenblattes » Häus¬
licher Ratgeber - bei . Zu beziehen
durch �Ikred Dochow , Buchhandlung ,
Charlottonstrasse 5.

Verantwortlicher Redaeteur : Robert Schmidt in Berlin . Für den Inseratenteil verantworttich : Tb » Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Mar Babing in Berlin .



Nr. 194. 16. | . | rp «9. 2. Ktllyt des „Vmartg" Kerlmer WlKSlllM. 20. 1899 .

Ausländische Streikstatistiken .
Wenn die deutsche Streikstatistik sowohl mit Rücksicht auf das

Erhebungsformular als auch hinsichtlich des Erhebunaspersonals die

tendenziöseste ist , wenn ihr das zweifelhafte Lob gespendet werden

muß , eine von einseitigen Interesse » beherrschte Unternehmer -
Organisation könnte Erhebungen über Arbeitseinstellungen nicht
willkürlicher ausführen , so kann zu ihrer Entschuldigung mn aller¬
wenigsten vorgebracht werden , daß es im Auslande nicht besser sei .

Im Deutschen Reiche der Posadowsky , Brefeld , Stumm , Krupp
und Bodelschwingh scheint man die Statistik der Arbeitseinstellungen
als eine Unterabteilung der Kriminalstatistik zu betrachte », während
man im wilden Auslande die Erhebungen über Streiks und ihre
Verarbeitung noch immer als eine Aufgabe der Socialstatistik bc
handelt .

Nachdem wir in einer vorangegangenen Rundschau die Grund
lagen der deutschen Streikstatistik gewürdigt haben , wollen wir die
Statistik der Arbeitseinstellungen in den anderen�Staaten , insbesondere
aber die des uns wirtschaftlich am nächsten stehenden Dreibunds -
Staates betrachten . Wir beginnen deshalb mit O estreich , das
nach dieser Hinsicht im Vergleiche mit dem „ an der Spitze der
Socialreform marschierenden " ' Deutschland sich als auffallend fort -
geschrittener Staat repräsentiert .

Seit 1891 werden in Ocstreich amtliche Erhebungen über Streiks
vorgenommen . In den ersten fahren waren die Gewerbebehörden mit
der Sammlung der Materialien beauftragt . Durch Erlaß des
östreichischcn Handelsministeriums vom 7. Dezember 1893 wurde
eine wesentliche Erweiterung der für die Zwecke dieser Statistik
bisher von den Gewerbebehörden gelieferten Ausweise angeordnet .
lieber jede Arbeitseinstellung oder Aussperrung wie über jeden Streik
hatten die Gewerbebehörden sin den Städten die Magistrate ) ein Zähl
blatt auszufüllen ; sie waren dabei angewiesen , die Daten teils durch
Einvernahme der Unteniehmer und Arbeiter , teils auf Grund der
Erhebungen der ihnen unterstehenden Organe zu ermitteln . Die
auf diese Art ausgefüllten Zählblätter , denen nach Möglichkeit
etwa vorhandene Dokumente und Belege , wie Zuschriften der
Streikenden an die Unternehmer , Kundmachungen der Be -
triebsleitungen , Vereinbarungen über die Beilegungen usw .
beiznschlietzen sind , werden dem arbeitsstatistischcn Amte über -
mittelt . Dieses ganze Material unterlag da der Kontrolle
und eventuell der Ergänzung durch die politischen Landes -
behörden und Gewerbe - Jnspektoren . Dies ist umso bedeutungs -
voller , weil in Ocstreich die Gewerbe - Jnspektoren auf Grund ihrer
Instruktion bei Arbeitskonflikten vermittelnd einzugreifen haben und
häufig dazu auch Gelegenheit finden , somit eine große Anzahl von
Arbeitseinstellungen aus eigener Anschauung kennen . Das statistische
Departement des Handelsministeriums , dem bis zur Errichtung des
arbeitsstatistischen Amtes die Verarbeitung und Publizierung der
Streikstatistik oblag , suchte seinerseits das eingelaufene Material
durch Zeitungsmitteilungen , durch Vergleichung mit zahlreichen . Aus -
stände behandelnde Akten und direkte Erhebungen zu vervollkommen .

Eine der ersten Aufgaben des arbeitsstatistischen Amtes war es ,
unter Beiziehung des Arbeitsrates die Streikstatistik zu reformieren .
Am 14. und IS . November vorigen Jahres behandelte der
Arbeitsbeirat die Streikstatistik in ausführlicher Weise . Während
in Deutschland die Erhebungen über die Streiks und die
Feststellung der Grundlagen ihrer Aufnahme fast das Tageslicht zu
scheuen schienen , haben in Oestreich Vertreter der Unternehmer und
der Arbeiter bei der Feststellung des Fragebogens für die Arbeits -
einstellungen mitzuwirken gehabt . Der östreichiiche Arbeitsrat besteht
bekanntlich aus Arbeitervertretern , die ihrer Mehrheit nach von
der östreichischen Gewerkschafts - Kommission vorgeschlagen wurden ,
aus ebenso vielen Unternehmern wie Arbeitern , aus einer Reihe
von der Regierung vorgeschlagenen Vertretern der nationalökononiischeu
Wissenschaft , bei deren Wahl man nicht engherzig verfahren war ,
hatte man doch neben den entschiedensten bürgerlichen Vertretern der
Socialpolitik auch den socialdemokratischen Reichstags - Abgeordneten
Dr . Berkauf ernannt , hierzu kommen noch die amtlichen ' Vertreter -
aller Ministerien , die an der Thätigkeit des arbeitsstatistischen Amtes
sachlich interessiert sind , und endlich die Vertreter deS arbeitsstatistischen
Anites selbst .

Wir müssen uns leider versagen , auf die interessante Debatte
über die Streikstatistik einzugehen , die auf S . 27 bis S2 des
Protokolles der zweiten Sitzung des Arbeitsstatistischen Amtes ab -
gedruckt ist , wir müssen uns hier ans eine , wenn auch nur gedrängte
Darstellung der Fragebogen beschränken , die auf Seite löl bis 176
des genannten Protokolles abgedruckt sind .

AuS dem „ Programm für die künftige Statistik der Arbeits -
einstellungen ( Aussperrungen ) " heben wir die folgenden Absätze
hervor :

4. Zur Ergänzung des behördlicherseits gesammelten Materials
dienen eigene Erhebungen des ArbeitSstatistlschen Amtes .

Diese Erhebungen haben den Zweck , einerseits etwaige Lücken
und UnVollkommenheiten in dem durch die Zählblätter gelieferten
Material zu beseitigen , andererseits eine vollständigere Würdigung
der Ausstände ( Aussperrungen ) zu ermöglichen , als die Ersafsung
durch uniforme , auf bestiinmte allgemein paffende Fragepunkte be -
schränkte Zählblätter gestattet .

fierbei
wird insbesondere das Augemuerk zu richten sein auf

eststellung der im Vergleiche mit der unmittelbaren
Veranlassung des Streitfalles tiefer gelegrnen Ursachen der Konflikte ,
der Art und Weise der Beteiligung von Organisationen , der Rück -
Wirkung der Ausstände ( Aussperrungen ) auf den Industriebetrieb
und die spätere Gestaltung des Arbeitsverhältnisses , der Wirksam -
keit der vermittelnden Organe von charakteristischen Vorfällen im
Laufe der Bewegung , welche im Zählblatte nicht zum Ausdruck
kommen zc.

Das arbeitsstatistische Amt wird bei seinen Erhebungen die
einzelnen Konflikte durchaus nicht als gleichwertig behandeln
dürfen , sondern in erster Linie die größeren oder aus einem sonstigen
Grunde für dieArbeiterbewegung wichterenKonflikte zu berücksichtigen
haben . Bei diesen werden in der Regel eigene Organe an Ort und Stelle
zu entsenden sein , welche mit den beteiligren Parteien Fühlung nehmen .
Aber auch in sonstiger Weise wird möglichst nach der Mitwirkung der
Unternehmer und Arbeiter getrachtet werden müssen , sei es im
Wege direkten Verkehrs mit einzelnen ") , sei es durch Anknüpfungen
von Verbindungen mit Organisationen , und dies namentlich ' zu
dem Zweck, um aus den beteiligten Kreisen auch über solche Fälle
Nachrichten zu gewinnen , in denen die Intervention eines Organs
des arbeitsstatistischen Amtes an Ort und Stelle nicht möglich ist .

S. Das arbcitsstatistische Amt verwertet nach wie vor je
nach Anlaß die Mitteilungen der Presse über Ausstände ( Aus -
sperrungen ) . sowie die auf diesen Gegenstand Bezug habenden

Akten .
6. Nach wie vor sind anhangsweise Dokumente zu bieten ,

welche zur besseren Beleuchtung der Ausstandsbewegung dienlich sind .
Ueber wichtigere Konflikte kann auch eine zusammenhängende

geschichtliche Darstellung verfaßt werden , die sich auf die Wieder -
gäbe des thatsächlichen Verlaufes beschränkt .

7. Das arbeitsstatistische Amt hat im gehörigen Zeitpunkte
und nach Maßgabe der bei der Abfassung der Statistik der
Arbeitseinstellungen und Ausstände ( soll jedenfalls „ Aussperrungen "
heißen ) zu . machenden Wahrnehmungen die geeigneten prakti¬
schen Vorschläge dem Handelsminister zu unierbreiten , lvelche die
Beseitigung von Uebelständen oder Verhältnissen , die zu Kon -
flikten Anlaß bieten , oder Mittel zur gütlichen oder rascheren Bei -
kegung von Arbeitsstreitigkeiten zum Gegenstand habe ».

Die beide » künftig zur' Anwendung kommenden Zählblätter , das
eine für Bergarbeiter - , das andere für die sonstigen Streiks , füllen

") Wie dies schon früher üblich war .

12 Seiten groß Octav ; so nützlich es wäre zum Vergleiche mit dem
an gleicher Stelle früher schon abgedruckten deutschen Fragebogen
die beiden östreichischen im Wortlaute wiederzugeben , so müssen
wir uns dies doch versagen und bloß einige Fragen aus dem für
industrielle Betriebe bestimmten Zählblatt hervorheben :

1. a) Bezeichnung des ( der ) Betriebes ( Betriebe )
d) Fabrikmäßig ?

2. a) Wie viele gleichartige , von der Arbeitseinstellung ( Aus -
sperrnng nicht betroffene Betriebe befinden sich in obigem
Standorte ?

d) In dem politischen Bezirke dieses Standortes ?
S. a) Erster Tag der Arbeitseinstellung . . .

d) Erster Tag der vollen Wiederaufnahme der Arbeit . . I
3. ( Für jene Fälle , in denen die Beteiligung an dem Ausstande

während der Dauer desselben keine gleichmäßige war . )
Es standen im Ausstande : Arbeiter :

vom . . . . . .bis . . *

. . . . . . . . . . . . . . . .. . . .
4. Ist ein innerer Zusammenhang der den Gegenstand der

vorliegenden Arbeitseinstellung mit solchen in anderen Betrieben

( eventuell in anderen politischen Bezirken oder im Auslande vor -

gefallenen ) erwiesen und mit welchen ?
6. Höhe des von den Streikenden unmittelbar vor Beginn der

Arbeitseinstellung bezogenen Wochenlohnes , unterschieden nach
den einzelnen fachlichen Arbeitszweigen und Arbeitsstelluugen
( Kategorien ) .

Arbcitszweig
und

Arbeitsstcllung

Zeit - oder
Stück - ( Accord - )

Lohn

Wochenlohn
des männlichen

Arbeiters

Wochcnlohn
des weiblichen

Arbeiters

7. Tägliche effektive Arbeitsdauer unmittelbar vor Beginn der

Arbeitseinstellung in Stunden .

8. Unmittelbare Veranlassung der Arbeitseinstellung .
9. Forderung der Streikenden und Ergebnis .

Forderungen " )
( möglichst genau anzuführen , ev.
unter Anlehnung an in Arbeiter -
Versammlungen usw . gefaßte
Beschlüsse .

Ergebnis
der ncbenverzeichneten Forde -
rungen , sowie der Arbeits -

einstellungen überhaupt .

11. Art der Austragung der Arbeitseinstellung . ( Hier ist an
zugeben , ob diese Austragung durch Vermitrelnng der Gewerbe -
behörde oder des Gcwerbe - Jnspektors , durch förmliche Verein -

barung , Verhandlung vor dem Einigungsamte , schiedsrichterlichen
Spruch , Unterwerfung zc. ) erfolgte .

17. Haben Arbeitervercinignngen ( Fachvereine , Gehilfen -
Versammlungen , ständige Arbeit ' crausschüsse ) an der Organisation ,
Durchführung oder Beilegung der Arbeitseinstellung teilgenommen
und in welcher Weise ?

Seit der Organisation deS ArbeitSbeiratS steht die Streikstatistik
unter der ständigen Kontrolle dieser Körperschaft , deren aus der Arbeiter -
klaffe hervorgegangene Vertreter bewiesen haben , daß sie sich auch
dort Respekt und Berücksichtigung ihrer Wünsche zu sichern verslaiiden
haben . Man niuß aber gerechterweife zugestehen , daß auch schon
bisher die östreichische Streikstatistik ziemlich hoch gespannten An -
sprüchen zu genügen verstand , daß sie auch in früheren Jahre » direkt
von den Arbeiterorganisationen und vor allem von der Gcwerkschnfts -
komnnssion Material eingefordert und dieses verarbeitet hotte , daß sie
sich stets der Objektivität befleißigte und die wiffenschaftliche
Aufgabe der Statistik nicht durch polizeiliche und andere Nebenzwecke
verdunkeln ließ . Bisher liegen vier stattliche , ausgezeichnet aus -

gestattete Bände der östreichischen Streikstatistik für die Jahre 1894 ,
' 189S, 1896 und 1897 vor , die 1381 Seiten Lexikon - Oktav füllen und

zusammen 6,70 M. kosten .
AuS dem Inhaltsverzeichnis des letzten Bandes heben >vir die

folgenden Abschnitte hervor : Umfang der Ausstandsbewcgung
der beteiligten Unternehmungen und Arbeiter , Beginn und
Dauer der Arbeitseinstellungen , Veranlassung derselben , For -
derungen der Streikenden , Erfolge derselben , Verluste der

Unternehmer und Arbeiter aus Anlaß der Arbeitscin -

stcllungen , Schlußbemerkungen über die Arbeitseinstellungen , die

Aussperrungen ; in zwei weiteren Abschnitten wurden die Resultate

nach territorialen Gesichtspimktcn und nach Gciverbszwcigen
verarbeitet . Wir heben hier die Kapitel über die Arbeits -

einstellungen nach Beteiligung und Größenklasse », nach Jahres -

zeiten und Dauer , nach Veranlassung und Ergebnis , nach der Art

der Forderungen hervor . In einem weitere » Abschnitte lverden die

Verhältniszahlen mitgeteilt . Auf eine Uebersicht der in den voran -

gegangenen Jahren vorgekommenen Streiks und Aussperrungen folgen
beschreibende Darstellungen derArbeitseinstellungen und Aussperrungen ,

gesondert nach den einzelnen Fällen und dann in einem Anhange
neben einem Bericht über die Geschäftslage und einer Statistik über

die an die Gelverkschaftskomnnssion abgeführten Beiträge für Streiks

hochinteressante Belege über die Arbcilsciiistcllungcn . So stellt sich
die östreichislhe Streikstatistik als ein bedeutsames Quellcnwerk zur
socialen Geschichte Oestrcichs dar .

Die italienische Strcikstalistik hatte ihren Ursprung in

polizeilichen Relationen , die aber dank der höheren Gesichtspunkte ,
die die Leitung der italienischen Statistik auszeichnen , ergänzt werden

durch alle erreichbaren Daten , wie Zeitungsnieldungcn und direkte

Informationen des statistischen Amtes .
Da wir den Raum schon überschritten haben , beschränken wir

uns auf zwei Studien über die italienische Streikstatistik zu ver -

weisen : Sombart , Studien zur Entwickclungsgeschichte des italicni -

schen Proletariats ( „ Archiv für sociale Gesetzgebung und Statistik
VI . Band S . 218 - 258 ) und Sitta , Ueber die Technik der Statistik
der Arbeiterausstände in Italien ( Allgemeines statistisches Archiv
Band III . S . 525 —539 ) und die Abhandlung im Handwörterbuch
für Staatswissenschaften , 2. Auflage , I . Band , ©. 820 —831 .

Sehr Iveit zurück , bis zum Jahre 1852 , geht die französische
Streikstatistik . Seit 1890 wird sie im Arbeitsamte verarbeitet und

hat sie manche Besserung zu verzeichnen . Die Erkenntnis über

Wesen und Bedeutung der Streiks ist immer größer geworden ,

während die Koalitionsfreiheit in Frankreich große Fortschritte machte ;
ein Beweis dafür , daß eine ehrliche Streikstatistik am allerwenigsten
von den Arbeitern zu fürchten ist . Bedeutungsvoll für die Bc -

urteilung der französtschen Streikstatistik ist die , oft wertvolle Dar -

stellung einzelner Streits .
Die belgische amtliche „ Revue de travail " ( Rundschau der Arbeit )

veröffentlicht allmonatlich eine Streikchronik in Tabellenforin , die

über Anfang . Ende , Ort des Ausstandcs , beteiligtes Gclverbe . Zahl
der beteiligten Arbeiter und Unternehmungen , Zweck und Ergebnis
der Bewegung Rechenschaft abgiebt .

") Bezog sich die Arbeitseinstellung auf die Abstellung angeb -

licher Uebertretungen der zun , Schutze der Arbeiter erlassenen Vor -

schriftcn (z. B. der Ueberschreitung der Maximal - Arbeitszeit ) . so

ist . . . anzugeben , ob die betreffenden Beschiverden behördlicherseits
untersucht und als gerechtfertigt erkannt wurden und was diesbezüg -
lich von der Behörde verfügt worden ist .

Yn der Schweiz ist die Streikstatistik dem Eidgenössischen
Arbeitersekretariate , dem Organe des schweizer Arbeiterbundes über -

tragen .
In England hat das Labour - Departement ( die Arbeits -

abteilung ) die Verarbeitung der Arbeitseinstellungen übertragen er -
halten ; dieses Amt steht unter der Leitung eines Vertrauensmannes
der englischen Arbeiterschaft , eines früheren Sekretärs einer großen
Trades - Union . Die Streikdaten werden unter völliger' Um -

aehung der Polizeibehörden durch Sammlung aller ein -

schlägiaen Zeitungsnachrichten , durch Befragung der Arbeiter -

organisationen und durch regelmäßige Mitteilungen der an
allen für die Arbeiterbewegung bedeutungsvollen Orten ansässige »
Korrespondenten ( Labour Correspondents ) gesammelt . Auf Grund

dieser Unterlagen werden dann die eigentlichen Fragebogen an Unter -

nehmer und Arbeiterorganisationen versandt .
Daß auch die englischen Arbeiter gegen eine anständige Streik «

statistik weniger einzuwenden haben wie die Unternehmer , wird am

schlagendsten durch den Umstand erwiesen , daß die an die Unter -

» chmcr ausgegebenen Fragebogen in bedeutend geringerer Zahl an
das Arbeitsamt zurückgelangen wie die an die Trades Unions ver -
sandten .

Sehr groß ist die Aufmerksamkeit , die man in den Vereinigte »
Staaten der Streikstatistik zmvendet . Caroll D. Wright , der Chef
der Arbeitsstntistik der Vereinigten Staaten , hat sich ein großes Ver -

dienst erworben , das ihm kein europäischer Statistiker streitig gemacht
hat , indem er alle auf amerikanische Streiks bez . Nachrichten für
die Zeit von 1741 bis 1881 sammelte und verarbeitete . Seit 1880 ,
wo anläßlich der zchntcn Volkszählung eine groß angelegte Streik -

statistik in Angriff genommen wurde , wird die Streikstatistik
in der nordamerikanischen Union mit allem Eifer gepflegt . Professor
Biermer . der auch denjenigen , die seinen socialpolitischen Stand -

pimkt nicht aus seinen Schriften kennen , als ehcnialiger west -
fälischer Handelskammer - Sekretär , kaum als besonderer Ar -

beiterfrennd erscheinen dürfte , sagt , daß in Nordamerika

für die Geschichte der Arbeirseinstellungen der letzten anderthalb

Jahrzehnte ei » so ausgezeichnetes Material vorliegt wie in
keinem anderen Lande . Dieses Material ist aber ganz ohne die

Beihilfe der allwissenden Polizeibehörden gesannnelt worden . Auf
Grund einer fast vollständigen Sammlung aller Preßäußerungen
über Arbeitseinstellungen und Aussperrungen wurden Arbeiter - und

Unteruehmcrorganisationen der vcrichiedenstcn Art befragt und auf
Grund dieser Aeußerungen die vorläufigen Zusammenstellungen er -

gänzt und kontrolliert . Von großer Bedeutung ist es , daß die Be -

fraguug der Organisation nicht durch übersandte , nicht jedermann
verständliche , zur Ausfüllung viele Zeit erfordernde Fragebogen ,
sondern durch persönliche Befragung geschieht , zu welchem Zwecke
Agenten des Anites in die verschiedenen Bezirke entsandt werden .

Diese knappe Nebersicht kann jeden belehren , wie weit wir noch
in der Erforschung socialer Thatsachen hinter anderen Ländern zurück
find . Aber nicniand wird darüber Erstaunen äußern , der da weiß ,

daß das wenig verhüllte Ideal unserer Regierungsmänner ist , die

deutsche Arbeiterklasse unter die Dienstboten ordnnng zu bringen .

Zi >e vsanmrl ungen .
Mit der Lohnbewegung der Bautischler beschäftigte sich am

Freitagabend eine von der Innung einberufene Versammlung der

Tischlermeister . Der Obermeister M a r s ch a l l sagte , die Kommission
der Innung habe den von den Gesellen vorgelegten Tarif be -

willigt , jedoch nicht mit der Maßgabe , daß dieser Tarif nur die

Grundlage für die in den einzelnen Werkstellen zu erhebenden For -

derungen sein solle . Der diesbezügliche Passus in dem vorgelegten
Tarif sei ausdrücklich . gestrichen und die Positionen des Tarifs als

allgemein gültige anerkannt worden . Die Forderung einer Abschlags -

zahlung voil 27 M. pro Woche habe die Kommission gleichfalls nicht
als bindend anerkannt . Jetzt seien in einzelnen Werkstellen Forde -

rungen gestellt worden , die zum Teil iveit über den Tarif hinaus -

gehen . Es habe den Anschein , als ob die Gesellen die Meister über -

rumpeln wollen , deshalb müßten die letzteren cinmiitig zusammen -
stehen und alle „ungerechtfertigten " Forderungen der Gesellen strikte
ablehnen . Ein Vertreter der Freien Vereinigung der

� Holz -
industriellen gab ebenfalls die Erklärung ab , daß die

Freie Vereinigung jede „ungerechtfertigte " Forderung der

Gesellen abzulehnen beschlossen habe . In der Debatte kam all -

gemein die Ansicht zum Ausdruck , daß man den Lohntarif , ivelchen
die Lohnkommission der Bautischler der Kommission der Innung

vorgelegt hat , zivar bewilligen wolle , jede Forderung , welche darüber

hinäusgeht , aber strikte ablehnen müsse . Diese Ansicht wurde auch

durch Annahme einer Resolution zum Beschluß erhoben , und der gc »
nannte Tarif in einer Position sogar herabgesetzt . Ferner beschloß
die Bersamnilimg : Aus eine Abschlagszahlung von wöchentlich
27 M. können sich die Meister nicht festlegen , die Lohnzahlung er -

folgt vielmehr entsprechend der geleisteten Arbeit . Die Woche ivird

von Freitag bis Freitag gerechnet . Alle anderen Forderungen find

strikte abzulehnen . Sollten in irgend einer Werkstatt , wo die ver -
einbartcn Forderungen anerkannt sind , aus anderen Ursache »

Differenzen entstehen , so sind dieselben durch eine aus Meister »
und Gesellen bestehende Kommission z » schlichten . Ihre
Unterschrift zu den Forderungen geben die Meister nicht .

Hierauf warf ein Redner die Frage auf , ob man nicht einen

etwaigen Streik mit der allgemeinen Aussperrung beantworten sollte .
Von änderer Seite wurden jedoch Bedenken gegen die Aussperrung
erhoben mit dem Hinweis darauf , daß die M a u r e r nr e i st e r

mit der Aussperrung sehr üble - Erfahrungen

g e in a ch t haben und daß sie sich hüten würden .

um z >v e i t e n in a l e eine Aussperrung z u ver -

ä n g e ». Auch die Einführung schwarzer Listen wurde

von einem Redner empfohlen . Obermeister Marschall
riet aber sowohl von dieser Maßregel , wie von der all -

gemeinen Aussperrung ab . Er vertrat den Standpunkt , daß man

versuchen müsse , in Frieden mit den Gesellen einig zu werden . —

Bald »ach dem Beginn der Versammlung hatten Vertreter der Lohn -

kommission wiederholt um Zulassung zu den Verhandlungen
ersucht . Obermeister Marschall hatte ihnen aber im Ein -

Verständnis mit der Versammlung bedeutet , so lange

zu warten , bis sie hereingerufen würden . Inzwischen
waren 2 —3 Stunden vergangen , und als man nun die Vertreter

der Gesellen zulassen wollte , waren dieselben nicht mehr da. Es

wurde dann festgesetzt , daß , wenn über die soeben gefaßten Beschlüsse
eine Einigung zwischen der Kommission der Gesellen und der Meister

nicht möglich sein sollte , eine erneute Versammlung über die weitere

Stellungnahme der Meister entscheiden soll .

Der Verein der Tischler ( Lokal - Organisation ) hielt am

15. d. M. bei Wilke , Andreasstraße , seine Gcneralversannnlung ab .

»nächst gab der Vorsitzende den Bericht des Vorstandes . Der

„. ' assenbericht für das Quartal ergab in Einnahme 287,14 M. , in

Ausgabe 151,57 M. ; bleibt Kassenbestand 135,57 M. Bei der

Statntcnbcratnng wurde beschlossen , dem Paragraphen 3a folgende

Fassung zu geben : „ Jedes Mitglied ist verpflichtet , eine Streikkarte

vom Bertrauersmann zu nehmen . " Zum Streik der Bautischler

nahm die Versammlung folgende Resolution an : „ Die Versammlung

beschließt , die im Bauttschlcr - Ausstand zu uns gehörenden Mitglieder
voll ' und ganz zu unterstützen . " Ferner wurde beschlossen , eine

öffentliche Tischlerversamniluug binnen vier Wochen im Süd - Osten

einzuberufen .

Berichtigung . Wir erhalten folgende Zuschrift : Die in der

öffentlichen Versaminlnng der Klempner vorgeschlagene Resolution

ist nicht in dem Wortlaut , wie sie gefaßt , im Bericht am 18. August

iviedergegeben . Da leicht Irrtümer entstehen könnten , geben wir

die Resoiution nochmals lvicder : „ Die Versammlung der Klempner



Berlins beschließt : In Erwägung , daß eine Aufbesserung
der gesamten Lohn - und Arbeitsverhältnisse unbedingt
erforderlich erscheint , die Agitations - Kommission zu beauf -
tragen , die event . an die Unternehmer zu stellenden Forderungen
bis zur nächsten Versammlung auszuarbeiten . Gleichzeitig verpflichten
sich die Anwesenden , um die Durchführung der zu ftelleuden Forde -
rungen zu ermöglichen , für den Ausbau und die Stärkung der
Organisation nach besten Kräften Sorge zu tragen ; diejenigen
Kollegen , welche in Werkstätten arbeiten , wo kein Vertrauensmann
ist , sind verpflichtet , sich mit der Agitationskommission umgehend in

Verbindung zu setzen . — Ueber die im Bericht enthaltene Be -
merkung betreffend die Fragebogen , sei bemerkt : Es ist mir nicht
eingefallen , mitzuteilen , daß Fragebogen auf dem Bureau
erhältlich sind , das Gegenteil wäre richtiger . Auf die Bemerkung
eines Diskussionsredners hin , der die Herausgabe von Fragebogen
wünschte , habe ich erklärt , daß mir die Herausgabe solcher Frage -
bogen gegenwärtig nicht angängig erscheine . Die Kollegen mögen ,
sobald sie Kenntnis von irgend welchen Mißständen erlangen , dies

unverzüglich der Kommission oder dem Bureau mitteilen . —

Friedrich Schlegel .

Versammlung der Schlächtergesellen am Sonntag , den 20. August ,
nachmittags S Uhr , bei Schiller , Rosenthalerstr . b7.

Samariter - Knrsus für Arbeiter und Arbeiterinnen . Montag
abends S Uhr , Uebungsstunde in der Centrale , Kommandantenstrahe 20.
Vortrag des Herrn Dr . med . Bischoffswerder über : Vergiftungen , Er -
slicknngen , verschiedene Formen der Bewußtlosigkeit . Nachher : Praktische
Uebungen .

Tchöneberg . Die Versammlung des Arbeiter - BildungsvereinS findet
Montag , abends 8 Uhr , bei Obst , Grunewaldstr . Iii ), statt . Tagesordnung :
„ Kompromisse in der Socialbemotiatie . "

8iir de » Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Vnbliknm gegenüber keinerlei

BerantU ' ortnng .
rmammammamammm

TIzentcv .
Sonntag , 20. August .

Neues Opern - Theater ( Kroll ) .
Die Fledermaus . Anfang 7�/, Uhr .

Montag : Dieselbe Lorstellung .
Lessing . Das alle Kind . Anfang

?' / - Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Neues . Kiwito . Ansang 7»/ , Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Westen . Der Mikado . Ans. Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Die Zauberflöte .
Montag : Der Mikado .

Schiller . Die Hugenotten . Anfang
7' / - Uhr .

Montag : Lucrezia Borgia . Hierauf :
Ouvollsris . rustioana .

Central . Der Heiratsmarkt . Anfang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Friedrich - Wilhelmstadtisches .

Gemnnal oder : Der Streik der
Bergarbeiter . Anfang 8 Uhr .

Nachm . 4 Uhr : Das Kätchen von
Heilbronn , oder : Das heimliche
Gericht .

Montag : Genninal .
Alexanderplatz . Nana . Ans. 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Ostend . Die Kubanerin . Anfang

8 Uhr .
Luisen . Glykerion . Hieraus : Der

Kammerkater . Ansang 8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Metropol . Berlin lacht ! Anfang
8 Uhr

Belle - Alliance . Specialitäten - Vor -
stellung . Anfang 6 Uhr .

Apollo . Frau Luna . Specialitäten -
Vorstelluilg . Anfang 7�/, Uhr .

Relchshallen . Stettin « Sana «
Anfang ? Uhr .

Vosfugc < Panoplik,,,,, . Speciali -
töten - Vorstellung .

Urania . Jnbalidenftr . » 7/ « » .
Täglich abends von b —10 Uhr :
Stemivarte .

Xaubenstr . 48/4 » . Im Theater .
Das Land der Fjorde . Anfang
8 Uhr .

tWallner - Theater )

Blortrltz - Ope » .
Vorletzte Sonntags - Vorstellung .

Abends 71/2 Uhr :
DIo Hugenotten .

Gr . Oper in 4 Akten von Meyerbeer .
Montag , abends 7»/ , Uhr :

Zum letztenmal :
l - n « i >S « ja Borgia . Hierauf :

Cavnllerla rnatlcana .
Dienstag , abends 7V2Uht :

Volkstümliche Opern - Vorstellung
bei halben Preisen :

dlarNt » od . Der Markt au Rlchmond

Mittwoch , abends 7- / , Uhr !
Volkstümliche Opernvorstelliing

bei halben Preisen : irideiio .
Es finden nur noch 8 Opem -

Borstellungen statt .

Lsttttil -Carl Wch- Theater.
Gr . Frankfnrterstratze 43 « .

Täglich :

Die Kubanerin .
Ansang 71/2 Uhr .

Im Garten : Speclamätenvoratellung .
Ansang 4 Uhr .

Montag : Volks - u. Kindervorstellung .
Anfang 5 Uhr .

WMMhelmjt . Theater
Chausseestr . 28/26 .

Kleine Preise ! Nachm . 4 Uhr :
Das Kätchc « von Heilbronn

oder : heimliche Gericht .
Abends 8 Uhr : Zum 13. Male :

Germinal oder : Der Streik
der Bergarbeiter .

im Frledrlch - Wllhelmst . Konzertpark ;
Slpectalititte « - Vorstellung .

Reichshallen .
< Sarton resp . 8 a a 1

täglich :

Stettiner Sänger
llvietzsel .

Pietro . Britto » ,
Sleidl . Krone .
K i r ch »1 a y e r »

Schneider
und Schräder ) .

Anfang wochentags 8 Uhr ,
Sonntags 7 Uhr .

Darb « : Konnort .
Entrce 50 Pf. , Vorverkauf für die
Wochentage 40 Pf . Numeriert u.

Loge 75 Pf . bis 2 M.

Jeden Freitag ; Neues Programm .

ABhambra
ÜVailner - Theater - Str . 15 .

Jeden Sonntag : Gr . Ball . Entree
Herren 50, Damen 2b Pf . inkl . Tanz

Urania
Tanbcnstranse 48/49 .

Um 8 Uhr : Im Theater ;

Das Land der Fjorde .
Invalldeniitr . 57/0 « :

Tagl. Sternwarte .
Nachmittags täglich 5 —10 Uhr .

Berliner Aquarium
Unter den Linden 68a ,

Eingang Schadowstr . 14 .
Heute Sonntag Eintrittspreis

50 Pf .
Eeichhaltigste Ausstellung

der Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . 98/15

Passage - Panopticum
Geöffnet von

9 Uhr früh bis
10 Uhr abends .

dien ! Ken !
Das urkomische

Böckeburger
Bauern -

Ensemble .
Anfang der Bor -
pellung 6 Uhr

abends .

— CASTANS "

PANOPTICUM
Die sensationellen

Pf lebenden - wei

Photographien !
In Lebensgrösse .

„Mignon "Die russische
Damenkapelle

in moekowitlschen Kostümen .

Viele neue plastische
Gruppen und Figuren .

Central T Den tev
Direktion : Joes Ferenczx .

LnftsPiel - ErisemblesFrldllllv Krause
vom kgl. Schauspielhaus , Herr Dtto
Pahlau vom Schiller - Theater , Herr
»Ich . Ewald vom Thalia - Theater alS

Gäste . )

Der Heiratsmarkt .
Schwank in 3 Akten v. G. Okonkowskt .

Anfang 8 Uhr .
Morgen und folgende Tage : Die -

selbe Vorstellung . _

Metropol - Theater .
Behrenstr . 55/57 .

Grttsster Saison - Erfolg ! ! !

Berlin lachtl
und das reizende

Presse - Ballett .
Hierzu : Neues 8peclaIlt . - Progrsmm .
U. a . Robinson Baker - Trio . Japanesen
Fuhushlma Truppe . Wemer - Amoros -

Company etc . etc .
Anfang 8 Uhr .

Prater - Tlieater
Kastanien - Allee 7/9 .

Täglich : Doms Kesl . Bolksststck
mit Gesang ». Tanz v. Hugo Schulz ,
Musik von A. Äerslen . Kostiimsoubrette
Fräul . Lucie Sarow . Gebr . Mllardo ,
Grot . Duett . Tauma - Quartett , Gesang
und Tanz . Die 3 Schöndrunns , hu¬
moristisches Bilderbuch . The4Flashes .
Excentrics . Ballettgesellschaft D5rlng .
Vendaro - Trlo , Exercitie » am Hand -
Trapez . Daniel - Truppe , Pantomime .

NW? - Konzert und Ball . " 35/3
Eintritt Sonntag « und wochentags
3 « Pf. , num . Platz 51) Pf . Kalho .

Pnhlmanns

Vaudeville - Theater
Inhaber F. Lehmann ,

Schvnh . Allee 148. Kastan . - Alle « 97/9 ».
Täglich :

Xoircort , Theater

0 . Specialitäten - Vorstellnng .

Apollo - Theater .
Abends 9 Uhr :

FranLnna
mit dem Luftbailett „Grlgolatls " .

« Otto Rentier «
Der Kosmograph » SX' ,
Neu ) Die ErUITnung Neu !

des Dortmund Ems- Kanals
am lt . August 1899 durch

Se . Maj. d. Deutschen Kaiser .

Garten - Konzert « Vj Uhr .
Anfang der Vorstellung 7l/i Uhr .

Vorverkauf täglich im Theater und

Freie Volksbühne .
Montag , den 38. August , abends 8 Uhr : Goettaefeler in

Kellers Festsälen , Koppenstrasse 29. Vortrag des Herrn
Dr . R . Steiner über : Goethe und die Gegenwart — Entree »
beliebig . Die Mitglieder werden gebeten zahlreich zu er -
scheinen . W� - Nicht Pichelsdorfer sondern Böhmisches
Bier wird ausgeschänkt . 230/13

beim „ KUnstlerdank "
Linden 69.

Unter den

4. Serie . I. Abteilung . Sonntag , den 3. September , 23/i Uhr , im
Eessing - Theater : Die Jonrnallsten .

Folgende Abteilungen am 10. , 17. , 24. Sept . , 1. u. 8. Oktober .
5. Serie ; Goethes Faust . " UNW

Achtung ! Die Mitglieder werden dringend ersucht , bei
Umschreibungen in eine andere Zahlstelle ihre

neuen Karten aus der alten Zahlstelle abzuholen , da dieselben
dort für sie deponiert sind und ihnen nach Begleichung
event . Beitragsreste ausgehändigt werden . Aeue Mit¬
glieder können sich täglich In allen Zahlstellen zur Aufnahme
In die 5. oder 6. Abteilung melden . — Die ersten 4 Abteilungen

sind geschlossen .
Vom 24. August ab gelangen die neuen Karten zur Aus¬

gabe in den Zanlstellen .
Die dem Verein angehörenden Geschäftsleute werden

besonders auf den Inseratenteil der Monatsschrift „Freie Volks¬
bühne " aufmerksam gemacht . Inserate zu mässigen Be¬
dingungen werden für die nächste Nummer bis 22. August
angenommen beim Schriftfürer J. C o h n , N. Berlin , Eaumer -
strasse 53 III , oder beim Unterzeichneten .

Die Zahlstelle 23 befindet sich bei Ladewig , Kommandantenstr . 65.

Achtung , Ordner I Eine Ordner - 81tzang findet
am Sonnabend , den 36. August , 8V2 Uhr, im Restaurant

Zubeil , zur Neueinteilung der Ordner - Kommission , statt . —
Das Erscheinen aller Ordner ist erforderlich . Einige neue

Ordner können sich In dieser Sitzung melden .
Der Vorstand . I, A. : 0. Wlnkler . Elsdorf , Kirohhofstr . 46.

I

I

Apollo - Theater .
Hermannfit . 48 —50. Kixdorf . Herinaiinstr . 48 —50 .

Sonntag , den « 0 . August 1899 :

6rrosses Sommer - Fest
veranstaltet von den

AWeril alltriBraillhell , Mitfahrern ». HailsdienttkRixhoO
Konzert . Specialitäten - Vorstellung und Tanz .

Graste Fackel - Polonaise . Jedes Kind erhält eine Stocklaterne gratis .
Die Käffeeküche ist von 3 Uhr an geöffnet . 1 Liter 60 Pf . , Vj Liter 30 Pf .

Kassen - Eröffnung 3 Uhr. Eintritt 30 Pf. Anfang 4 Uhr.
Kinder in Begleitung Erwachsener stet .

Programm am Eingang gratis .
Um zahlreichen Besuch bittet Da » Komitee .
Billets sind im Bureau des Verbandes aller im Handels - und

Transportgewerbe beschäftigten Hilfsarbeiter Berlins und Umgegend , Kam -
mandantensrr . 25, I, und beim Kollegen Franz Mohr , Rixdorf , Wik, mann -
strahe 10, II , zu haben . _ 74/16

Max Kliems Sommer - Theater
Hasenhelde 14 — 15 . Artistische Leitung : Paul Milbitz .

Täglich: Grolles Garten - KoMt.
Auftreten des gesamten Schanspiel - n. SPecialitüten - Personals .

AM - Nur erstklassige Kräfte . ' 9S
Georg Fischer ( Liederlänger ) , Ernst Kühne ( Charakter - Komiker ) , Frltzl Verra
lKostüm - Soubrette ) , Gharles Gllton ( Equilibrlst ) , The Original Becars
( Mufikallscher Akt) , »Nie. Marguerlte mit ihren Rassetauben , Lei Flganos

( Jnstrumentalisten ) . _
8 ) ®- Nene « gediegenes Familien • Programm . - MM

Entree ; Wochentage 20 Pf. 1 Entree : Sonntagi 25 Pt.
Numerierter Platz 40 Pf | Numerierter Platz 50 Pf .

Anfang des Konzerts täglich 4 Uhr. Anfang der Vorstellung 6 Uhr,

I » de » Festsälen : ZM - Grostcr Ball . " MG" - ' ■" . . . . . - axKlDie Kafseekitche ist geöffnet . Mate Kltem .

Schweizer - Garten
Am Königsthor ( Rtngbahu ) Am Friedrichshain .

Taglich: Theater - und Spetialttliten -�orsttllnng .
Jeden Mittwoch :

Grones JfotnUiim� und Kinderfest .
Auftreten de » nenen K Unatlcr - Ensemble » .

Jede » Abend von 10 —11 Uhr :
Novität . Der Novität !

OiiZvK ' - N« i » « S von Klaiitseliou ,
AusstattungS - BurleSke mit Gesang in 3 Bildern von I . Eisner . - Musik

von Max Schmidt .

Volksbelustigungen aller Art . Im Saale : SSaSi « .

Sanssouci�
Glänzend renoviert ! 2279L »

Eröffnung :
Sonnabend , den 2 « . August , abends 8 Uhr .

notßmsmn »

Norddeutsche Sänger .
Darsteller : Adolf Hoffmann , Hcrm . Muller - Lipart ,

Rudolf Steinhardt . HanS Bär , Bruno Grnneverg , Georg Hirschel ,
Karl « eonhnrdt . Theodor Mensel , Emil Tesch , Paul Wolfgang .

gy Gleichzeitig empsehle die Säle zu Festlichkeiten .

Ernst Höflich »

Friedrichsberg , Frankfurter Ehaussee 139 .

Heute Sonntag : Großes Konzert
Mld Spermlitaten - Theater
itche ist von 2 Uhr ab geöffnet . Z verdeckte KegelKaffeeküche ist > Bfl Kegelbahnen .

Volksbelustigungen jeder Art . 2296L '
Um zahlreichen Besuch bittet Ernnt Httflich .

Victoria - Brauerei - Ausschank Stralau .
Jeden Sonntag :

Grvies kartegkonztlt, Thcüter «. SAttialitStenVgrßMllg.
Im Saale : l - ii » o » « en voll .

Die Kaffeeküche ist von 2 Uhr an geöffnet . Um recht regen Znstruch bittet
- - - - - - -- - - ■ - Karl Mittag , Oekonom .19471! «] Hochachtungsvoll

Fürstenhof

Wnlikerstr. 137.
Sonntags : Ere1 - Kon » ert .
2016bj Um Zuspruch bittet

Vollständig auf das eleganteste renoviert ,
empfiehlt den werten Vereinen und Gesell -
schasten Stile zu Kränzchen und Bersamm -
lnngen (ca. 200 Pers . ) . Eonl . Bedienung .
— 5 Kegelbahne « , pro Abend 3 M.

?glgst -?llkztkl '
DK - früher

Eeen - Oalaist , Bnrgftratze 28 .
Direktion : Winkler und Fröbel .

Sonnabend . « . September :

| gp Eröffnung
der "durchweg wunderbar reirenovlerten

Grosse » [ 7278C *
Speclalitbten - Programm .

Vom Besten das Beste !
Zum 1. Male :

Sprre�Uottckren !
Grone Original - AusstattungS - Poffe .

30 SSe Chordamen
können sich melden vormittags von
11 —12 im Bureau des Palast - Thealer ,

_ Burgstrane 22. _

R. Ballschmieders
„ Kastanienwäldclien "

Koilzertgarte» u. PraAsiile
Badstr . 16. Gesundbrunnen . Badstr . 16.

Täglich :
Gr . Promenaden - Konzert .

Jeden Donnerstag :
Elite - Streich - Konzert .

Sonntags : Grosser Ball im

neuerbauten Saal .
Empsehle meine Säle zu allen Fest -

lichkeiten 8. Ballschmleder .

W. Koacks Theater ,
Bruniienstrabe 16.

Täglich : Theater - u . Tpccialitäten -
Vorstelluug .

Gin lustiger Streich .
Poffe mit Gesang in 1 Akt von Braune .

Das Blumenmädchen .
Bolksftück mit Gesang in 2 Akten

von Johann Eibner .
Im Saale : Tanzkränzchen .

Viotom - BrAnsm
Liitzowstratze 111/112 .

Im Natnrgurten oder Saal :

Täglich
Humoristische Soiree der

«ordlieutLCdell Sänger
( Fuhrmann , .

Horst , Walde ) .
Ans. Sonntags t

präc . 7, wochen¬
tags 8 Uhr .

Entrce 50 Pf .
Borverk . 40 Pf .
Familienbillels

3 = 1 M.
Sonntag und

Donnerstag nach der Vorstellung :
DanisItrjLn�ebei » .

Weinliolds

Arttll -ReAurg!lt,Trejjtslp ,
Vene Krng - Allce 4 .

Erstes Lokal Himer d. Paradiesgarten .

Sonntag , den 20 . Augnst :

kr. karttil - Koiiztrt,vön . W
verein „Frisch aus " ( 20 Mann ) sowie
Auftt . d. Zauberkünstlers Hrn . Rich .
Schmiebeke , best. Künstler d. Gegenw .

Anfang 4 Uhr . EiMritt frei .
Gr . Tanzsaal . 2022b

Ostbahn - Park
Hermann Imbs

71 RiiderSdorser Straffe 71 ,
am K ü st r i n e r Platz .

Täglich : Honsiert , Dbeater »
und Spccialitäten - VorsteUnng .

Nur erstklassige Nummern .
Anfang : Sonntags4Uhr . Entree 20Pf .
Kinder 10 Pf . Sperrsitz Nachzahl . 20 Pf .
Anfang : Wochcnt . 5 llhr . Emrec 10 Pf .
Kinder 10 Pf . Sperrsitz Nachzahl . 10 Pf .

Jeden Dienstag :
Morddentnebe Sflnger .

Hermann JmbS , Direktor .

Amandus ZOls -

Eine wahre Freude
ist die

Selbstbereitung
von

Cognac , Rum
und den köstlichsten und feinsten Tafellianenren , i

EremeS ,

Kräuterbittern und Punfch - Extrakten mit den üHltll

comdinierlen vriglns ! Keledel - Lssenien .
( Gss . geschützt . )

Vollkommen gebrauchSferttg zur sofortigen Herstellung von :
Allaseb , Absinth , Alpcnbrünierbltter , Boone -
kump , Haoodoctoz ' , HUmorrtaoldalllqnenr , Alter
Provisor . Angostnrabltter , Aromatlque , Kalmus ,

KetreidekUmmel , Krtiiitcr - Magenbitter ,
Cltronen , An « » , Pfeffermfln « , Pepermnnt ,
Pommerunzen , Chcrry Brandy , Stonsdorfer ,
turaz - ao . Halb n . Halb , Inguer , Kurfilrstl .
Magen , Danr . lger Goldtvasser , Kordial I . lqnenr
n . A. d . Benediktiner n . Cbartreuso , Fraucnlleb ,
Marasquino , Sellery , Kakao , KalTce , Orangen ,
Kosen , Vanille , Arne , Nordtaänsor , Brcslaner

Korn , Oenfevre , Steinhäger , Wachholder .
Eeinste MaUraiik - Easenz . " TBää

Von jedermann im Augenblick mit Leichtigkeit
ausführbar .

Ein Misslingen unmöglich !
Jeder Versuch eiu Meisterstück !

Ter Erfolg ist wahrhaft großartig und ganz

stanneuerregeud .
�31! mzht sich vorher keinen Begriff!!!

Die selbstbereiteten Getränke sind sofort klar und zm » Genüsse fertig
und selbst den teuersten in - und ausländischen Fabrikaten völlig gleich .

Ter Koftenpreis entspricht nur dem wahren Wert der

Auslage » , daher ganz enorme Ersparnis »
sicherste GrMisiheit u. uutriigtiche Kontrolle
für unbedingte Reinheit . In taufenden Familien
im Gebrauch ! Kostprobe » aller Sorten in ineinem Ge -
schüft jederzeit gratis . — Jede mit Gebrauchsvorschrift Per -
( ebene Originolflasche giebt bis 2»/ , Liter Liquenr und lostet je »ach
Satte 40 , 50 . « 0 . 75 u. 100 Pf .

Auf je v Fiascheu eine 7« ' gratis .
' Bei 12 Flasche » ausserdem franeo Teutschland .

Verpackung wird nicht berechnet .

Nio6enlsgsn nirgend & ■
A' nr In Orlginalnaschcn beim alleinigen Er¬

finder and Pabrlkantcn

Otto Reichel ,
Nah « dem Görlitzer Bahnhof . Fernsprecher Amt IV . Z1V0
„ . , . , Echt nur , n enn Flasche und Verschluss
VOrSiClUI elngeprägta Firma und Etlquette meinen Namens¬

zug in grüner Farbe trägt [ 2319L
\ ur mit diesen Merkmalen versehene Fabrikate

sind von mir garantiert .
Ausführliche Prospekte mit Neeepten und höchst ehrenvollen

Anerkennungen gratts und franeo .
- - -

Feinster

Weingeist ,
96 »/ , doppelt rektifiziert

a Liter Mit. 1,40
ex « . Flasche oder Kanne .

5 Ltr . a Mk . 1. 35 .
19 Ltr . a Mk . 1,30 .

Jede schriftliche oder tele -

Phonische Bestellung , auch ein -

»eine Flaschen , sende in ganz
Berlin u. laut Prospekt in die

nächsten Bororte frei Haus
durch meine Gespanne . Ver -

fand nach Auswärts durch die

P- ft .

Vor « aedadmung virst gewarnt !



I IV . Wahlkreis (Süfl-Ost) .
Sonntagy den 27 . Augusts

LasfarreIeiex 1
im Lokale | | Upania <cf Wrangelstrasse 10

bestehend in 215/12

Grossem Vokal - nnd Instrumental - Konzert
Humoristlsclie Vorträge . - Festrede . - Tanz etc . ete .

Anfang 4 Uhr . Entree 25 Pf . Da « Komitee .

» • » • • « MMeMeeewgMMege « « « « « « «

VI. Wahlkreis und Reinickendorf !
Sonntag , den z . September er . :

Lassaile - Feier
arrangiert von den

Socialhemskriltell des K. Berliner Wnhlkreises u ) Reinilkenhors
in folgenden Lokalen :

Mierkes Gesellschaftshaus , Schönhauser Allee 101/102 .
Jägerhaus , Schönhauser Allee 103/104 .

Zimmermanns Klubhaus , Badstr . 58 .

Maricnbad , Badstr . 35/36 .

Wirtshaus am Brocken lReinickendorf - West ) , Tegeler Chaussee ( am Chausseehaus ) .
Moabiter Gcsellschaftshaus ( Peters ) . Alt - Moabit 80/81 .

Konzert . - Gesangs - inffübrangen . - Vorträge . - Lebende Bilder .

Turneriscbe AutTHbrungen. - Volks - u . Rinderbelostignngen aller Art.

hc
Alles Nähere die Programms

Die Saffeelüche steht den geehrten Damen von nachmittags 2 Uhr zur Verfügung .

Ansang deS Konzerts 4 Uhr . — BilletS 20 Pf . — In den Sälen : Dan « .
Herren , welche daran teilnehmen , zahlen 50 Pf . nach .

Um recht zahlreichen Besuch aller Genossen und Genossinnen bitten , da wir dieses
Jahr das Fest besonders ausgestaltet haben Das Komitee .

220/1

Reutscher Holzarbeiter -Verband.
Morgen , Montag , abends 8' / » Uhr , bei voku ,

Bentbftraße 20 - 21 :

Vettnlltnsmilnner - Vttsllmmllmg
sämtlicher Bezirke und Branchen .

Tages - Ordnung :
Bericht über den Stand der Bautischler - Lohnbewegung .
Unterstützungsanträge .

WM - Jede Werkstatt muh vertrete » sein .
sbuch undBerbandsb Delegiertenkarte legitimiert .

BraHe Varkkttdodenleger .
Montag , den 21 . Aug . . abends 8V1 Uhr . Znbell , Lindenstr . 106 :

0i| iini) der WerWi- Klmtroll - KoNMiiilill
mit

eder Firma sin
VertraneMlenten . _ _

Die Sollegen jeder Firma sind verpflichtet , einen Vertrauensmann zu senden .
Die DrtBverrvnitnng .

Allgemeine Orts - Krankentasse
gewerblicher Arbeiter » t . Arbeiterinnen

zu Berlin .
Sonntag , de » 27 . August , vorm . S Uhr :

Mitglieder - Versammlung
in den Arminhallen , Kommandantenstraße 20 .

. Tages - Ordnung :
1. Vortrag über den Kongreß der Kranlenkasse » Deutschlands .

Siefereitt : Herr vr . Kurt Freudcuderg .
2. Unsere im Herbst stattfindende Dclegicrien - Wahl .

- lUlds Die Dreizehner - Kommissio » . I . A. : A. Cunom .

Verein deutscher Schuhmacher .
Montag , den 21 . August , abends 8l/a Nhr , [ 170/4

Im Lokale des Herrn Nüinann , Brunuenstrnhe Str . 188 ;

Branchen • Versammlung
aller in der Filzschuh - Industrie beschäftigten Personen .
. � TagcS - Ordnung :
1. Vortrag . 2. DiSkusston . 3. Wahl eines BezirlSleiterS . 4. Verschiedenes .

Zahlreiche Beteiligung erwartet Die OrtSverwaltung .

Bekauntmachnng .
Siebente Abänderung
zum Statut d. Lrtökraukeu-
kaße der Klempner zu Berli »

vom 8 . Juli t8S » .
Artikel I.

§ 20 erhält folgenden Ansatz :
Bei einer Mitgliedsivast von wehr

als 26 Wochen gewährt die Kaste
ein Sterbegeld von vv bezw . 45,
30 und 30 Mark .

§ 40a Absatz 4 fällt fort . [ 19016
Artikel H.

Vorstehende Bestimmungen treten
mit dem Montage nach pattgefun -
dener Bekanntmachung in Krasr .

Berlin , den 16. Avril 1690 .
Den Voratand

der Ortskrankenkasee der Klempner .
E. Gerisch , F. Pielchel ,

1. Vorsitzender . _ Schriftsührer .

zu J -No. -��-Bew. II . 09.

Genehmigt !
Berlin , den 10. Juli 1800.

Der Bezirks - Ausschuß .
0. 255/3 . 00. Scheibe ! .

Habe mich

. loaebunstbalerstrasseS
niedergelassen .

Tierapjst ( 20016

Dr. Rieb . Kantorowicz ,
früher «sfistent an der Universttäts -

kliuik in Lcivzig .
Sprechstunden 9- 10 und 2- 3.

Teleph . : Amt Cyarlottenburg Nr. 1188.

Bin ins Ncbenbaus Derlinee -
Strns . e SS , Ecke der Neuierstraße
verzogen . Dr. Silberftei » . Rixdorf .

Bon der Reise zurück .

Bradt ,
23468 ] Wiewerotr . 20 .

Of. SIliiilikl

HB

i Hauö i). Aachinger
2 Treppen rechts

Specialarzt f . Hout - , « . Harnleiden .
li >—2. 5 —7 . Sonntags 10 —!2. 3 —4 . *

! Maurer . i

Tienstag , den 22 . August , abends 8 Uhr , in Kellers Festsälen , KoPPenstraste 2S :

kil ' SW« « Vv» - Gt » I >» I » IlIDßx
dkl Mitzlildn dir Zehißrir Btrli » II dr ! äriitrel - Irrbudes dciilslhcr Miirrr .

TageS - Ordnnng :
Vortrag von r . Jahn über : Lebenshaltung und Volkseinkommen 2. Gewerkschaftliches . 137/6 »
Guten Besuch erwartet Die Bcrbandsleitung . I . A. : Karl Panaer .

Achtung ! Achtung !
Mttglitdkr der Erntrill -Kranliknlilllse der Maurer ttt .

GLUndstvin znv Einigheit . Verwaltullgsstelle Berlin .

Sonntag , de « 27 . August , vormittags lO Uhr , in Pasters Salon , Jnselstr . 10 , 1 Tr . :

ZM " Mitgliodev - Vevl ' QMtttluttg . " VW
Tages - Ordnung :

1. Bericht d«S Bevollurächtigten für Unfälle und destcn zwei Ersatzmänner und Neuwahl derselben . 2. Wahl
der HilsSkassterer . 8. Beschwerden und Verschiedenes . UM " Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt . " WM 149/4

Den Mitgliedern hiermit znr Kenntnis , das , vom 1. September 18SS ab das Bureau morgens
von 8 - 1 111)1' nnd nachmittags von S - S Uhr geöffnet ist . I . A. : B . Doiftnann .

Soliiidmokratifchtr Wxhlllneill
für de « 3. Berliner Zleichstags - Wnlilllreis .
Donnerstag , den 84 . August - abends 8V2 Uhr , im Märkischen Hof ,

Sldmtrnlstr . 18c :

Ver�ammlungs .
Tages - Ordnung :

I Bernstein und das Genossenschaftswesen . Referent Genosie Paul ladn .
2. Diskussion . 3. Bereinsangelegenheiten . 4. Verschiedenes .
240/16 Ter Borstand . I . A. : Paul Rückcrt , Mariaimenstr . 23.

ZirtaliiemlillraMkr Wahlverein
für de « S. Berliner Relchstigs - Wahlllreis .

Freitag , de » SS . d. M. , abends M/z Nhr ,
im „ Alten Schtttzenhiuisc " , Liuienstraste Nr . 5 :

VetfQintttlitng .
Tages - Ordnung :

1. Bortrag des Genosien ZlaehrvleiJ über : �Das Problein der
Frauenfrage - . 2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten .

gM - Gäste sehr erivünscht . " HW
Zahlreichen Bestich erivartct Der Varnt » » « ! .
NB . Zur Ija . alie - Felcr findet am Sonntag , den 27. August , ein

Familien - Ausflug nach Johannisthal statt . Lokal : Senftiehea ,
Friedrich - und Kopnickerstratzcu - Ecke. Treffpunkt früh 8 Uhr : Bahnhof
Alexanderplah . Für Nachzügler im vorgenannten Lokal . ( 245/10 »

Recht zahlreichen Besuch erwartet Der » Vorstand .

SotiaidemsbraMer Wahlverein
für den 6. Derliiler Reichstags - Wadlkttls .

Den Mitgliedern der Schönhauser Vorstadt zur Nachricht , daß die

Abfahrt nach Treptow ( Stermvarte ) nachmittags 2 Uhr , von Schönhauser

Allee , erfolgt . 247/16

Her Die Mitglieder der RosenthalerBorstadt und Moabits

besuchen die Sternwarte am 27. August .
Gleichzeitig geben wir den Genosien bekannt , daß die Bezirksführer die

Broschüre ( Zuchthansvorlage ) nur noch diesen Monat verausgaben . Mit
dem 1. September erfolgt der Schluß .

Der » Vorstand .

Socialdemokratischev Wahlverein ,fiir
Lichtenberg - Friedrichsberg .

Montag , de » LI . August , abends 8 Uhr , i » aiUliero Salon ,
Frankfurter Chanssce 8 « : _ _ 14/11

ipy Uerfammlnng .
Tages - Ordnung :

1. Bortrag deS ReichStags - Abgeordncten Frist Zubeil über : Kann die
Socialdcmolratie unter der preußischen Landgemeliide - Ordmmg ihre Interessen
in der Gemcindeverivaltung vertreten ? 2. Diskulsion . 3. Verschiedenes .

Gäste haben Zutritt . _ Der Vorstand .

Centrai - Verband ner Stueeateure .
Montag , den LI Aug . . ab . 8 Uhr , bei Baske , Grenadierstr . 33 :

Mitglieder - Versammlung .
Tages , Ordnung :

1. Wahl der Kommissionen . [ 188/2
2. Halten die Stueeateure den kommenden Herbst für geeignet , zur

vollen Seringung der Lohnarbeit in die Bewegung zu treten ?
Wegen der wichtigen Tagesordnung ist das Erscheinen aller Mitglieder

notwendig . Der Vorstand .

PF " Tapezierer . iSi
TirnStag , den 22 . Slilgust , abends 9 Uhr :

Versammlung beider Filialen .
Vliiale Nord , Bruiineiistr . 188 .

Tagesordnung : 1. Vortrog des Kollege » Pöuicte über : Sind unsere
Lohnverbältnisse so beschaffen , daß sie unlcm Ansprüchen Genüge leiste »?
2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 178/2

Filiale Süd bei Znboll , Lindenstr . 106 .
Tagesordnung : 1. Vortrag des Kollegen Schröder über : Die Be

dentiilig der Frau für die ' «etverkschafisbewegring . 2. DiSkusston . 3. Wahl
eines VergnügungSkomiteeS und Berich iedencS .

Die Kollegen werden aufgefordert in den Versammlungen mit den
Billets vom Goinmerfest abzurechnen .

Allitnng ! Modelltischler ! Mtmni !
mttH - ocli , den KS . Angriist , abends 8l/i Chp ,

im Wcddtng - Park , Müllerstr . 178 :

OefFentl . Versammlung der Modelltischler
sowie aller in Maschinenfabriken und EisenKichereien

bcschäftisttc » Holzarbeiter Berlins und Umgehend .
Tages - Ordnung : 1. Die gegenwärtige günstige GeichäftSkoninnktiir

und wie nutze » wir dieselbe aus ? Referent : Kadolf ZIUIai >s . 2. DiS¬
kusston . 3. Verschiedenes . — Kollegen ! Die Wichtigkeit der Tagesordnung
erkordert das Erscheine » jcdrS einzelnen Kollege » !
109/4 _ _ _ Der Vertfancusmann .

Deutsche
Metallarbeiter - Gewerkschaft .

Dienstag , den 22 . August , abends 8 Uhr ,

VersÄMtnlung
im „ Deutsche » Klubhaus " , Badstraftc Nr . SS . .

TageS - Ordnnng :
1. Ist die Lebenshaltung der Metallarbeiler eine befriedigende ? Referent

Kollege Moricke . 2 Diskussion . sLOOll,
Zu dieler Versammlung sind die Kollegen der Firmen Aruheim , Span -

holz ». Wrcde . Krnstat - Schöning , Zimmerman » ». Bnchloh ,
Panzer Aktiengesellschaft . Kappler und Küster ganz besonders ein -
geladen . _

Per Vorstand .

Die Beerdigung beS SchriktletzerS
Horm . Rott fixdet nicht um S.
sondern schon um 3 lthr statt . _

Weissensee .
Die Beerdigung uieiner FrauEenma

Schilling geb. Havoy , findet nicht ,
wie angegeben Mz llhr , sondern
r/z4 Uhr statt . ( 20106

_ Braiio ScIlilUng .

H. Grupes Tanz -Institut ,
Annenstr . 16 ( früher Klubhaus ) .

Sountags - KnrsuS per Monat 3 M. ,
Dienstagabend - Krmus p. Moaut 4M .
Säle und BereiuSziulmer für Ver -
sammluugen u. Festlichkeiten . ( 23271!

� « tut UZ '

Kösliuer Hof
KSsliuerstraste 8.

Empfehle meine 2 Säle ,
2 Kegelbahnen , 1 Vereins¬
zimmer an Vereins und Ge-
sellschaftcn zum Abhalten von
Konzerten und Tauzkränzchen .

Fritz MmanD
22880 *] Rcstaurateur .

W. Noacits Festsäle ,
Drnnnenstr . 16 .

Empfehle meine neu renovierten
Säle Vereinen nnd Gewerkschaften
unter coulantesten Bedingungen .

Auch sind noch Soimsheuäe
frei . 20036

Achtung ! Vereine !

Englischer Garten
Alexanderstr . 27 c .

Ren renoviert !
2 grotse Parkettsäle sind noch einige
Sonnabende und Sonntage der Herbst -

2228L »
Saison zu vergeben .

llofftnann .

Urania
Wrangclstrassc 10/11 .

Jeden Sonntag : [ 1716 »

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichkeiten und Bersanimlungen .

Gesettschaftshans
Stvinemiinderstr . 42 .

Säle 150 - 800 Personen fasicnd zu
Versammlungen und Festlichkeiten zu
vergeben . HUEnsr . sllML *

_ Johannisthal ! HlülftlB

Park - Restaurant !
Jeden Sonntag : t «r . Ball
unter Leitung des Tanzlehrers

Hern » Otto Wildauer .
Tanz - Aboiiucnikiit 73 Ps.

Die Kaffeeküche ist von 2 llhr
ab geöffnet . Zwei Kegelbahnen ,
Vereine erhalten Extra - Preise .

IVeve . Kllse Hau ,
früher Skalltzerstr . 126.

Den Parteigenossen , Freunden und
Bekannten zur Nachricht , daß ich das
frühere Wetsi - und Bniirisch - Bicr -
Lokal von Telttelvlte »vieder neu er-
öffnet habe . Um gütigen Zuspruch
bittet J . Klmtchko wskl ,

Fallkeusteinstr . 7.
Zwei Vereinsztmmer , 2» u. 40 Per -

sollen fassmd . _
20356

Wr

4/10 Ausschank .
j. STo ii erJiffnct !
>ercinszim »i «r zu 25 —40 Personen

mit Piano , zu vergebe ».
Kegelbahn per Stunde 60 Psg .Kegelbahn v .

7, FriicJitstrassc Vi *. 7,
Um geneigten Zuspruch bittet

200861 Onstav l . crpst .

Ccharlottenbnrg .
Mittlvoch , den 23 . August 1899 , abends 8 Uhr ,

in der Gambrinus - Brauerei , Wallstr . 94 :

Oefseutliche Versammlung
für Fruneu und Männer .

TageS - Ordliung :

I . Vortrag des Fräulein Ida Altmann Über :

Er soll dein Herr sei ». 2. Diskussion .
Zu zahlreichen » Besuch , besonders de » Frauen , ladet ein

203/16 _ Die Vcrtraneuspersoii .

Tägl . v. morgens 8 bis abends 11 Uh»

z. zchtMff , Dresdenkl '
Sirnsje 33 .

KiltderDlültii
von 8 bis l ' 0 Mk.
Kinderdettitel ' en ,
Polaterbettetrt ' en
Puppen - , Kaitm - ,
Leiter - und Spjri -

wagen , Kindef -
mvbsI . RieseuIaaer
Bestes Fabrikat

Schutzvorricht . ,Fdeal »

1908b

Grosses Lager in SBithern , Violinen , « nltarrcn ,
FlUlen , flandollnen »ifw. , sowie alle niechanischen Werke

zum drehen und selbstspielend , Automaten stets vorrätig bei

Aug. Kessler , Zansttzerstr . SA .

Mfiklverke-Verltilj ullb Rtjilirntur -Werkslntt .

billigste Preise .
1verhindert das

Herniisf d. Kinder . Pr . 3,50 M. Versand
nach Außerh . ab Fabrik . Musterb . gratis .
Theilzahlnng gestattet , Woche t Mt .

1» npPtlMüNN Andrcacstpaste !l !t ,
' . oc ! gniann , pgpt . n. 1. «klage .

Telephon : Amt Vlla Nr . 6705
Aeltestr » Geschäft Berlin « .

ITähnÄ "
Stets großes Lager
ersitlasi ' k. er Fabei -

a»s Tellzabl .
ohne PretSor -
höhiliig zii den
eoulant . Zahl . »
Bedingungen .

>>»! > —— — Katal gratis .

Adomeit & Laudau
I . otHrliift ' erstr . 48 I .

Dicht an » Stofenthaler Dhovi



Elektrotechnik . Maschinenbau .
Neue Tages - und Abendkurse der Fachschule siir Elektro¬

technik und Maschinenbau , 8. . l ' rfnzcnstr . 54 . beginnen
im September und Oktober Gediegene und sorgfältige Aus -
bildung von Technikern , Praktikanten chem . Laboratorien ,
Monteuren ec . in Theorie und Praxis . Eigene LcHrmetHodr
Lehrwerkstatt mit direktem Stromanschlust . Reiches Materialien -
lagen — Honorar für die Abendkurse 5 SR. monatlich ( Praxis 8 M )
Dauer der Kurse 4 Monate Prüfung , Monteurdiploin , Stellen -
Nachweis kostenlos . — Bibliothek und Fachzeitschriften . — Prospekte
gratis und franco . — Persönliche Anmeldungen nimmt von 3 —2 u.
S - M Uhr entgegen sSZ18L

<S. iVatthes , Jngenieur - Tocent , S. , Prinzenstr . 54 .

Kinderwagen- u. Schlafniöbei - Bazar Baby,
l. Invalidenstrasse 160 ,

an der Brunnenstraste .
II. Grosise Frankfnrterstraissc ,

Ecke Andreasstrasse .
III. Oranlenstrassc 7 0 ,

gegenüber der Jakobyklrche .

Auch Teilzahlung
v, 1,00 wüchentl . an.

Bei Barzahl . Rabatt .

Amt III , 5281 .

Neu ->

von 8,00 —150,00

Betten , Stand

. von 10,00 —100,09' Betlfedern u. Daunen .
Schütten der Betten
Im BeiseinderKäufer .

von 6, — an. von 6,00 an .
IV. CItausseestrasse 8. V. Reinickciirtorrerstrasse i8I » E

VI. Brnnncnstr . 98 ( am Humboldthain ) . VII. Charlottenburg ,
IVlIntcrsdorfcrstl ' . 55 . �SF ' Lieferant der Beamten - Vereinigungen

Reelle
3jährige

schriftliche
Garantie

für guten
Garg.

Silberne Herren -
Uhren v. 9 Mk
bis 30 Mk- Ooid.
Damen- Uhren v.
16 16. bis 300.

Herren - Remont . Repetir - Uhr ,
llkar . Gold m. Vi und Schlag .
Sprungdeckel von 1GO Mk- an.

Specialitiit in Opal - nnd
TUrkls - Schmnck .

! Hüchste l - eiatnus ! !
Uinsm echtem Brillanten ,

Hkar . mass . GoldfassungMk . lO, —,
do. Ohrringe von Mk. SO an,
«Olli . Ringe von Mk. it an
Bold . Braches v. Mk. « an
Trauringe , 2 Duk. , Äl Mk.

Brachgold und Silber
werden zu Courspreisen gekauft

und in Zahlung genommen .
Versand nur geg . vorher . Einsend .
des Jletrages oder Nachnahme .
Auf Wunsch für Berlin Auswahl

frei ins Haus .

Frage,.

Antwort: ]

die oft an uns gestelll wird.
Wieso annonciren Sie noch bei
dem bedeutenden Umfange
und der gewaltigen Auswahl

Ihres Geschäftes ?
Wie kann Jemand
wissen, dass wir etwas
Gutes zu verkaufen
haben, wenn wir es
ihm nicht sagen !

BesichtUren Sie daher , wenn Sie
gut und billig

Groldwaaren und Uhren
kaufen wollen , unsere permanente

Muster - Ausstellung
mit Original -preisnotirung

( da iedes Stück deutlich sichtbar in
Zahlen ausgezeichnet ) vor dem Hause

Königstr . 22 - 24 .
Goldvaaren - Jndustrie

Belmonte &Co.
elektrischer Kiaftbetrieb -

Grosshandel , Export . Versand sämmtl .
Artikel d. Gold - , Silber - u. Uhrenbr .

Einzelverkauf nur Hof part .
Kein Risiko , da Umtausch

a gestattet .
Lagerbesuoh höchst lohnend, kein Keufzwaog , jedes Stück wird bereitwilligst ,

gezeigt. Uebcrzeugen Sie sich daher , bevor Sie Ihren Einkauf besorgen , von der
Reellität und Billigkeit , denn wir suchen nicht durch scheinbar billige Preise zu blenden,
da In den meisten Fällen der Preis ohne Prüfung des Fabrikates keinen Maasstab
lür den Werth deseelben abgeben kann. Unser Fabrikstempol ist B. k C. mit Kopf.

Recht imch Recht bleiben !
Civil - und Strasprozeßführung . Unfalls - und Gewerbegenchtssachcn . Eingaben .

Gesuche w. Kv<! l,tf $ I » , >p « aa , Gr . Frankfiirterstr . 40 I .

■ MääSA Kleine Anzeigen . K Sl/isetr/en Kummer werden
in den Anna/tmesiellen für Berlin

bis 2 ihr , für die Vororte bis I VAr3
in der A' auptexpedition Beuthstr . 3

bis 4 Uhr angenommen ,

Nachweislich gutgehendes Obst -
uud Gcmüscgeschäft . Kohleuhaudluiig ,
Eckhaus in bester Gegend Rixdorfs ,
billige Miete , ist wegen Krankheit der
Frau billig zu verkaufen . L. Reumann ,
Rixdorf . Knesebeckstraße 14S , Ecke
Walterstrabc . Ig73b

Eckbaustelle . Borort , 1 Morgen ,
gicbt 2 Baustellen , der ganze Morgen
1200 Mark , 10 Minuten von der
Bahn , verkauft Pankfchlöbchen , Ze -
pernick , Stettinerbahn . Ig44b

Saininetrefte zu Kindcrklcidern ,
Knabenanzügen , Plüschreste , Schürzen -
reste , Kleiderstoffe , Buckskinreste , Che -
viotreste , eisenfeste Ware , Kattnnreste ,
letztere Pfund eine Mark , Capesstoffe
Nene Königstrab « 30, eine Treppe ,
kein Laden . Genaue Hausnummer 30,
eine Treppe beachten ! Borteilhastestc
Bezugsquelle für Wiederverkäufer .

Betten , Sdiiafdecken , Steppdecken
Portieren , Kleidungsstücke , Teppiche,
Tischdecken , Reisekofser . Regulatoren ,
Remontoiruhren spottbillig . Pfand -
leihe , Neandersirabe 6. 07/1 «

Möbel , baar und Teilzahlung ,
billigst . Frankfurter Allee 110, I, Ecke
Königsbergerstrabe . 14A *

Riihbanmmöbel , ganze Wirtschaft ,
wegen Wegzugs spottbillig Waldemar -
strabe 68, I. links . _ _ 99K *

Miibelverkauf , Oranienstrabe 73,
zwischen Moritzplatz imd Alexandrinen -
strabe , in meinem vier Etagen hohen
Fabrikgebäude , grobes Möbel - Special -
geschäft für WohniingS - Einrichtiingen .
Brantleutc , welche eine dauerhafte » nd
billige Einrichtung kaufen tvollen ,
bitte ich, ohne jeden Kaufzwang mein
kolossales Lager vor Einkauf zu befich -
tigeu . Verlangen Sie mein gröbtes
Musterbuch gratis und franko . Durch
gröbere Masteneinkäiife und Ersparnng
der teuren Ladenmiete bin ich im
stände , hübsche und geschniackvolle
Wohniingseinrichtnngm schon für 150,
200, 300, 400 Mark , hochelegant « von
500 bis 10000 Mark zu liefern .
Fertige Musterzimmer zur Ansicht .
Wohiililigseiurichtuiigen aus Teilzah -
lung unter den kvulantefteu Beding -
iiiigen . Beamten ohne Anzahlung .
Eigene Tapezier - und Dekorateur -
Werkstatt . Brautleute erhalten hübsches
Liixus - Möbeistück als Zugabe . Kleider -
spind 20. Wafchtoilette , Kücheuspiud 18,
Kommode 15, Spiegel 7, Mufchel -
ileiderspind 35, Sopha 30, Bettstelle
mit Matratze 18 Marl , Nuhbaum und
Mahagoni fonrnierte Kleiderspindcn ,
Vertikow 32 Mark , Miischelbettstelle
mit Spruiigsederboden 40, elegante
Trnineaux 45 Mark , Salon - Garnitnr
SO, 75 nnd 105 Mark , Pancclsaphas
mit Satteltafchen 75, Herrenschreibtisch
45, rcichgeschnitztes Buffett 100 Mark .
Zu ganz billigen Preisen werden die
grohen Vorräte verlicheu gewesener ,
zum Teil sehr wenig benutzter Mödet
verkauft , darunter ganze Speisezimmer ,
Salons und Schlafzimmer . Täglicher
Eingang gebrauchter , einfacher und
seiner Möbel . Gekaufte Möbel werden
3 Monate kostenfrei aufbewahrt , durch
eigene Gespanne in die Wohnung ge-
bracht und aufgestellt , auch aubert ?alb .

Steppdecken kauft man am besten
und billigsten nur direkt in der Fabrik
B. Strohmandel , Berlin , Wall -
strabe 72, wo auch alte Decken aus
gearbeitet werden . 1S33L »

Gardineiihniis Grobe Frantfiirtcr -
strabe 9, parterre . f43 :

Küchensptiide , gebrauchtes , istbillig
zu verkaufen Tcmpelhcrrnstrabe 10,
vom Keller bei Kliemann . 2003b

Piniiiiio - Petrolenmkrone verkauft
Schüttckop , Bergmannstrabe 58. 2018b

Zwei Gasarme zu Schaufenstern
( dreiflammig ) , 1 dreiarmige Gaskrone ,
1 eiserner Füllofen billig zu ver -
laufen . A. Tictz , Jnvalideustrabe 124.

tileiderspind , Wäschespind , Schlaf -
sofa , Bettstellen , Matratzen , Auszieh -
tisch, Spiegelspiudchen , Muschelspiegel ,
Säulentrumeau , Schlagregulator ,
Gasglühkroue , Paneelbrett , Betten ,
Stühle , Kllcheueiurichtiing sofort spott -
billig verläuflich Waldemarstiabe 27,
vorn I . 98/20

Halbrenner , hochfein , fast neu ,
für den halben Preis , Garantie noch
10 Monate . Birkenstrabe , Ecke
Bredowstraße , im Cigarrenladen .

Fahrrad , eleganter deutscher Halb -
reimer , verkauft sofort krankheitshalber
spottbillig Schuhmann , Waldemar -
strabe 27, vorn I. 33/1

Fahrrad billig zu verlaufen Drcs -
dcnerstratze 21, Tetzlaff . 98/13

Herrenrad ( Dürkopp ) , Diana ,
70 Mark , gut erhalten , verkauft Wendt .
Rixdorf , Hennaunstraße 22. f203Kb

Zweirad , gebrauchtes , verkaufe
billig . Lieben , Reue Königstrabe 78.

Herrcn - Fahrrad , Berolina , Zephyr
mit Acetylenlampe , sofort verkäuflich ,
Vortisch , Ruppinerftr . 8, Hof III , jl -47

Halbreniier , neu , spottbillig ,
Waldstrabe 42, Seitenffüget I links .

Halbrenner » iiock, neu , verkauft
kraiikhcitshatber billigst Müller ,
Loryingstrabe 31 _ t47

Stuhlrohrlagcr C. H. Kramer
jetzt Berlin C. , Wallstrabe 10. 19936

Gaskocher . Sparsystem , Zweitoch
0,00 , Dreiloch 10,00 , Gasplätteifc »
sehr billig . Gasbratösen 10,00 M. Teil -
Zahlung . Wohlauer , Wnllncrtheater -
Strabe 20/27 . ( Kein Laden . ) fl314b «

Prestkohlen , Senftenbergcr Revier ,
1000 Stück 4,50 , 5,50 , allergrvbte nur
0,75, liefert von 3000 , frei Keller ge-
packt Fischer , Memelerstrabe 7, Fern -
sprecher VII 2012 . _ 09 » *

Sichere Existenz . Jedermann
paffend , 1 Pferd , 2 neue Wagen und
Restaurateiirftmdschast sofort oder
1. Oktober sehr billig zu haben .
Offerten unter P. 3 an die Expedition
Lieser Zeitung . lSS7b

Drehpiano mit Walze zu ver -
kaufen . Preis 50 M. Aug . Keßler ,
üansitzerstraße 52. 19S7H

Herkules rad . zuverlässig ,
Gipsstrabe 5 III , geradezu .

85,00 .
75/13

Fahrräder » verpfändet gewesene ,
gebrauchte und neue erstklassige deutsche
Halbrenner , Tourenräder , Damen -
räder , verkauft spottbillig Kon -
zessiouiertes Leihhaus , Neue Schön -
hauserstraße 11. _ _ 75/14

Elektra . Berliner Elektrotechnikum ,
Prinzenstrabe 55. Einzige und älteste
Anstalt Berlins auf wiffenschaftlich -
praktischer Grundlage eröffnet am
23. August einen neuen Abendkursus
für Elektromontenre . Anmeldungen
persönlich . Prospekt gratis . 80K *

Elektrotechnik . Neuer Abend -
kursus . Jackion , Alte Jakobstraße 24.

Restauration . Freunden und Ge-
Nossen zur Nachricht , daß ich Hagels -
bergerstraße 23 ein Restaurant über¬
nommen habe . Zimmer für Bereine
und Zahlstelle zur gefälligen Benutzung .
Karl Keßner . ? 10 *

Bereinszimmer mit Piano ,
30 Personen fassend , zu vergeben .
Anders , Buitmannstrabe 17. fl2S9b *

Bereinszimmer zu 40, 80 bis
100 Personen zu vergeben bei Sepp
Wiedemann , Friedenstraße 07. Jeden
Sonntag Familienabend . 00K

Nusallsachen . Klagen , Eingaben
Putzger , Steglitzerstraße 05. [ 11236 *

Maftschneiderei für Herrengarde¬
robe in guten englischen und deutschen
Stoffen . A. Täterow . Annenftraße 20,
parterre , gegenüber Thalia - Theater .

Elektra . Prinzenstrabe 55. Prak¬
tische Ausbildung in allen Elektro -
monteur - Arbeiten . Abendkursus . Auf -
nahnie jederzeit . Prospekt gratis . s80K *

Elektrotechnik . Am 23. August be¬
ginnt ein ans 5 Monate berechneter
' Abendkursus . Keine Vorkenntnisse .
Vorzügliche Lehrmethode , glänzende
Resultate . Prüfung . Abgangszeugnis .
Stellennachweis . Anmeldung perlön -
lich auch Sonntags . Jackson , Alte
Jakobstraße 24. _ [ 9818 *

Wer halbjährliches Honorar , 48, —,
im voraus entrichten kann , erhält ein
Streich - oder Blasinstrumenr gratis .
Oranienstrabe 113. Musikschule .

3,75 mindestens für jeven Feuer -
antrag werden sofort gezahlt Reichen -
bergerstraße 105 beim Wirt . 1999b

RcchtSbureau . Chauffeestraße 7,
Rat und Hilfe in allen Rechtsangelegen -
heiten , Klagen , Schriftsätze , Eingaben ,
Gesuche , Notariats - EnNvürfe . s2038b

Tafel - Margare , inallerfeinste Qua¬
lität , täglich frisch , Pfund 05 Pfennig ,
5 Pfund 3 Mark . Geringere Marken
und gröbere Quantitäten von
34 Pfennig an , frei ins Hans .
L. Wolkenhauer , Margarine - Versand -
geschäft . Gipsstraßc 20. f - ä*

Poniih und Wagen , Hühner , Ka
ninchen , Kinderbettstelle verkauft billig
Schulz , Cuvrystrabc 25. 1- 18

Junge Kananenhähne , 50 Stück ,
wegen Mangel an Raunt verkaust
MöbiS , Schönleinstrabe 10 , vorn
4 Treppen . _ t26

Möbel » gebraucht und neu , grobe
Auswahl , verlaust zu außergewöhn -
lich billigen Preisen z Hirschwitz , Ma -
riannenstrabe 7. 170

Gangbares Grünkramgeschäft mit
Rolle , Hund , Wagen , 11 Jahre be-
stehend , auch Stallung , ist umstände -
haibcr billig verkäuflich . Oppelner -
straße 43. _ _ 170

Borkostgeschäft mit Rolle uin -
ständehnlber billig zn verkaufen ,
Naunvnstrabe 30. 113

Nebenverdienst . Cigarrengeschäst
Umstände wegen sofort zu verkaufen
Beleranenstrabe 28. s2028b

Schankgeschäft , zwischen 2 groben
Fabriken , sofort zu vcrtaufen , auch
Teilzahlung . Näheres Schcringstr . 8
bei Thomas . 2044b

Zitherspieler , welche gewillt sind ,
einem Berein beizutreten , können sich
melden Donnerstagabend Frieden -
strabe 52. _ [ 143

Danksagung . Für die Teilnahme
und Kranzspende bei der Beerdigung
unseres Sohnes Hermann Preub
sagen wir allen Kollegen und Freunden
unfern herzlichsten Dank . Die tief -
betrübten Eitern , Geschwister und
Schwäger . [ 2029b

Vermietungen .

W ohnungen .

Wohnung . Borort , an der Bahn
herrliche Wohnung . 1 Treppe , 2 Stuben ,
1 Küche, Stall , Obst - nnd Gemüse -
garten , 00 Thaler . Joers, - Zepernick
bei Bernau . [ 2037b

Kleine Hofwohnnng , 18 Mark , zum
1. Oktober zu vermieten Köpenicker -
straße 09, Dörbandt . 2004b

Zimmep .

Freundliches 2- feiistriges Vorder¬
zimmer ist für 1 bis 2 Herren zu
vermieten . Müller , Lausttzcrstrabe 3,
2 Treppen . 204Zb

Möbliertes Zimmer , 1 oder
2 Herrn , 18 Mark , Rüde , Oranien -
straße 89 IV . rechts . 2012b

Vermisehle Anzeigen .

Die Beleidigung , die ich gegen Frau
Jahnke , Britzerstraße 8, ausgestoben
habe , nehme ich hiermit zurück und
erkläre dieselbe für eine ehrcinverte
Frau . Carl Tschenisch . 98/14

Separates möbliertes Zimmer ,
Instrument bei: . . Herrn , 10,00 ,
Nanuynstraße 22 I . Witwe Rassel .

Schlafstellen .

Zwei saubere Schlafstellen zu ver -
mieten Joachimstraße 11 d vorn III
links . i2032b

Möblierte Schlafstelle Schröder ,
Friedenstraße 401 .

_ 120336
Möblierte Schlafstelle zu ver -

mieten bei LipinSki , Soppenstrabe 30,
III , links . 2042b

Möblierte Schlafstelle sogleich oder
1. September zu vermieten . Naunyn -
strabe 00 1, Kroll . _ 20406

Schlafstelle . Herren , Dresdener -
strabe 125, Ouergebcinde II , Ziebarth .
�Möblierte Schlafstelle vermietet
alleinstehende Frau Büchsler , Liebig -
strabe 39 III . 1995b

Möblierte Schlafstelle , Herrn ,
separat , 7,00 , Fürstenstraße 15 Hof III
bei Grünte . 1994b

Freundliche Schlafstelle ( 2 Herren :
vermietet Witwe Auge , Zionskirch -
platz 1, IV . 1380b

Freundliche Schlafstelle vermietet
( 1 oder 2 Herren ) Ohuistr . 10, IH . r.

Prinzenstraste 105, IV . bei Emde
freundlich möblierte Schlafstelle für
2 Herren . _

20076

Schlafstellen . Garten - Aussicht ,
Herrn , Friedrichstrabe 210 Quer -
gebäude IV . links . 2010b

Zwei freundliche Schlafstellen
Oranienstr . 44 vom 4 Treppen links .

Schlafstelle , Skalitzerstraße 5 Hof
IV . Nitschkc . 2027b

Schlafstelle , separat , Markgrafen -
straße 9 Ouergeb . II . Rajohowicz .

Mletsgesuohe .

Gewerkschaft sucht als Bureau
passendes Zimmer mit Telephon -
Anschluß , möglichst Centrum . Schrift -
liche Offerten an Herrmann , Weber -
straße 0. 101K

Teilnehmer zum möblierten
Zimmer gesucht bei Gerland . Prinzen -
strabe 89, l. Seitenflügel HI . [ 1981b

Ardeitsmarkt .

Schneidergeselle » auf Knabeir
paletots verfongen G. Laaser u. Co. ,
Brunnenstrabe 34. _ 147

Bergolder auf Politurleisten ver¬
langt Fruchtstrabe 03.

_ 105
Burschen für leichte Lederarbeit

verlangt Schönberg , Dunckerstraße 18.

Kräftige Arbeiter werben verlangt
Torfstraße 34. 130/20 '

Plätterinnen auf geschweifte llim
legekragen und Stehkragen im und
auberm Hause verlangt Max Treppe ,
Schönhauser - Allee 107a , Fabrik -
gebäude IV . _

19766

Mamsells » Krimmerkragen , gute
Preise , verlangt Syländer , Graun -
strabe 10, III _ 147 *

Mamsells ans Damenjacketts
außer dem Haufe verlangt Herzberg ,
Neue Königstraße 78. 130/17

Mamsells aus Jacketts . Schwarz ,
Bernauerstraße 47a I. 1939b *

Mamsells aus bessere Kragen und
CapeS verlangt N. Wolkiser , Alte
Leipzigerstraße 10, I. _ 19796

Blousen . Tüchtige Arbeiterinnen
auf bessere konsektionierte wollene
Blousen , die bei sauberster Anssührung
Posten liefern können , stnden dauernde
Beschäftigung zu guten Arbettspreisen .
Meldungen unter Borlage von Probe -
arbeit bei Orgler & Fidelmann , Kur -
straße 47/48 , III . 1905b

Hemdblusen . Tüchtige Arbeite -
rinnen auf Hemdblusen , die bei
sauberster Ausführung Posten liefern
können , finden dauernde Beschäfti -
gung zu guten Arbettspreisen . Mel -
düngen unter Vorlage von Probe -
Arbeit bei Orgler u. Fidolmann ,
Kurstrabe 47/48 , III . _ 19066

Arbeiterinnen verlangt Kertau ,
Hollniannstrahe 24.

_
19866

Arbeiterinnen verlangen Gebr .
Siemens u. Co. , Charlottenburg ,
Salzufer 2. 1982b

Kartonarbeiterinnen im und
anßerm Hanse , auch Lehrmädchen
sucht Fränkel , Kastanien - Allee 73. [ 1921b

Stellengesuche .

Belohnung , wer jungem Mann in
einer Fabrik Beschäftigung nachweist .
Adresse Freitag , Lübeckerstrabe 17 III .

Stellenangehcte .

3,50 Feuerversicherung Bautzener -
33/1 *

Tüchtige Filzzuschneider finden
sofort dauernde Beschäftigung . Filz -
schuhfabrik Neue Königstrabe 33.

Tüchtige Farbigmacher und Ver -
sslberer verlangt C. Barthel , Große
Frankmrterstrabe 84. 19856

Bildcrrahineninacher werden vcr -
langt . Kottbuserufer 3tk. [ 19666

Bergolder oder Vcrgolderin aus
Moraständer , welche eine Vergolderei
selbständig leiten können , finden
dauernde Bcschäfttgung bei garantiert
hohem Verdienst . Nur ganz energische
Kräfte werden berücksichtigt . Diskretion
Ehrensache . Offerten unter M. 3 an
die Erpedition dieses Blattes erbeten .

Former verlangt Broncewaren -
Fabrik Dresdenerslraße 30. 38/11

Hntfayonzieher verlangt Stein ,
Stallschreiberstrabe 27/28 . 2000b

Sattler aus Pappkoffer werden
verlangt Comptoir Schwedterstraße 3.

Junge Mädchen können das
Strumpsstrickeii erlernen , während der
Lehrzeit wird Vergüttgung gezahlt .
Beschäftigung dauernd . Felix Lande ,
Markusstraße 12, drei Treppen . 1115 *

Plätterin verlangt Wafferthor -
strabe 77, vorn I . 2025b

Mamsells auf glatte Jacketts ,
2 —3 Mark , verlangt Admiralstraße 38,
vorn 4 Treppen rechts . 2022b

Tüchtige Arbeiterin auf Jacketts ,
1,50 - 2,50 M. Arbeitslohn , verlangt
Gottlieb , Prinz Eugenstraße 20.

Lehrmädchen auf bessere Damen -
Hemden verlangt Frau M. Mätzchen ,
Stralsunderstratze 42, vorn IV .

100Schürzen - ,Wollhosen - Näberinnen
im und außerm Hause verlangt Fortong ,
Christbnrgcrstraße 3, II . _

20136

Schürze » - Näherin , schwarz , ver -
langt Fiedler , Dunckerstraße 80, Hof I.

Jackett - Arbetterin auf gesteppte und
leicht verschnürte Sachen , 3 —7 Mark
Arbeitslohn , verlangt Alach , Grüner -
Weg 12. _

20006

Anfwartefra « für eine Nestau -
ratton wird sofort verlangt . Zu er-
fragen bei Bäumlcr . Apostel - Paulus -
straße 13, Onerzebäude , parterre , in
Schöneberg . _ [ 124

Tüchtige Näherin ( Wbeeler - Wilson )
auf bessere Herrenhemden verlangt
Pietsch , Landsbergerstrabe 10. s2030b

100 Mamsells auf Jacketts , Seide

zmii Steppen gratis , Rumpf 1 Mark ,
verlangt Schulstrabe 2.

_ [ 20346 *

Packer ans Goldlcisten vertangt
A. ' Biehstädt , Stallschreiberstrabe 18. I

30 Mamsells , Knabenpaletots ,
Jacken und Binsen , verlangen dauernd
G. Laaser u. Co. , Brumienstrabe 84.

ILelitizei' WirkerBi - Werkmeisler
mit mehrjähriger erfolgreicher Praxis , im einschlägigen Maschinenfache be-

wandert , für eine Rohe - Ulli! Flüitaßetillhtt - Fabrik in Wien
per sofort gesucht . Offerte mit Zeugnisabschriften und Angabe der Gehalts -
aniprüche unter „ W. A. AOLl * ' an Kurtolf blosse , Wien . ( 98/17

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen koste » 40 Pf . pro Zeile .

zenerversilsierungs-Agenten
werden von alter deutscher Gesellschaft
allerwärts gegen hohe Provision ge-
sucht. Offerten unter B . D. 642
an Hansenstein & Voglci *
A. - G. , Berlin W. 8 . 107/5

Für Berlin zum sofort . Antritt
1 Fasser , der auch montieren kann .
Dauernde Stellung . 71/9

Nach Breslan IBesteckarbeiter .
Nach Kttstrln und Stettin

Goldarbeiter , die auch gravieren
können .

Arbeltsnachweis
deutscher Gold - und Silber - Arbeiter ,

Holzmarktstr . 8. _

Zur Einrichtung und Leitung
einer 107/7

Zink - u . Bronee -

Gietzerei
im Auslande wird ein intelli -
aenter , tüchtiger u. verläßlicher
Meister zu engagieren gesucht .
Stellung dauerndund gut bezahlt .

Offerte unter 0. C. 1563 an
Haasensteln & Vogler , Berlin ,
Leipzigerstr . 31/32 .

Achtung, Tischler !
In der Möbelfabrik von Fiegel .

Wafferthorftr , 14, haben sämtliche
Tischler wegen Differenzen die Arbeit
niedergelegt . 108/12 *

Zuzug fernhalten !

_ _

Achtung. Mors !
In der Bantischlerei von Kurhah » ,

Mühlenstr . 0, sind die Forderungen
nicht bewilligt . Zuzug fernzuhalten .

B

Annahme - Stellen
fnr „ Kleine Anzeigen " .

Osten :
Robert Wengels , Fruchtstr . 30, H.
L. Bogel Wwe . , Kopveiistr . 83.
Ehr . Schultz » Bliimenstt . 14.

Hierckesten :
I . Reul , Barnimstr . 42.

jzsercken :
923. Gaftma » » , Grünthalerstr . 65.
Karl Mars , Kastanien - Allee 95/90 .
Emil Ztolzeubnrg » Wiesenstr . 14
L. Dechand , Ruheplatzstr . 24.
H. Bogel » Demminerstr . 32.
A. Tietz » Jnvalidcnstr . 124.

Korckvesten :
Karl Anders , Salzwedelerstr . 8.

8U « I westen :
. Ohnesorge » Bergmannslr . 23 , H H
i. Schröder . Kreuzbergstr . 15.

8 < idcn :
Hans Baak « . Dresdenerstr . 52/53 .
F . Gutschmidt . Kottbuier Damm 8.

Südosten :
Friü Thiel , Skalitzerstr . 35.
W. Gesche , Wrangelstr . 58.
Mariin Mescha , Adalbertstr . 24.

Qentrnni :
P . Harsch , Gipsstr . 27.

Chnrlottcnbnrg :
Guft . Scharnberg , Schillerst� 34 1.
A. Tietz . Kaner Friedrichstr . 37 d.

Frledenan :
H. Bernsee , Kirckstr . Ib.

Frledrlchsbcrg :
Anton Kopp . Friedrich Karlstr . 4.

l » » nko « - :
Kümmert , Kaiser Friedrichstr . 15.

Bisdorf :
E . Ostermann . Erckstr . 0.
E . Retzerau , Hermannstr . 50.

8eliitnel » er ) s :
Wilh . väumler . ApoSeIPauIi ! sstrI3 ,

Welssensee :
Heinrich Bachinc . »» , Lehderstr . 1-
Julins Schillert , Königchauffee 39a
Rod . Siebschwager , Gustav - Adolf -

strabe 10.

Verantwortlicher Redactcnr : Robert Schmidt in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Tb . Glocke in Berlin . Druck und Verla « von Mar Badina in Beilm .
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Vom ZVelkmorkk .

Japans Außenhandel im lehten Jahr . — Aussichten des
Gctrcidcmarkts . — Import - und Exporthandel der Ber -
einigte » Staaten von Nordamerika . — Fortschritte der

sibirischen Eisenbahn . — Deutsche Rohcisenprodnktiou .

Japans Außenhandel im letzten Jahr . Japans
ofs ' �rlle Handelsstatistik für das vergangene Jahr ist erschienen ,
und dei dem Interesse , welches die wirtschaftliche Entwicklung des
schnellaufbliihenden Landes beansprucht , möchten wir nicht versäumen ,
daraus vorläufig die wichtigsten Angaben mitzuteilen , indem wir
uns eine eingehendere Uebersicht über Japans wirtschaftlichen Fort -
schritt im letzten Jahrzehnt für später vorbehalten .

Was zunächst bei einer Betrachtung des japanischen Handels
auffällt , ist das steigende M i ß v e rh ä l t n i s zwischen Ein -
und Ausfuhr . Betrug schon im letzten Jahre derllcberschuß des
Imports über den Export ungefähr 56 Millionen Silber - Zeu , so ist
er in diesem Jahre gar auf III Millionen Den gestiegen . Im
Jahre 1895 standen sich Ein - und Ausfuhr noch ungefähr gleich .
seitdem hat sich erstere um ungefähr 115 Proz . , letztere nur um
22 Proz , gehoben ,

Es betrug während der letzten fünf Jahre :

durch den Import vom Auslände und schließlich von der Menge
des Verbrauchs im Jnlande .

Die Bestände aus früheren Ernten sind , soweit dieselben „ficht
bar " sind , fast noch niemals vordem so geringfügig gewesen als

zur Zeit . Nach amtlicher Aufnahme betrug z. B. das Lager in Berlin
in Tonnen :

1894
1895
1896
1897
1898

D i e
A u s fu h r
113 246 086
136 112 178
117 842 761
163 135 077
165 753 753

D i e
Einfuhr
117 481 955
129 260 578
171 674 474
219 300 772
277 502 157

Der Ueberschuß der
Einfuhr

4 235 869 Silber - Dcn
6 851 600

53 831 713
56 165 694

' 111748 404

Haupt - Ausfuhrartikel Japans waren auch im vergangenen Jahre
wieder : Rohseide , Stückseide , Baumivollgarne , Kohlen und Reis
Der Wert des Exports dieser Artikel stellte sich in den beiden letzten
Jahren folgendermaßen :

1893 1337
Rohseide . . . . . . . .42 047 411 55 630 460
Seide in Sücken , Habutae . 12 055 505 9 530 676
Baumwollgan , . . . . . .20116 586 13 490197
Kohlen . . . . . . . .15 168 799 11 545 801
Streichhölzer . . . . . . 6273948 5641 993
Seidene Tücher . . . . . 3 555115 3 390146
Reis . . . . . . . . .5 920 185 6 141 218
Raffin . Kupfer .

_
. . . . . 7 106 491 5 592 434

Von der Gesamtausfuhr gingen nach :

öilber - Vcn

1893
60 667 071
47 311 155
20 496 407

7 783 643
6 134 450
5 844 332
2 485 362
2 469 242

1837
46 715 359
52 436 404
26 213654

8 481 196
5 563 333
5 196 573
2 981 889

' 2 207013

- ilber - DcnChina und Hongkong
Vereinigte Staaten .
Frankreich . . . .
Großbritannien . .
Britisch Indien . .
Korea

. . . . .

Italien

. . . . .

Deutschland . . .

Die Einfuhr in Japan bestand vornehmlich in Reis , Zucker .
Baumwolle , Petroleum . Hülsenfrüchten . Chemikalien . Vaumwoll -
garnen , Eisen - und Stahl , varcn . Der Wertanteil dieser Artikel
Import betrug :

1333
45 410 457
48 219 810
21 055 337

7 101 104
20 281 049

8 547 589
7 919 373

am

vgii », wolle .
Reis

. . . . .

.
Weißer Zucker , , .
Hülsenfrüchte . . .
Eisen und Stahlaren
Baumwollgarn . .
Drogen u. Chemikalien

1837
32 122 263 Silber - Den
21 528 428

Farben . . . . . .5 160 594
Petroleum . . . . . 7 552 880
Lokomotiven . . . . 4265854

14 989 637
5 889 617

17 368 454
9 625 258
4 634 816
4 023 416
7 667 350
4 235 617

An dem Import nach Japan waren beteiligt :

England . . . .
Bereinigte Staaten
Britisch ' Indien . .
China

. . . . .

Deutschland . , .
Hougkong . . . .
Frankreich . . . .
Korea

. . . . .

Belgien . . . .
Schweiz . . . .

Zum Schluß seien hier noch einige Ziffern aus der Schiffahrts -
statistik mitgeteilt . Sie zeigen , daß Japans Bestreben , seine Handels -
flotte zu vermehren und an der Seeschiffahrt teilzunehmen , cnt -
sctiiedenen Erfolg gehabt hat . An dem Schiffsverkehr in japanische »
Häfen waren beteiligt :

Eingehende Auslaufende
Seeschiffe Seeschiffe

1338 1387 1333 1837
Tons Tons Tons Tons

Mit 1 408160 1 890 227 1494 739 1 478 457
845 458 650839 854 544 583 986
329 447 448 126 364 382 346 463
152 904 182 774 157 303 151 156
175 192 152,247 175 187 153 223

41 940 68 . 798 , 47 460 68 044
101047 69 . 467 100 763 74 281

64 860 56119 71091 56 038

Dampfer
Englische

.......

Japanische

. . . . . .

Deutsche

.......

Norwegische

. . . . .

Russische

. . . . . .

.
Oestreichische

. . . . .

Amerikanische . . . .
Französische

. . . . .

Segler
Englische

.......

Japanische

.. . . . .

do, ( Dschunken )
Amerikanische . . . .
Deutsche

.......

92 577
16 073
20 306
39 203
31 700

84 668
8 688

23 378
57 357
20 729

98 638
18 327
19 935
33 . 311
33 421

81 846
9 333

25 336
54 272
19 912

A u s s i ch t e » des Getreidemarktes . Unser letzter
Bericht „ Vom Weltmarkt " ( „ Vorwärts " Nr . 182 ) enthielt eine kurze
Uebersicht über die diesjährige Getreidc - Enrte in den wichtigsten
europäischen und amerikanischen Getreideländern . Inzwischen sind
über die Produktionsergebnisse einiger für unseren Kornkonsum be -
sonders in Betracht kommender Exportländer weitere Ziffern bekannt
geworden , die wir , da sie unseren letzten Bericht in mehrfacher Bc -

zichung ergänzen , hier nachtragen wollen . In einer soeben ver -
öffentlichten Zusammenstellung der Centralstelle der preußischen Land -
Wirtschaftskammern wird die voraussichtliche Lage des Gctreidemarktes
folgeudcrmaßeii geschildert :

„ Nachdem die Roggenernte in Preußen zum größten Teil bereits
eingebracht ist , erscheint es angemessen , festzustellen , welche Aussichten
für die Bewertu ' ? g der diesjährigen Erzeugung des Brotgetreides
sich eröffnen . Diese werden bestimmend beeinflußt : von der Höhe
der Läger , die aus alter Ernte in die neue Kampagne hiniiber -
genommen werden , durch die Größe der diesjährigen Erzeugung .

Der Bestand in den Zolllägcrn im Deutschen Reiche betrug tu
Tonnen am

Weizen Roggen
1899 1398 1899 1898

15. Juli . . 178 553 158 227 29 700 49 526

Aehnlich sind die Verhnltniszahlen an allen Stapclplätzen des
deutschen Getreidehandels , überall sind entweder gar keine Vorräte ,
oder nur solche vorhanden , die kaum für eine Woche der benachbarten
Mühlenindustrie genügen würden . Nach von uns von vielen Seiten
eingeholten sachverständigen Urteilen sind auch die sogenannten „ un -
sichtbaren Bestände " , namentlich die auf den Tennen und Speichern
der Landwirte , fast aufgezehrt , sicherlich aber viel geringfügiger , als
sie um diese Zeit in den letzten fünf Jahren gewesen sind ,

Betreffs der Erzeugnisse von Weizen liegt große Wahrscheinlich -
keit dafür vor , daß die Ernte der Erde beträchtlich geringer wird
als im Vorjahre , In Amerika , das im vorigen Jahre von den
76,10 Millionen Tonnen der Weltproduktion allein 18,20 Millionen
erntete , wurde am 1, August d. I . der Ertrag der diesjährigen
Wcizenerntc amtlich geschätzt in Tonnen auf :

Winterweizen Frühjahrsweizen Gesamt
1899 . . 7 425 000 7 020 000 14 400 000 gegen
1898 . . 10 314 000 7 884 000 �18 200 000

Im laufenden Jahre etwa 21 Proz , weniger als im Vorjahre ,
In Rußland , das nnt etwa 12 Millionen Tonnen an der Welt -

ernte participicrt , liegt zwar keine zahlenmäßige Schätzung vor , aber
es wird amtlich bestätigt , daß mit einem großen Deficit zu rechnen
ist . Diese beiden Länder , die fast die Hälfte der Wcizcnproduktion
sämtlicher Kulturländer der Erde erzeugen , haben gegen das Vorjahr
also mit beträchtlich verringerten Ernte - Erträgen zu rechnen ,

Noch beträchtlicher fällt dies aber für Roggen ins Gewicht , Von
dem gesaniten Import Deutschlands kommen 67 Proz . auf Rußland ,
5 Proz , auf Rumänien , Bulgarien und die Türkei .

Der gesamte Roggen - Export betrug im Erntejahre vom I . August
bis 31. Juli in Toimeu :

1893/99 1897/93 1896 97
von Amerika . . 256 650 433 912 245 775

„ Rußland . . 728 625 1 222 350 1 086 412

, der Donau . 170 737 184 875 307 762

Zusammen 1 156 012 1 841 137 1 639 949

Bei den notorischen Mißernten der Donautiefländer werden sie
in diesem Jahre Roggen überhaupt nicht . zu exportieren vermöge « :
Süd - Rußland kommt ebenfalls in Wegfall und nur betreffs
der noch heranreifenden Roggenernte in Nord - Rußland könnte
auf Einfuhr nach Deutschland gerechnet werden , wenn nicht
die Notstands - Gouvernements , wie anzunehmen ist , diesen lieber -
schütz für sich selbst in Anspruch nchnien . Die Roggenernte
NordanicrikaS wird mit 5 —600 000 Tonnen taxiert , d. h. beträchtlich
geringer als im Vorjahre . Hiernach ist nicht anzunehmen , daß der

Import von Roggen nach Deutschland im laufenden Jahre ein be -
sonders unisangreichcr sein kann .

Die Höhe der Julnndsernte läßt sich präcise und zahlenmäßig
heute naturgemäß noch nicht angeben , sie wird nach von uns ver -
anstaltctcn Rundfragen als eine „ gut mittel " für Roggen in Aus -
ficht zu nehmen lein , während

'
für Weizen infolge der laug -

andauernden ungünstigen Witterung eine „ schwach mittel " zu er -
warten ist .

Andererseits läßt kräftige Konjunktur , namentlich der große
Aufschwung , den die Kohlen - , Eisen - und verwandte Industrien in ,
letzten Jahre genommen haben , sowie die Zunahme der Bevölkerung
annehmen , daß der Brotbedarf kein geringerer wird . "

Die Mitteilung ist trotz ihres haiboffiziellen Charakters mit einer
gewissen Vorsicht aufzunehmen , speciell soweit die Angabe den Aus -
fall der deutschen Wcizen - Ernte betrifft . Offensichtlich ist die Mit -
leilung der Centralstelle der Landwirtschaftskammern durch die
Tendenz beeinflußt , darzuthun , daß die heutigen Getrcidcpreise in
Deutschland in Anbetracht der vorhandenen Marktlage recht niedtige
sind I schließt doch der Bericht mit der etwas aufdringlichen
Folgerung : „ Auf der einen Seite der Mangel an Beständen sowie
die wesentlich verringerte Möglichkeit des Imports vom Auslände ,
die mittlere Jnlandscrnte . und auf der andern Seite der sicherlich
wenigstens gleich bleibende Verbrauch lassen niit vieler Sicherheit
den Schluß zu , daß die diesjährige Brotgetreide - Ernte einer günstigen
Aufnahme begegnen wird und daß nach Lage der statistischen Ver -
Hältnisse der heutige Preisstand sicherlich als ein unangemessen hoher
mindestens nicht bezeichnet werden darf . "

Nach der vom „ Reichs - Anzeiger " publizierten Uebersicht des
Kaiscrl . Statist , Amtes , sowie nach den jüngst veröffentlichten Mit -
teilnngen verschiedener Landesregierungen kann bisher im Durch -
schnitt für ganz Deutschland die Ernte von Winter - Weizcn als „ fa st
gut ", > von . „ Sommer - Weizen " als „ gut mittel " bezeichnet
werden ? ebenso ist die Roggen - Ernte eine „ gute mittlere " .
Im ganzen wird das - diesmalige Erntc - Ergcbnis für Teutschland sich
kaum schlechter stellen wie im Vorjahre , das bekanntlich eine recht
gute Ernte brachte ; nur die Erträge an Klee und Luzern sind in
manchen Distrikten ungleich kärglicher ausgefallen . Auch die Kartoffel -
Ernte dürfte sich , so weit sich bis jetzt beurteilen läßt ,
als eine gute Di ittelernte herausstellen . In einigen Gegenden
Mitteldeutschlands und der preußischen Ostprovinzeu , die im Juni -
Juli unter Nässe zu leiden hatten , wird zwar über Fäule geklagt ,
dafür aber stehen nach übereinstimmenden Berichten in anderen
Gegenden , besonders in Süddeutschland , die Kartoffeln geradezu
vorzüglich .

Was Ungarn anbetrifft , so stellt sich der Ernte - Ertrag nach einem

Bericht des Ackerbauministeriums voiii 10. August noch günstiger ,
wie in unserer letzten Uebersicht mitgeteilt wurde . Nach den neuesten
Ermittelungen beläuft sich der Weizen - Ertrag auf 37 357 986 , der
Roggen - Ertrag auf 11 993 182 , der Hafcr - Ertrag auf 11 250 649 ,
der Gerste - Ertrag auf 12 594 416 Meter - Ccntncr . Gegenüber der
vorjährigen Ernre ergiebt sich daraus für Weizen eine Zunahme von
über 7 Prozent , für Roggen von etwa 2 Prozent bei gleichgebliebener
Anbaufläche .

» «

Import - und Exporthandel der Vereinigten
Staaten von Nordamerika . Gegenüber der höchst be -
deutenden Zunahme des amerikanischen Exports im Fiskaljahr 1897/98
( das Fiskaljahr reicht vom 1. Juli bis 30. Juni ) ist in dem kürzlich

beendigten Jahr 1898/99 , wie die soeben veröffentlichten statistischen
Aufstellungen zeigen , ein Rückschlag eingetreten . Betrug im vor -
letzten Rechnungsjahr ( 1897/98 ) die Steigerung der Ausfuhr gegcit
1896/97 rund 1811/2 Mill . Dollar , d, h, ungefähr 16 Proz . , so ist im letzteii
Iaht sin Rückgang von 4, 1 M i ' l l i 0 n e u D 0 l l a r zu kon -
statieren . Ungünstiger noch stellt sich im Vergleich zu den vorher -
gehenden Jahren die letztjährige Einfuhr . Sie hat . nachdem sie int
Vorjahre 1897/98 um nicht weniger als 148,7 Millionen Dollar ge »
fallen war , im abgelaufenen Jähr wieder um 81,1 Millionen zu -
genommen . Dabei ist zu berücksichtigen , daß der Ausfall des Exports
und die Steigerung des Imports ausschließlich auf die

zweite Hälfte des letzten Fiskaljahres entfallen , so daß aiizu -
nehmen ist , das angefangene neue Rechnungsjahr wird kaum besser «
Resultate bringen .

Für die letzten zehn Jahren stellt sich die Ein - und Ausfuhr der

Vereinigten Staaten , wie folgt :

Fiskaljahr 1839/90

„ 1890/91
1891/92

„ 1892/93
1893 ' 94
1894/95
1895/96
1896/97

„ 1897/98
1898/99

Ausfuhr
857,8 Mill . Dollar ,

Einfuhr
789 . 3 Mill . Dollar .
844,9 „ „ 884,5 „
827,4 ,. „ 1030 . 3 „
866 . 4 ,. ., 847 . 5 „
655,0 „ „ 802,1 „ „
732,0 „ „ 807,5 „ „
779,7 .. „ 382,6 ,.
764,7 .. .. 1051,0 ..
616,0 .. ,. 1231,5 .,
697,1 „ „ 1227,4 „

Der Ausfall des Exports im letzten Jahr ist vor allem deni

Rückgang des Versands von Baumwolle , Getreide und Vieh zu -
zUschteiben . Dagegen hat die Ausfuhr von Eisenfabrikaten auch i »i

vergangeucu Jahr ' wieder bedeutend zugenommen . Besonders erweist
sich die ' amerikanische Maschinen - Jndustrie im steigenden Maße als

konkurrenzfähig . Die Ausfuhr von Metallbearbcitungs - ? Raschincifi
Lokomotiven . Punipen , elektrotechnischen Maschinen , Schreib , Maschinen .
Schuhfabrikations - Maschinen, Einzelteilen von Dampfmaschinen hat
' ich auf mehr als das Doppelte des vorletzten Jahres gehoben . Nicht
Nur wird der süd - und mittelamerikanische Bedarf an Maschinen und

Werkzeugen in steigendem Maße von den Vereinigten Staaten gedeckt .
auch in Ostasien und selbst in Australien gewinnen sie gegenübst
England stetig an Terrain .

Fortschritte der sibirischen E i s e n b a l) n e n. Iii
( Nr. 122 des „ Vorwärts " befindet sich eine Darlegung der Betriebs »

einrichtungen und Betriebsergebnisse der bisher fertiggestellten Linie »
der sibirischen Eisenbahn . Seitdem ist der weitere Ausbari tüchtig vot »

stschritteu . Nach dem kürzlich vom russischen Verkehrsmini ' ster , Fürsten
Chilkow , erstatteten Rechenschaftsbericht über den gegenwärtigen Stand
des Unternehmens sind nunmehr die Arbeiten auf der Strecke Krasno -

. ärsk - �Jrkutsk der mittelsibirischen Bahn fast völlig beende/t . Die Streck «

ist am 13. Januar der Direktion der Staalsbahnen bcneits übergeben
Word « » . Ferner sind auf der Transbaikal - Bahn die nötigen umkang »
reichen Waldarbeitcn beendigt . Schienen sind auf einer Länge von
575 Werst <1 Werst — 1066 Meter ) gelegt . Die erbauten oder im

Bau begriffenen hölzernen Brücken haben eine Länge voll
4083 Faden ( Saschsn ) — etwa 8720 Meter 1 die steinetnelt
Brückenpfeiler haben einen Inhalt von 13 348 Kubikfadcit
1 Kubikfaden — 9,7 Kubikmeter ) . Die Telegraphenleitung ist
auf der Strecke von JSkutsk bis Srjetcnsk fertiggestellt . Aus einer

Entfernung von 140 Werst ist die Leitung doppelt gelegt . Weiter
iind
3070

erbaut oder zur Erbauung bestimmt 373 Winterhäuser , ungefäht
Ouadratmctcr Passagier - Plattformen , 11470 Quadratmeter

Werkstätten . 23 628 Quadratmeter Wohnhäuser , 66 Schuppen für
Lokomotiven , 58 Pumpstationen . Alle für die Wasserversorgung der
Stationen nötigen Gegenstände befinden sich bereits au Ort und

Stelle . Auf der Strecke Ncrtschinsk bis Sojetcusk ist der Verkehr
etöffuet .

Die Arbeiten auf der Zweiglinie Jrkutsk - Baikal sind beendet j
tie iwirde bereits dem Betriebe übergeben . Auf dör Zweiglinie
Kaidalowo - chinesische Grenze sind 237 DeSjätinen ( 1 Desjätiue

gleich 103 ' / « Ar ) Waid geschlagen und 57 Desjätinen
gerodet worden ; Erdarbeiten sind 128 950 Kubikfaden ge -
leistet , au steinernen Böschungen 396 Kubikfaden gelegt worden .
720 Kubikfaden steinerner Brücken sind fertiggestellt _

worden .
Der Telegraph ist auf einer Strecke von 170 Werst hergestellt und
in Betrieb gesetzt worden . Auf der Linie arbeiten mehr als 7500 Ar -
beiter und sind 1800 Fuhrwerke in Verwendung .

Auf der Zweiglinie Nikolskoje - chinesische Grenze ist der Bahn -
körptr auf russischem Gebiet fertiggestellt und dem temporären Be »
triebe übergeben worden .

Auf der Linie Perm - Kotlas ist der Verkehr am 13. Jauuar
eröffnet worden und begann von allen Stationen die Beförderung
von Gütern und Passagieren . Die Eisbrecherfähre auf dem Baikal -
see ist montiert und geprüft und am 29. Juni vom Stapel gelassen
worden .

Die Zweiglinie Jrkutsk - Listwenitschnaja ist dem Verkehr über¬

geben worden , obgleich der Bau auf bedeutende Terrainschwierigkeiten
stieß , die eine Verstärkung der Böschungen nötig machten . Auf dem

Baikalsee werden die Landungsstege für die Dampffähre vollendet .

Auf der Transbaikal - Linie sind auf 50 Werst von Myssowaja
Schienen gelegt worden . Infolge der im vorigen Winter ausnahm « »
weise geringen Stärke des Eises lvimte die Anfuhr von Schienen
erst im Frühling dieses Jahres in Angriff genommen werden . Aus

demselben Grunde wurde der Bau der Brücke über die Selenga auf -
gehalten , was übrigens die Schienenlegung nicht aufhalten wird ,
da ctnc Fähre den Verkehr vermittelt . Die Erdarbeiten auf dieser
Strecke sind zu 98 Proz . vollendet . Von Srjetensk sind die Schienen
auf 530 Werst gelegt ; zu legen sind noch etwa 400 Werst .

Auf der Linie Kaidalowo - chinesische Grenze , die große technische
Schwierigkeiten zu überwinden hatte , arbeiten 9000 Arbeiter und
1800 Fuhrwerke . Da mit der fortschreitenden Vollendung der Magistrale
dieser Linie innner mehr Arbeiter zuziehen , so darf man erwarten ,
daß trotz der im vorigen Jahre zahlreichen Erkrankungen unter den
Arbeitern und den Pferden die Arbeiten auf der Linie rüstig vorivärts
schreiten werden .

So schreitet der Ausbau der sibirischen Bahn rüstig fort ; aller -
dings stellt sich zugleich mehr und mehr heraus , daß' sie auch nicht
halbwegs den bedeutenden Verkehr , den die Aufschlicßung Sibiriens
zur Folge gehabt hat und noch haben wird , zu bewältigen vermag .
Was in Nr . 122 des „ Vorivärts " über die völlige Unzulänglichkeit
der verkehrenden Züge und die Aufstauung der Gütermengen in
einzelnen Hauptstationen gesagt ist , findet durch neuere Berichte über
die Zunahme des Frachtverkehrs volle Bestätigung . Thatsächlich
dauert eS gegenwärtig oft drei bis vier Monate , bis
sibirisches Getreide an die deutsch - russische Grenze gelangt .
Auch die eröffnete neue europäische Entlastnngs - Lime Per m -
K 0 t l a s erweist sich als ungenügend , da die Ueber -
uahiite der Waren in Kotlas aufs Schiff und die lange Seereife
natürlich die Fracht sehr verteuern , ganz abgesehen von dem ent¬
stehenden bedeutenden Zeitverlust . ES ist deshalb ein neuer Plan
von einem russischen Civilingenieur , Gette , ausgearbeitet ivorden , der ,
wie es heißt , in fachkundigen Kreisen viel Anklang gefunden hat .



Nach diesem Plan soll von Obdorsk , nahe der Mündung des Ob in
den Obischen Busen , eine Eisenbahn über das Nordende des Ural

hinweg nach der offenen See bei der Belkovsk - Bai gebaut werden ,
südlich von der Jugor - Straße , Die lange jetzige Seereise würde
dadurch , da künftig die Umschiffimg der Jabmal - Halbinsel fortfiele ,
Um etwa 1000 englische Meilen verkürzt werden . Der Haupt -
vorteil einer solchen Bahnverbindung aber liegt darin , dafi das
offene arktische Meer dorr durch die letzten Ausläufer des Golfstroms
erwärmt wird und daher ungleich weniger in den Sommermonaten
der Berspcrrung durch Eis ausgesetzt ist , als die Mündung des Ob ,
Da der Ob bei Barnaul durchschnittlich im Jahre 19V Tage eisfrei
ist und bei Obdorsk etwa während 143 Tage , so würde also der

ganze lange Weg vom südlichen Ob bis z; ur Mündung etwa fünf
Monate lang für die Schiffahrt offen fem . Herr Gette berechnet ,
daß die Fracht von den weizenproduzierenden südlicheren Gebieten
Sibiriens bis nach England nur etwa pro Pud ( 16,38 Kilogramm )
30 Kopeken betragen würde , während sich heute der Transport via
Kotlas und Archangelsk auf 33 Kopeken und durch die Kara - See auf
48 Kopeken stellt .

*
«

�

Deutsche Roheisenproduktion . Nach den Erhebungen
des Vereins deutscher Eisen » und Stahlindustrieller betrag in der
ersten Hälfte ( Jannar - Juni ) des laufenden Jahres d' . Roheisen -
erzcugung der deutschen Hochofenwerke ( mit Einschluß Luxemburgs ) :

Puddel - und Spiegel - Roheisen 844 667 Tonnen , Bessemcr Roheisen
284 291 Tonnen , Thomas - Roheisen 2183 418 Tonnen . Gießerei -
Roheisen 709 933 Tonnen , insgesamt 4 022 364 Tonnen ( gegen
3 398 741 in der gleichen Zeit des Vorjahres ) . Danach
überflügelt die Gesamterzeugung für die erste Hälfte dieses
Jahres diejenige für das Halbjahr 1898 um 423 623 Tonnen
oder 10,74 pCt , Was das Anteilverhältnis der verschiedenen Roh »
eisensorten an der Gesamtmenge anbetrifft , so hat eine Verminderung
der Erzeugung von Puddel - und Bessemer - Eisen zu Gunsten der
anderen Sorten stattgesunden , und zwar im Deutschen Reich zu
Gunsten des Thomas - Eisens . während in Obcrschlesien die Mehr -
erzeugung hauptsächlich auf Gießcrei - Eisen entfiel . U. C.

Nahezu

hat gegenwärtig die Aufsehen erregende Hellkraft von

Atiiusel ' s Loh - Tannin • Badekur

erlangt .
zu Berlin , Nen - Kölln a . W . V - 8 , Wallstr . 70/71 ,

Taufende von Heilerfolgen

sein ;

verzeichnet die Berliner Anstalt , die, von H e r r n G. M ü n s e l begründet , die Loh -
Tanuin - Bäder als Hetlfaktoren überhaupt erst in Berlin einführte und so die älteste
und b e st r e n o ni ni i e r t e ist, in Dank - Attesten , Anerkennungen und freiwillig ausgestellten
Zeugnissen , welche in Originalen zur Kenntnisnahme und Prüfung Neu - Kölln a. W. 6 —8
ausliegen . Ein Teil dieser Heilerfolge ist in ihren überzeugenden Resultaten bereits in diesem Blatte
gekennzeichnet worden . Der

wesentliche Grund dieser Erfolge ,
Hie in ihrer ganz außergewöhnlichen und oftmals völlig überraschenden Form Interesse in allen
K reisen zu erregen beginnen , wurzelt in der vorzüglichen uud in ihrer Art geradezu

hervorragenden Sorgfalt in der Bereitung
der Bäder und Behandlung der Patienten !

0 * " Mir zur Seite steht ein praktischer Arzt .
Aus meiner Praxis mögen hiermit einige besonders eklatante Fälle hervorgehoben

die Namen und Adressen der betreffenden Patienten befinden sich aussührlich im Prospekt , welcher
gratis und franco zugeschickt wird .

Herr St . , Direktor der Lichtheilanstalt , Berlin , litt mehrere Monate an gichtischer Eelenk -
Entzündung , so daß er längere Zeit im Bett zubringen mußte . Er ließ sich in nieincr Anstalt
in ' Pension aufnehmen und mußte von zwei Wärtern getragen iverdcn . Nach sieden Tagen lonnle
Herr St . meine Anstalt verlassen und seinem Beruf wieder nachgehen .

Herr H. M. aus Berit », Kaufmann , öl) Jahre alt , war seit sechs Wochen bettlägerig an
einem schweren Magen - , Darm - uud Leberlciden . Allmählich so schwach geworden , daß er nur noch
aus Haut und Knochen bestand , unfähig Nahrung aufzunehmen , von seine » Aerzten aufgegeben ,
ließ er sich durch Herrn Münscl behandeln , der ihn in sechs Wochen vollständig von diesein Leiden
herstellte . Der Mann , den , mehrere seiner Aerzte , da sie Krebs annahmen , den Tod vorhergesagt
hatten , war gerettet und geht seitdem seinen Geschäften wieder munter nach .

Frau Kaufmann W. in B. litt an Knochenfraß im rechten Oberkiefer . Nachdem bereits
acht Z ähne gezogen waren , wollten die Aerzte auch noch den erkrankten Teil des Kieferknochens
durch Operation entfernen . Sie verttaute sich jedoch im legten Moment der Behandlung des Herrn
Münsel an, der sie in vier Wochen vollständig ohne Operation herstellte .

Herr W. M. litt an Brightscher Nieren - Krankheit und war von zwei der bedeutendsten
Berliner Professoren alS unheilbar bezeichnet worden . Herr Münsel hat ihn völlig hergestellt . Ein
Rückfall ist nicht wieder eingetreten .

Herr V. , 34 Jahre alt , Landwirt , litt dermaßen an Ischias ( Hüfttveh ) , baß er seit zwei
Monadm die heftigsten Schnierzen ausgehalten hatte und unbeweglich im Bette zubringen mußte .
Durch Herrn Münsel wurde er in vier Wochen so gründlich hergestellt , daß er im stände war ,
längere Fußtouren zu unternehmen . Er hatte 16 Pfund zugenommen , war blühend geworden und
auch voll seiner chronischen Verstopfung gebeilt .

üstit ganz verkrüppelten Händen und Füßen , zwei Jahre im Krankenstuhl gefahren , außerdem
eine Flethte über den ganzen Körper kam der Kaufmann Herr K. aus Styrum t. Rh . im Jahre 1897
in meine Lohtanniu - Badcanstalt . Nach einer viermonatlichen Behandlung konnte er die Anstalt vcr -
lassen , Gicht und Flechte waren ganz verschwunden und Herr K. fährt jetzt sehr gut Zweirad .

Frau Kaufmann F. , 3S Jahre alt , aus Berlin , litt an einer Bauchfistel , die die bedeutendsten
Kliniker rn Berlin in l ' /zjähriger operativer Behandlung nicht beseitigen konnten . Durch Herrn M. s
Behandlung wurde die Dame in fünf Woche « gänzlich von ihren Leiden befreit und wieder zu
einem lebensfrohen Menschen gemacht .

Harr F. in M. litt an einer Lähmung der rechten GestchtShälfte ( ? aoiaIis - Lähmung ) , welche
von einem Berliner Professor nionatelang vergeblich mit Elektricität behandelt wurde . Jetzt ,
nach fünfmöchentlicher Kur bei Herrn Münsel , ist er schon sowett hergestellt , daß der Uneingeweihte
von der vorher sehr ausfälligen Lähmung nichts mehr bemerken kann .

Hem Kausinann E. aus B. litt an Leistendrüsenanichwellung infolge einer früheren Infektion .
Da er ein Jahr vorher bei einer gleichen Krankheit operativ behandelt und dabei drei Monate lang
aufs Krankenbett geworfen war , zog er es diesnial vor , Herrn Münsel zu Rate zu ziehen , welcher
ihn in siebe » Wochen ohne Operation und ohne Berufsstörung vollständig herstellte .

Frl . M. aus Eh. litt seit vielen Jahren an Bleichsucht und sehr heftigen MenstruationS -
störungen , verbunden mit heftigen Krampferfcheinungen , die keinenr Mittel trotz langjähnger Be -
Handlung weichen wollten . Bei Anwendung der Münfelschen Heilreform sind sie in vier Monaten
ganz beseitigt worden .

Der beichränkte Raum verbietet ein weiteres Eingehen auf Einzelheiten , doch sei betont ,
baß gerade bei den schwersten Formen chronischer Leiden oft noch glänzende Erfolge beobachtet
werden konntvn . Bei Neuralgien , bei Neurasthenie ( Nervenerschöpfung ) , verbunden mit Verdauungö -
befchwerden , Stuhlverstopfung , Migräne und Schlaflosigkeit , bei hysterischen Beschwerden , bei Frauen -
und Unterleibsleiden , ebenso oei asthmatischen Erscheinungen , sowie bei Gicht und Rheumatisnms ,
in einzelnen Fällen sogar bei schweren Lähmungen , auch bei Medezinüechtum , bei Nieren - , Blasen - ,
Ohren - , Nasen - und Augenleiden , bei Bleichsucht , Blutarmut , Skrophulose , Flechten , Katarrhen ,
Hämorrhoiden und Folgen von Queckplberbehandlung hat sich das Münselsche Heilsystem alS durch¬
greifend und Hüfteich erwiesen .

Sprechstunden des Anstaltsarztes �
Derliu . WMratze 70 - 71 , ZI

ÜIontaK , Mittwoch , Freitag : ,

Kostenlose Pollkllllik . abends S- / ,

Privat - Sprech stunde abends 6�, - 7»/, .
Die Besucher der Poliklinik sind durchaus nicht verpflichtet , die Bade -

Anstalt zu benuveu . Kosten erwachsen nicht .
Preise der Bäder : Ii » . Ahonaeaieat

1. Kl . 1,50 Mk . , II . Kl . I, — Mk .
inkl . Packung , Massage und Dusche , sind also in dieser Form nicht theurer

als ein gewöhnliche ? Bad !

X> ensIon Im Hanse . Bäder für Kassen .

Metzner ' s Korbwaren - Fabrik .
Berlin . Andreasstr . 23 , vis - a- vis dem Andreasplatz .

II . Geschäft : Bruniienstr . S! » . vis - a- viS Humboldh .
HI . Geschäft : Beusselstr . « 7 ( Moabit ) .
IV . Geschäft : Leipzigerstraste ( Spittel - Kolonnaden )

Hmrtf tt arssttes Lager « erlinS .
ZiZNveriHageH , Musterbücher gratis .
1 O nn n/T n wir zahle ich jedem , der mir in Berlin
J. II UU ilLara , ein gröberes Kinderwagett - Lager

16981 » alS das meinige nachweist .

Fabrikation n . Mass- Änferligung guter Herren - u . Knaben- Bekleidung .
Lieferanten an Garderoben - Geschäfte , Vereine , Institute und ausländisehe Gesellschaften ,

24 a . Cbansseestr . 24 a . 11. Brnckenstr . 11. 16 . Gr . Fraakfarterstr 16.

Besonders ¥or ( ei ! bafte Angebote :

Suckskin - AnzSse „Orion"
für Herren . Dauerhafter Zwirnstoff
in praktischen Mustern

. . . . . .

Herbst - AnzDge „Perseus "

9

für Herren . Hochmoderne Muster in I fjj
glatten und schön karrierten Cheviot - I U
Geweben . Ein Schlager ersten Hanges

Loden- Haveiocks „Pluvius " n

0 Mit. 75

« Mr ihafrV* m

» MWK ■" ? >.

rsr' "

' '
- wf - e ' Vryi ■ ■<i' , ,v • . ..

- V ' ■■ii ' ' - : '

mit ringsherum gehender , weitfaltiger
Pelerine . Bequeme , praktische Mode

| £n gros . j
Export ,

lEn detail .

Herbst - Paletots
für Herren . Eeichhaltige Auswahl
vom einfachen bis zum vornehmsten
Geschmack 45, —, 36, —, 85, —, 18 , —

Herren-Regen-Paletots
2- reihige3 Fayon aus Doppelgeweben
in Sportfarben . Echt englisch . Fabrikat .
Makintosh H. Vulkanisiert u. gummiert .
Allein - Verkanf !

. . . . . . .
8

18

Hk .

Hk.

Einsegnungs �Anzüge .
Unübertroffen reichhaltige Auswahl in Satin , Eipsgam , Tuchen , Kammgarn ,

Cheviots , Meltons , Tuch - Kammgarne usw . , je nach Grösse und Qualität .
OK _ OO _ SS

Nachdruck verboten . 30, - , 85, - , 80, - , 15, - , 18, - , 9 Mk.

V 7?r Sfs V- tx &p - V '

■ '

,
■ . . . . . .. ' " r :

__ _ _ _ _L oZ-
fr . rr/7r| ' > --

: l- • 1 . '

■' " ■ ! - ' Ii ' "" 7. .

Gegen Wanzen

P nur Chemiker Güuderhaufs
Wanzen - Vernichtungs - Essenz

» Furedol - (gesetzl . gesch. ) . Erfolg
garant . Fl . 0. S0, 1, 1,50 , Z, b M. ,
Zerstäuber 0,50 M. Echt nur bei
Paul Sllnckerbaut k Co. , Große Frank¬
furterstrab « 89. Ebenda die sichersten
Mittel gegen Motten , Dchwabeu ,
Flöhe . Ameise « a 0,20 - 1 . 00 M.

Zup Kenntnisnahme der Schwerhörigen .
Es wird jemand von uns von Dienstag , den 22. biS Sonnabend , den 23. August , tu Verlin

anwesend sein , um den Schwerhörigen unser „ Hörrohr - Miniature - vorzuzeigen . Preis pro Stück
Mk . 8, - , pro Paar Mt . 3 . 50 . Sprechzeit urorgens von 8 —1 Uhr , nachmittags von 2�, - 7 Uhr
w KtusUalt » Hotel „ tütadt London " , Ecke Leipztgerstraße und Dönhoffsplatz . Trotz der

massenhaft «ingetroffenen schriftlichen Aufträge , welche wir nachweisen rönnen , wollen wir Reflektanten
die Gelegenheit bieten , sich vor Anschaffung das Hörrohr ansehen resp . prüfen zu können . Um gest. Besuch

134™ Ha Frensdorf f A Co « aus Hamburg .

Nach beendeter INUtN�Ut *. vollständiger

meines XePPich - Kaufhaufes
Gardinen ,

Portieren ,IlHÜt Möbelstoffe ,

Steppdecken
reellste Fabrikate in Sopha - u. « . s. lv .

. / Salon - Deppichen a Z,7S , S, S —soo N. ( 1696� »

Mullnrt . Hracht-Millog
148 Seiten stark t - raUs und portofrei .

Vermerk des festen Preises auf jedem Stiick .

Emil Lefeyre�rauunfWlSS .

QberstJbsartt ü Fhytikus
Or C. Schmidt ,

( tehöroel
nfbinMunkr Schohmific

öeseihgf tclmell . . grundllcb
Nmpoeär *

Taubheil . Ohrenfluss ,
Ohrensausen . . i

Schwerhörigkeih
Selbst in vonlleton Pillen.

Pr. pr.FLMk. 3. 50.
•OhGcbriuchssnweisung .

Zu beliehen: Oinh sie'

Apotheke zum weissen Schwan ,
andanerstr . 77. Berlin C.

Kauft bei Wurst - Schulze ! Teieph . 7299 .

Hauptgeschäft
n . Gesch . : Landsbergerstr
KUckenfctt

. . . . .

f . lesen . . . � .
Schweinekamm .
Bauch

Kleine Frankfurterstr . 10 .
82 . III - Gesch . : Neue Königstr . 60 .

45 Pf .
4b .
75
55

Schlackwnrnt . . . . 90 Pf .
Salami

. . . . . . .

90 ,
BrannHChwelitzer . . 75 ,
Feine lieberwurst . 75 „

Frlrna Dwlehel - tieherwurnt 50 Pf . [ 2302S »

Albert SchulZy Wnrstfabrik mit elektr . Betrieb .

Kinderwagen - Ruhlicke
Nend Königstr . 53
( am Alexandervlatz )

u. Jnvalidenstr . 5 .

Kindervasen
8. - . 12 . - ,c .

OummIrtckertS ,
Bettstellen

s 12 . -
usw.

Lporiv - gen .
Riescnauswahl

wie nirgends .

Vurch MkM großer Partien
für dl © Hälfte des reellen Wertes ,

bestehend auS :

Teppichen , Portieren , Gardinen , Man - , Tisch- , Reise - und Stepp¬

decken , LäuferstofTen , Möbeisloffen und PIQschen etc . etc .
bi « ich in der Lage , der geehrten Damenwelt eine Gelegenheit ä « bi ' ten . ihren Bedarf auf

längere Zeit hinan « z « einem nie wieder gebotenen , selten gunstigen Preise zu decke «.

J . Adler Teppichhaus ,
Königstrasse 20/21
cbtlcnns dieser Partien ohne KaBealcbtlcnng

( dicht am Bathaan ) .

afewanff gern geatnttet .

80072 »

» WM 1 — — — — — — -

iBrtnrtfiw - « obart Schwldt in Berlin . Sil , de » JnferateuteU verautwortttch : Dh . « locke m Berlin . Dmck « nd Verlag von Mar Babing m Berlin .
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